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Vie

GetoerVe�Ordnung .
Die vom „ ReichS - Anzeiger * gebracht « sogenannte „ Be

richtigung " deS letzten Absatzes deS § 138 » der

Gewerbe - Ordnung scheint die Ausführung eines B *

schlusses des Bundesrathes zu sein . Diese Körperschaft
ertheilte in ihrer Plenarsitzung am 21 . Februar einer Vorlage
die Zustimmung , die „ die Berichtigung deS § 138 » , Absatz 5

der Gewerbe - Orouuug ( Beschäftigung jugendlicher Arbeiterinnen

an Vorabenden von Sonn - und Feiertagen ) " betraf . Etwas

Näheres über diesen Beschluß ist damals nicht mitgetheilt
worden . Nach Lage der Dinge scheint eS sich um die Be

richtigung des angeblichen Druckfehlers gehandelt zu haben ,
denn Absatz S des § 138 » ist eben dessen letzter Absatz .

Um so sonderbarer wäre eS aber dann , daß die Be

richtigung weder von dem Reichskanzler noch dessen Stell -

Vertreter , dem Grafen v. PosadowSky , unterzeichnet worden ist .
Weshalb erschien die „ Berichtigung " anonym ? Wir finden
keine Antwort und müssen es dem Reichstage überlassen , in

dieser staatsrechtlich außerordentlich bedeutungsvollen An -

gelegenheit Klarheit zu schaffen .
Wie peinlich genau der Reichstag gerade in der Zeit ,

wo der Fehler vorgekommen sein soll , bei der Feststellung
und Ausmerzun� von Druckfehlern verfahren ist , dafür mögen
hier zwei Beisprele aus der parlamentarischen Geschichte des

Arbeiterschntz - Gesetzes angeführt sein :
1. Bei Berathung des § 137 der Gewerbe - Ordnung

in der 103 . Sitzung vom 13 . April 1891 ( S. 2435 ( 3 der

Stenographischen Berichte ) spielte sich folgender Vorgang ab :
Bizepräsident Trafo . Balle st rem : Zur Geschäfts -

ordnung hat das Wort der SIbg . Hahn .
Abgeordneter Hahn : Ich verzichte . ( Heiterkeit . )
Vizepräsident Graf v. Ball » st rem : ES handelte

sich um die Berichtigung eines Druckfehlers , der aber inzwischen
durch Annahme des Amendements auf Nr . 41S der Drucksache »
thatsächlich berichtigt worden ist .

2. Bei der Gesanimtabstimmiing über den Gesetzentwurf ,
betreffend die Abänderung der Gewerbe - Ordnung auf grund
der m dritter Berathung gefaßte » Beschlüsse ( Nr . 479 der

Drucksachen aus der Session 1890/91 ) sagte der Präsident
v. Lcvctzow nach dem amtlichen stenographischen Protokoll der
117 . Sitzung vom 8. Mai 1891 ( Stenographische Berichte der

Verhandlungen des Reichstags 1390/91 , Seite 2313 B) :
„ Ich will bemerken , daß im Artikel II vor dem letzten Worte

im ersten Absatz deS § 5Ba ein Komma steht , welches beseitigt
werde » muß . — DaS Haus ist damit einverstande ». "

Erst nach dieser peinlich genauen Feststellung , die wegen
mangelnden Widerspruchs einer formellen Beschlußfassung des

Reichstags gleichkommt , nahm der Präsident die Gesaninit -
abstimmnng über dasselbe Gesetz — die damalige Novelle

zur Gewerbe - Ordnung — vor , das jetzt in einem grund -
legenden Theile auf dem einfachen Wege einer einseilig er -
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Wohl niemals hat eS eine so in aller Form angesagte Revo -
lution gegebe », >vie es die Wiener Revolulio » vom 13. März war .
Jedermann wußte , daß an diesem Tage die niederöfterreichischen
Stände ihre Tagung beginnen und sich mit der Frage der niiab -
weislich gewordenen Reformen befasse » würden . In der Form
nämlich , daß sie der Krone die unbedingte Rothivendigkeit ein -
schneidender Veränderungen , bei Gefahr deS sonst unvermeidliche »
Zerfalles Oesterreichs , darstellen würden , sei eS, daß sie
ihre Forderungen selbst ausstellten und begründete » , sei
es , daß ste eine seit mehreren Tagen umlaufend « „ Petition
der Bürger " und die darin entwickelten Wünsche auf »
nahmen und befürworteten . Man wußte auch , daß aus diesem
Anlasse die Studenten für den 13. März eine » großen Demonstrattons -
zug vor daS Haus der Stände beabsichtigten , um ihre Wünsch « vor¬
zutragen . In einer Adresse , die ste dem Hofe überreichen lasse » und
auf die sie keine Antwort erhallen hatte », waren Preß - und Rede
freiheit , Hebung deS Volksnuterrichtes , Lehr » und Lernfreiheit ,
koiifcsstonelle Gleichberechtigung . OeffentlichleU und Mündlichkeit des
Gerichtsverfahrens , allgemeine Volksvertretung , sowie Volksvertretung
der deutsche » Theile Oesterreichs beim deutschen Bunde verlangt
worden .

Gewiß war dieses Vorhaben an flch genommen durchaus nicht
revolutionär . Eine Massenagitation , ein Demonstralionsziig — es
liegt wahrhast nichts umwälzendes , umüürzlerisches darin . Aber
«ine Masscnpetitio » im vormärzlichen Oesterreich , daS überhaupt ein
Pelitionsrecht nicht kannte ! Eine politische Demoiistration in dem
Lande , da Politik zu treiben als großer Verstoß gegen die Pflichten
des ruhigen Staatsbürgers galt ! Um Resorme » vorstellig zu iverden ,
während doch die Reform als der Anfang der Revolution angesehen
wurde und während doch vor allem es dem beschränkte » Unter -

thanenverstand nicht zukam , zu beurtheilen , ob elwaS reformbedürftig
fei . oder gar , in welcher Richtung es reformirt werden solle . Das
ivar nackte Nevolulron vom Standpunkte deS vormärzlichen
Absolutismus .

Ist es nun nicht verwunderlich , daß der Absolutismus diesen
Angriff gegen sei » innerstes Wesen gar nicht abzuwehren versuchte .
ihn nicht gewaltsam zu verhindern trachtete ? So lächerlich es auch
sei » mochte , das was konimen mußte , durch irgend eine Polizei -
Maßregel aushalten zu wollen , diese Lächerlichkeit zu begehen lag im

Wesen ' des Melteriiich ' schen Systems . Wie , wenn zum Beispiel am
Abend vor der angetündiglen Demonstratio » des 13. März alle

irgendwie kompromiltirlen oder gar alle Student « » verhaftet , die

Universität geschlossen worden wäre ? Es zu thu » , wäre , historisch

genommen , eine große Drunniheit gewesen , daß es aber nicht gethan
wurde , war höchst inkonsequent , wen » man sich ans den Standpunkt

lassenen , formlosen Berichtigung im »Reichs - Anzeiger " ab -

geändert werden soll .
Es handelt sich bei der jetzt spielenden Angelegenheit

gar nicht um die Berichtigung eines Druckfehlers , wie
man aus der — irreführenden — Angabe des „Reichs -
Anzeigers " schließen mußte , sondern die Berichtigung ist
thatsächlich eine Acnderung des Textes des A 138a

Absatz 5 , wie er von Reichstag und Bnndesrath be -

schloffen nnd mit kaiserlicher Unterschrift unter Ber -

antwortlichkeit des Reichskanzlers veröffentlicht wurde
und damit Gesetz ist und bleibt .

Wir stellen hiermit fest , daß die Darstellung des „Reichs -
Anzeigers " , der letzte Absatz des ß 138a beruhe in seiner
jetzigen Fassung auf einem Druckfehler , unzutreffend ist . Man

schreibt uns darüber :
Wie § l3Sa zu seiner jetzigen Fassung gelangte , ist bereit ? im

Jahre 1395 in Stndthagen ' s „ ArbeNerrecht " ( S. 157 , Aninerkung )
dargelegt . Es heißt dort :

„ I o e l ( Das Älrbeiterschntz - Gesetz ) macht mit Recht darauf
aufmerksam , daß ans den Berathungsmatcrialiei » hervorgeht ,
nicht die Nummern 2 und 3, sondern die Nummer » 3 und 4
sollte » in dem § 138a stehen . I n d e ß i st Nummer 2 » » d 3

beschlofse », ist also Gesetz , Diese Nichtübereinstiinninng des
Gesetzes mit der Absicht der Gesetzesmacher beruht auf deren
Strebe » , möglichst viele Ausnahme » von dem sogenannte » Arbeiter -
schütz in das Gesetz hineinznietzrn . "

Es unterliegt keinem Zweifel , daß nicht etwa ein nach Ab -
schlnß des Gesetzes im Reichstag vorgefallener „ Druckfehler " vor -
liegt . Es liegt vielmehr keuierlei „ Druckfehler " , sonder » eine
von den Sozialdemokraten bereits im Jahre 1891

angenagelte Oberflächlickikeit der V e r s ch I e ch l e r u n g s -
kommission Gutfleisch - Slnmm vor .

Daß jetzt , 7Jahre » achJu krafttreten derGesetz -
Novelle , es gewagt wird , durch eine unzntreffende Darstellung
im „ Reichs - Anzeigers " ein der Ansbeulnngsluft e » tgege » komn >e » des
neues Gesetz zu schaffen , ist für daS gegenwärtig « Regierungssystem
bezeichnend .

Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß «ine ander «

Bestimmung der Gewerbe - Ordnung thatsächlich aus einem
Drucksehler beruht . Es ist dies die auffallende Benimmung
des Z 124 Nr . 5 der Gewerbe - Ordnung , durch die ei » Arbeiter ge-
hindert ist , aus einem Betriebe , der sein « Gesundheit thatsächlich
gefährdet , auszuscheiden , falls er bei Beginn des ArbeitsverhäNuisses
die Gesuudheitsgesährlichkeit bereits gelannl ha>te . Der Druckfehler
war zwischen zweiter und dritter Lesung im Reichstag entstanden :
die Folgen des Druckfehlers wurden aber vom Reichstag « nicht be-
seitigt , wiewohl bei der Berathung im Jahre l89l aus die Entstehung des

§ 124 Nr . 5 hingewiesen war . Freilich hätte die Beseitigung der

Aenderung des Z 124 Nr . 5 der Gewerbe - Ordnung die Gesnudheits -
gefährduiig des Arbeiters beseitigt . Das genügt « sür die Ber »
schlechterungskoiinnissio » Gulfleisch - Stumm .

Nach dieser Darstellung kann kein Zweifel darüber be -

stehen , daß der im „ Reichs - Anzeiger " berichtigte Text des

§ 138 a Absatz 5 falsch ist , folglich von keinem Gerichtshof an -
erkannt werden darf .

Wenn die „ N a t i o n a l - Z e i tu n g" , die sich in ihrer
ersten Aeußerung im wesentlichen aus den Standpunkt des

des Polizeistaales stellt . Ja , es war mehr als blos inkonsequent .
Mag man noch so viel aus Rechnung der Unsäbigkeit des Systems
selbst setze », das vor de » kleinste » Schwierigkeiten vertagte , noch so
viel auf das hohe Aller der maßgebenden Naiiien — des Für ste »
Metternich und des Erzherzog Ludwig — und aus die hochmüthige
Unterschätzung des Volkes in ihren Kreiie » — immer noch bleibt
die passive Hallung der Behörden ei » Räthsel , niiuuit man an , daß
sie in ihrer Akiionsfahigleit unbehindert waren . DaS waren
sie aber nicht . Geheime Einflüsse am Hofe
selb st waren thälig . die die Demonstration
vom 13. März beeinflußten , um sie als Mittel zur

n t f e r u u ii g Metternich ' ? auszunutzen . Der alte
Gegensatz zwischen Metternich und der ehrgeizigen Erzherzogin
Sophie war zu direkter Feindschaft geworden . E» > Ehrgeiz ursprüng -
lich persönlicher Natur — schwer ertrug die ltuge Frau mit doch -
fliegende » Plänen die Herrschaft des geistesschwache » Ferdliiand , die

ja i » Wirklichkeit eine Herrschaft Melleriitch ' s war — , hatte er auch
in politischer Beziehung AuSbruck gefunden . Die Erzherzogin streng »
gläubig und unbedingt klerikal , Metternich , persönlich ein Kind der

Auskläriingsperiode , als Staatsmann aber der Küche die Geister
nur so weit überlassend , so weil sie ii » Staate nicht mehr
Bedeutung beanspruchte , als die Polizei oder ein sonstiges
Organ des Absoliitisinus . Geradezu aber als eine DaseinSfrage fiir
die Dynastie betrachtete Erzherzogin Sophie die E» lser » » » g
Metternich ' ? , seitdem die Nnchrichten über die Pariser Februar .
Revolution eingelaufe » waren und daS Schicksal des Hauses
Orleans warnend von hartnäckigem Widerstand gegen die Forde -
rungen der neuen Zeit abrieih . Sie und ihre Partei arbeiteten mit
allen Kräfte » an dem Sturz « Metternich ' ? . Es ist nahezu gewiß .
daß die Stände sowie die Leute , die die Bürgeradreste veranlaßt ,
und jene , die am . 6. März im Gewerbeverein «»i « gegen das Systei »
gerichtete Adresse ' durchgesetzt hatte », i » Fühlung mit dieser Hospartei
stände ». Und » » r zu angenehm wäre eS dieser gewesen , die

Sludentendemoiistration gleichfalls so ausnutzen zu tönnc » .
So zogen dann die Stndenlen am 13. März , einem warme » ,

dunstige » Frühlingstag « , vergebens vor ihrem Vorhabe » gewarnt ,

gegen das Siäiidehaus , von de » massenhaft versammellen Zllschauern
stüriiiisch bejubelt . Kein Berinch ivnrde gemacht , ihre » Marsch zu
stören . Vor dem Ständehnuse trafen sie bereits eine so dichte
Menschenmenge , daß sie sich » nr schwer durchs Geivühl drängen
konnte ». Die St » de » lcndeino » stration war zn einer allgemeiiien
Massenversaiiimliiiig geworde » . Soweit wäre nun alles ganz glatt
» » d programiiigemäß verlausen , hätte nur die Menge , die den Hof
des Stäudehaiises und die Gassen rnigsum füllte , geivnßt , was sie
eigentlich wolle . Aber das wußten leider nicht einmal die Studenten .
Es war wohl die Absicht gewesen , wenn die Sländemitglieder in

ihre » Prachikarosse » und Gala - Unisorme » angefahren kämen , sie zu
begrüßen , als sreiininig geltende Stände besonders auszuzeichnen und

„ Vorwärts " stellte , jetzt ihr kapitalistisches Herz entdeckt hat
und meint , weil in dieser oder jener privaten Ausgabe der

Gewerbe - Ordnung der Text des § 138a schon im Sinne
der Notiz des „ Reichs - Anzeigers " „berichtigt " sei , wäre die

Sache „ wohl erledigt " , so geht das nationalliberale Blatt

bedenklich in der Irre , denn es ist ganz gleichgiltig , was

Privatleute in die Gesetze hineinschreiben . Die „ National -
Zeitung " sollte wissen , daß allein maßgebend ist der Text ,
der auf grund der Reichsverfassnng zu stände gekommen ist .

1848 .

Crinnernttgstage der Revolution .

Steigende Erregung in Berlin .

IS . Mär z.
Bon diesem Tage an beginnt die Bewegung in Berlin «inen

revolutionäre » Charakter anzunehmen . Am 13. floß bereits Blut .

Es war Montag und der erste schöne Frühlingstag deS Jahres .

Aus de » Straßen machte sich ein lebhaftes Treibe » bemerkbar .

Allerlei beängstigende Gerüchte schwirrten umher ; so erzählte man ,

die Rheinlaude befänden sich im offenen Anfriihr ; auch hieß

es . die Zeltenversaiiunlungen sollten geivaltsam unterdrückt werden .

An demselben Tage empfing der Schriftsteller Dr . Löwinson vom

Kabiaetsrath Jllaire die Miltheilung , daß der König die Deputation

der Zeltenversammlung nicht empfangen wolle . Dazu kamen große

militärische Vorbereitungen . Schloß , ZenghauS und Bank wurde »

ungewöhnlich stark besetzt . Im Schloßhof wurden Kanonen auf -

gefahren . Aus den Straßen zeigten sich Infanterie - und Kavallerie «

Anthetlungen . Schon in den Nachmiltagsstunden sammelte sich viel

Publikum auS alle » Ständen in den Zelte ». Gegen Abend strömten

neue Arbeitermasten hinzu . Es wurden vielfach Reden gehalten nnd

diskntirt , ohne daß jedoch eine planmäßige Versammlung stattfand .
An 20 000 Menschen waren im Thiergarten versammelt . Arbeiter

verbreiteten die folgende Adresse in lithographirten Abzügen an daS

Publikum :

„Allerdurchlanchtigster Köllig ! In dieser schon seit Jahren

für unS so schwer bedrängten und drückenden Zeit wagen die

Arbeiter jedeS Standes , eine Bitte an Ew . Majestät zu richten .

Diese Bitte ist » m schleunige Abhilfe der jetzigen großen Roth

und Arbeitslosigkeit aller Arbeiter und Eicherstellung ihrer Zu «

kunfl . Der Staat blüht und gedeiht nur da , wo das Volk durch

Arbeit seine Ledensbedürinisse befriedigen und als fühlender

Mensch seine Ansprüche geltend mache » kann . Wir werden näm -

lich von Kapitalisten und Wucherern unterdrückt ; die jetzigen

bestehenden Gesetze sind nicht im stände , nnS vor ihnen

zu schützen . Wir wagen daher , Ew . Majestät unterthänigst

vorzustellen , ein Ministerium bestellen zu wollen , ein

Miiusienum sür Arbeitet , das aber linr von Arbeitgebern und

Arbeiter » zusammengesetzt werden darf , und deren Mitglieder nur

so weiter . Nun aber hatten sich die adeligen Herren in gewöhnlicher
Kleidung unbemerkt durch ein Seitenthor >n den Sitznngssaal begeben
und » nie » stand wau ralhlos da . Rathlvsigkeit i » solchen Momenten

ist gesädrlich , weil sie läcderlich wirkt . Und in der That begann der

niiverwüstlich « Trieb des Wieners zur Selbstbewitzelnng sich bereits

geltend zu wachen . Da Halle ein der Menge uiibekainiler junger
Arzt — wie sich da » » herausstellt Dr . Adolph Ftschhos — den
I ettende » Einfall . Er verlaiigle zu sprechen , wurde rasch auf die

Schi ' tter » Uinstehender gehoben und begann zu sprechen , indem
er die Bedeutiliig des Momentes und die landläufigen Forderungen
des Liberalismus darlegte . Damit hielt er die erste Volks »

Versau » » l » » gsrede i » Oesterreich , damit beging er eine revolutionäre
That — als einzelner wagte er aus der Meng « der Demonstranten
herauszutreten — , damit löste er den Bann , der über der rathlofen
Masse gelegen war . Auf der einen Seite trat nach ihm eine Reihe
vo » Rednern a»f , deren immer heftiger werdende , die Abneignng
gegen das herrschend « System und seine Träger immer nnverhüllter
veloneiiden Aussührunge » die Zuhörer ans dem Zustand « der Rath -
losigkeit , zum theil auch der lheiliiahmslosen Neugier in immer
größere Erregung und revolutionäre Einpsänglichkeit versetzten . Auf
der anderen Seite brach sich der Gedanke immer niehr Bah » .
es könne sich jetzt nicht mehr darum handeln , die Aktion der
Stände zu unterstützen , vielmehr nur darum , die Stände
zu zwingen , die Voltswünsche vor den Thron zu bringen ,
sich so gleichsam vornediiie Mitschuldige zu schaffen , die
den Theiluebmern an den bisherigen Vorfällen des Tages Straflostg -
keit sichern würden . Unter unbeschreiblichem Lärmen , Geschrei ,
Wirrwarr — unten sprach man zur Menge , auf die namentlich die
Verlesung der Rede Kossnth ' s auf dem Preßburger Landtag von »
3. März e »tdusias »>ire »d wirkte , oben sprach man zu den Ständen —

gelangte dieser Gedanke endlich zi »» Durchbruch : Die Meng - stürmte
rasend de » Sitzungssaal und die Stände , für ihre persönliche Sicher -
heil besorgt , bequeniie » sich endlich dazu , in die Hosburg zu ziehen
als Ueberdringer der Wünsche des Volkes .

Aus der Deinonstralio » war im Handumdrehen etwas ge «
worden , was einer Revolution schon bedeutend ähnlicher sah . Nim «
mehr spitzle sich der Konflikt zilsehends zn. nun war Gewalt wider ,
Gewalt zu erwarte » . Bange Schwüle herrschte . Immer heftiger
wurde » die Rede » , immer entschlossener die Gesinnung . Immer mehr
» ahm in der Menge das Arbeilereleinent nberhand . Die ersten i
Truppen erscheine », kleine Ablheilnngen , die offenbar noch�
nicht den Auftrag , zui » äußersten zu schreite », erhalten haben . Sie
bleiben machtlos , werde » zerstreut , verdrängt , zurückgejagt . Der ,
Sladtkomiiinndant , Erzherzog Albrccht — den 1830 sein
Generalstabschef John zum Sieger von C » st o z z a machte —
versucht in seiner barsche », hochfahrenden Weife Ordnimg zu schaffe » ;
er muß uuverrichleter Dinge abreite », wie behauptet wurde , von
verruchten Händen sogar mit Holz beworfen . Nun wird es Ernst .



aus beider Mitte selbst gewählt werden dürfen . Ein solches

Ministerium ist nur im stunde , den wahren Grund der drückenden

Lage des Volkes kennen zn lernen , das Loos der Arbeiter zn ver -

bessern , den Staat vor drohenden Gefahren zn schützen . Eigen -

thnm nnd Leben aller bevorstehende » Verwüstungen nicht preis -

zugeben . In tiefster Unterthänigkeit verharrend . .
Die »Vossisch « Zeitung " — schon damals das Organ der

liberalistrenden , aber um Aufrechterhaltung der » Ordnung " und

Sicherung deS » ElgenthnmS " sehr besorgten Berliner Spießbürger —

meinte zu dieser Adresse : » Der Verfasser scheint seine Absicht , Auf -

»viegelung der arbeitenden Klasse », wohl überlegt zu haben " .
AIS abends die Masse von den » Zelten " in die Stadt hinein -

strömte , kam es bereits am Brandenburger Thor mit dem Militär

zn Reibereien . Alle Straße » wurden von Militärpatrouillen durch -

zogen . Auf dem Schloßplatz hieben Kürassiere in die Menge ein ,
die sich dort angestaut hatte . Den Flüchtenden wurde mehrfach

nachgesetzt . In der Grüustraße kam es zu Versuchen eines Barri -

kadeubaues , in der Jägerstraße begann man »inen Waffeuladen zu
plündern .

14 . Mär, .
Die Aufregung stieg von Stunde zu Stunde . Der Militär -

Gouverneur und der Polizeipräsident verboten durch Plakate ( ab -

gedruckt im lokalen Theil dieser Nummer ) die Zellenversannnlnngen .

Nachmittags 2 Uhr empfing der König die Deputation der städtische »

Behörde » mit Herrn Krausnick an der Spitze . Der König machte
viele schöne Redensarten , versprach jedoch lediglich die Ein -

berufung des Vereinigten LangtageS auf den 12. April .
Abends erschien das hierauf bezüglich « Patent . Nach -

mittags fand im Englischen Hanse unter dem Vorsitze des

Buchhändlers Mittler eine Versammlung der Buchhändler und

Buchdrucker Berlin ? statt . Man war der Ansicht , daß auch in

Preußen die Preßfreiheit sofort gewährt werden müsse , da in den

meiste » übrigen deutschen Staaten die Presse von der Zensur befreit
worden sei ; im anderen Fall würde daS Berliner Buchhändler
gewerbe geschädigt werden . » Kein Schriftsteller , der ohne Zensur zn
schreiben Gelegenheit findet , werde fich der Zensur unterwerfen , kein

Leser , der ein zenstrtes Tageblatt mit einem unzensirten vertauschen
kann , erstere ? beibehalten . " Man beschloß »ine entsprechende
Petition an den König .

Das Straßenbild hatte fich mittlerweile immer bewegter ge
staltet . Besonders mit dem Eintritt der Dunkelheit begannen Zu
sammenhäufnngen in der Gegend des Schlosses . Die Volksmassen
waren ans da ? Militär sehr erbittert und verhöhnten die zahlreichen
Patrouille » . AbendS kam eZ zu einem blutigen Gemetzel in der

Brüderstraße , wo die Kavallerie in die dicht eingekeilte Menge
sprengte und mit den Säbeln «inHieb . Zahlreiche z » m theil
schwer Verwundete blieben auf dem Platz . Diese Militärexzeste
veranlaßten die umwohnenden Bürger zu einer ausführliche » Be -

fchwerde an die Zivil - und Militärbehörden . Zu gleicher Zell
wurden am Epittelmarkt die ersten wirklichen Barrikaden in Berlin

errichtet . Die Reiterei reichte zu deren Bewältigung nicht a » S und
« » mußte Infanterie reqnirirt werden . Diese wurde mit einem

dichten Steinhagel empfangen . ES gelang ihr jedoch , die Verl

schanzungen zu nehmen . Nacht ? zerstreuten sich die VolkSmassen und
»S trat Ruhe ein .

_

polnische Mebeeskchk .
Berlin , 12 . März .

1488 Unterschriften sind für den Saiuinluiigsaufruf
oewonntn worden , zum weitaus überwiegenden Thcilc sind es
» n den weitesten Kreisen unbekannte Personen . Jntcrcfsantcr
alS die Namen der Unterzeichner sind diejenigen , die nicht
unterzeichnet haben , wie die bisherigen Führer der national
liberalen Partei oder , vielleicht besser gesagt , die Führer der

bisherigen nationalliberalen Partei . Daß die Sammlungs -
Politik zur Sprengung der nationalliberalen Partei bald

geführt haben wird , scheint ja sicher . Wie die konscrvatie Partei
dabei abschneiden wird , steht noch nicht fest . Haben aber die

Plötz , Hahn , Rösicke - Gersdorff , Oertel große Erfolge erzielt , dann
werden sie die Maske fallen lassen nnd sich als reine agrarische
Partei , frei von allen Traditionen nnd Rücksichten der Deutsch -

Pioniere schreiten ein , schießen , hauen , stechen in die
Menge «in — auf dem Pfiaster liegen stumm und regungslos
fünf Tobte zwei Arbeiter , eine alte Pfründnerin , zwei Klein -
bürger .

Nun ist die Revolution in vollem Gange . Entsetzt zuerst , dann
racheschnaubend zerstiebt die Menge . » Waffen I Waffen ! " heult sie
und sucht , daS bürgerliche Zeughaus zu stürmen , um sie sich hier
zu holen . Ein wülheuder , hartnäckiger Kampf entbrennt , «in Kampf .
»tvische » dem uubewaffueten Volk , dem nur Knüttel und Stöcke ,
Latten und Steine zur Versüguug stehen , und de » Soldaten , die
erbarmungslos in die Menge schießen und eiuhaue » . Ueber drei Stunden
währt der Kampf ; immer wieder dringt das Volk aus den kleinen
Nebengäßchen auf den Platz , ans dem das Zeughaus steht , greift
todesverachteud die Soldaten an , zurückgetrieben , überschüttet es von
Barrikaden herab die nachdrängenden Soldaten mit einem Stein -

Hagel — Weiber und Kiifder tragen die Munition zn , wird mit der

Feuerwaffe angegriffen , flieht und dringt wieder vor .
Buch vor der Hofburg drängt sich eine dichte Menge , schäumend

vor ohnmächtiger Wuth , weil der Gedanke , die Burg zu stürme » ,
augenscheinlich unausführbar ist . Jeden Augenblick ist eine entsetz -
liche Katastrophe zu erwarten ; fassei » ja einige den tollen Plan , un -
bewaffnet wir sie find , die vor ihnen stehende , den Burgeingang
schützende Artillerie anzugreifen .

In der Hofburg liegt der Kaiser bewußtlos in epileptische »
Krämpfen . Unaufhörlich finden Berathnnge » statt ; die Mitglieder
der kaiserlichen Familie , die Minister und sonstige Würdenträger ,
die Abgeordneten der Stände , Deputationen der Universität , des
BürgermiilitärS treffe » sich in den Berathungssälen . Die Stimmung
bleibt eine unnachgiebig «. Man steht , wie gegen V Uhr der Kauipf
nachläßt ; daS unbewaffnete Volk ist eben trotz alle » HeldenmutheS
dem Militär nicht gewachsen ; die bis ans den Tod erschöpficn
Truppen werden auS der Stadt herausgeführt , mit Ausnahme der
Burgbefatznng nnd kleiner Wachkörper .

Da sieigen vor den Sladtthoren Feuersäulen ans : daS Vorstadt -

Proletariat beginnt sich zu rühren . Da man e? nicht in die Stadt

einläßt , durchzieht es tobend und verheerend die Vororte , Fabriken
gehe » in Flammen auf , Maschinen werden zerstört . Nun beginnt
man oben einzulenken . Man sieht , man hat es jetzt mit ganz Wien , nicht
bloS mit einem kleinen Häuflei » freiheitSbegeisierter Kämpfer zu thun .
Die Metternich feindselig gesinnte Partei verdoppelt ihre Anstrengung « » .
Endlich trägt sie de » Sieg davon . Während um 7 Uhr abendS noch
Erzherzog Maximilian d' Este die Artillerie zum Schieße » kounnan -

dirie , was nur durch die muthige Weigerung des Oberfeueriverkers
Polet verhindert wurde , wird jetzt nachgegeben . Di « Eutlaffung
Metlernich ' S und die Bewilligung der Bewaffnung der Studenten
wird bekanntgegeben . Patrouillen der nun improvisirten VolkSwehr
ztehen vor die Thore um Ruhe zu schaffen . Mit dem Kampf gegen
die Proletarier , die die Revolution geretlet haben , schließt der
zs . März . I

Konservativen im Reichstage aufthun . Was dann hinter den

Herren Levetzow und Manteuffel verbleiben wird , kann blos ein

kleines Häuflein sein , nicht viel mehr als etwa die Waden -

strümpfler unter Rickert ' S Führung .
TicUnterzeichner des SammlungSaufrufeSsinddiegemischteste

Gesellschaft , die sich je in Deutschland zu einer politischen
Aktion zusammengesunden hat . Fürst Bismarck und Herr
v. Diest - Daber , die in einem Wahlbezirk gegen einander kandi -

direnden Grafen Dohna - Wundlaken und Döhnhoff - Friedrich -
stein , Herr Diedrich Hahn und seine nationalliberalen Freunde
haben den Aufruf zusammen unterzeichnet , und solche Beispiele
lassen sich zu vielen Dutzenden anführen .

Die »Deutsche Tageszeitung " bemerkt heute , daß Herr
v. Stumm und Dr . Rösicke noch nicht gegen einander nnd

überhaupt nicht als Kandidaten aufgestellt seien . Nun wissen
wir aber , zu unserer Freude , daß Herr v. Stumm wieder

kaudidirt und daß Dr . Rösicke sein Gegenkandidat werden wird ,

leugnet auch die »Deutsche Tages - Zeitung " nicht . Im übrigen
haben die Büudler als erste That nach der vollzogenen
Sammlung in dem nationalliberal vertretenen Wahlkreis
Hameln einen Gegenkandidaten , den Hofbesitzer Holzgrcve ,
aufgestellt . Dazu bemerkt entrüstet der »Hannoversche Courier " :

AuS dieser „ That " der exlreme » Agrarier des Wahlkreises
Hameln . . . ersieht man ausS neue , welcher Art die » Sann » -
lnng " im Hahn ' schen Sinne ist . Wir bedauern nur , daß
Dr . Hahn und sein Anhang , ihrem Handeln entsprechend ,
nicht offen den Nationalliberalcn und — soweit sie i »

Frage kommen — Freikonservativen , also den nationale »

Parteien unserer Provinz einfach erklären : ,, Entweder ihr unter -

werft euch völlig der Hahn ' schen Interpretation der „ Sammlung " .
oder wir stören eure Kreise und arbeite » den Sozialdemokraten n » d

Welsen in die Hände . " Das wäre wenigstens ehrlich gehandelt ;
denn die ganze Agitation des Bnndesdireltors in der Provinz
Hannover bezweckt nichts anderes , als hannoverscheWahlkreis « extremen
einseiligen Agrariern in die Hände zuspielen , unter allen Umständen
aber wenigstens den jetzigen national gesinnten Mandalsinhabern
ihre Wahlkreise zu entreißen , selbst auf die Gefahr , daß letztere
dabei in die Hände der Sozintdeinokrate » oder Welfen fallen .
Und eine solche „ Revolverpoliiik " nennt Dr . Hahn dann noch gar
eine „Politik der Sammlung " !

Diese nationalliberale Entrüstung hat , wie die „Vossische
Ztg . " richtig bemerkt , einen starken komischen Beigeschmack , nach
dem die Nationalliberalcn soeben erst den Akt der Einigung
mit den Mannen des Direktors Dr . Hahn vollzogen haben
Aber nicht nur die Nationallibcralen , sondern auch die

Konservativen beginnen bei dem Anschluß an die Bündler mit

recht ängstlich zn werden . Der Direktor Dr . Hahn hatte in

einer Versammlung in Ostpreußen erklärt :
Da der wirtschaftliche Ausschuß dem bekannte » Ausrufe keine

bestimmte Deutung gegeben habe , wolle der Bund ihn inter -
pretiren , damit nachher nicht p f l a u m e n w e i ch e M ä n n e r
komme » , die mit allgemeinen Redensarten sich um die entscheidenden
Punkte herumdrücken wollen ; der B » n d müsse i h r e K a » -
didaten de in wirthschastlicheu Deklaration s -

zwange unterwerfen .
Hierzu erklärt die »Kons . Korr . " :

Die konservative Partei hat in DrcSde » durch Herrn Freiherrn
v. Manteuffel ans das besliinmlcste kund gcthan , daß nach ivie
vor daraus gehalten werde » wird , unabhängige und entschieden «
Männer als Abgeordnete heranzuziehen , welche ans dem Boden
einer nationalen Wirthschastspolitik stehen ; eS möge aber nicht
übersehen werde » , daß eine Partei , die die Pflege ihrer ideale »

Ziele in de » Vordergrund stellt , niemals zn einer Interessen
Vertretung werden darf . Das würde aber geschehen , wen » sie sich
dazu hergebe » wollte , die Unleriverfnng ihrer Abgeordneten unier
einen „ Dektarationszwang " — von welcher Seile er auch innner
versuch : werde » möge — zu dulden .

Nach den Wahle » wird Herr v. Manteuffel noch viel be -

scheidener dem Bunde gegenüber auftreten als jetzt .
Die Konservativen , die mit den Antisciiuten gemeinsam

den Sammlungsanfrnf »nterzcichnet haben , sehen sich dadurch
nicht gestört , den wenig fröhlichen Kampf fortzusetzen . Die

„ Kons . Korresp . " schreibt heute :
In den „ Deulsch - Sozialen - Blätter » " wird die Liste der bis jetzt

aufgestellten autisemitischc » Reichslagskandidatc » veröffentlicht . Es

sind deren 81 , davon kandidiren 3 in konservativen Wahlkreisen , ab -

gesehen von einzelne » Kreise », wie Weslprignitz n. a. , die infolg «
antisemitischer Einbrüche unserer Partei bei Ersatzwahlen verloren

gingen und in denen ebenfalls Anlisemite » kandidire » sollen .
Aus der AussteNuug ist zu ersehen , daß die von der Lei ! », ig
des Bundes der Laiidwirtbe als ungehörig erachleten Kandida -
tnren gegen die konservativen Parleimiiglieder von Wintcrfcldt
( Prenzlan ) und Dr . v. Levetzow ( Königsberg N - M. ) ausrecht erhalten
sind . Der Bund der Landwirlhe unterstützt diese anlisemitischen
Sonderkandidalnreu nicht ; er sollte aber in Gemäßheit der Resolution
seiner letzte » Generalversammlung die nölhige » «»«rgische »
Schritte thun , ni » die antisenuüschen Einbrüche , die mir die

„ aniiagrarischen " Richtungen stärke », noch in letzter Stunde zn
verhindern .

Und die Blätter der Großindustrie heben weitere schwere
Beb enken gegen den Sammlnngsanfruf hervor .

Die Sammlung geht lustig weiter . —

Tos preußische Slbgcordnetcnhnns ist auch hente noch
nicht mit der Berathnng des Kultnsetats zu Ende gekommen .
Aus der Debatte , die sich in der Hauptsache nm eine Besser -
stellung der Lehrer an höheren Lehranstaltei : drehte , ist nur
ein der Bndgetkommission überwiesener Antrag zu erwähnen ,
worin die Regierung aufgefordert wird , alsbald die Mittel
bereit zu stellen , nm die vom 1. April 1897 ab eingeführte
GehaUsansbeffernng für die Lehrer an den vom Staate unter -

haltcncn höheren Lehranstalten auch ans die Lehrer der vom
Staate und anderen gemeinsam unterhaltenen höheren Lehr¬
anstalten auszudehnen , bei denen die betheiligtcn Städte auf
Aufforderung der Prvinzialschulkollegien die Uebernahme ihrer
Hälfte der Kosten für die gesammte Besolduiigsaufbesserung
beschlossen und für ihre städtischen Anstalten eingeführt haben .
Die Regiernngsvertreter erklärten sich aus finanziellen Gründen

gegen den Antrag .
Wenn die Bcrathungen , die am Montag fortgesetzt werden ,

weiter einen so schleppenden Verlans nehmen , so wird der
Etat voraussichtlich wieder nicht rechtzeitig fertiggestellt
werden . —

Gentz und Bosse . Zu unserem leider nur zu ernsten
Scherze über die Vorgeschichte der lex Arons schrieb die

„ National - Zcitung " :
. . . . Er ( der „ Vorwärts " ) kann sich nnnmehr allerdings

darauf berufen , daß eine Anzahl ernsthafter Blätter «ine derartige
Verständigung der jetzigen Regiernnge » für möglich gehalten , und
daß das Organ der Herren von Plöy und Genoffen sie, wie »vir
scbon erwähnten , für „ ebenso verständig wie selbstverständlich " er -
klärt hat . Trotzdem scheint uns der „ Scherz " des „ Bvnvärts " übel
am Platze ; es ist nichts geschehen , was zu einer Ver -
gleich ung des jetzigen Verhaltens der Re -

gier n n gen gegenüber den Universitäten mit
er Zeit der Karlsbader Beschlüsse Anlaß geben

könnte .
Die letzte Nummer der „ Nation " bringt auS ihrem

Zitatenschatze unter der Ueberschrift „ G e s i n n u n g s l e h r e '

folgende für sich und gegen den unverwüstlichen Optimismus
der „ Nat . - Ztg . " sprechende Gegenüberstellimg :

Friedrich Gentz erklärte 1319 , daß eS gemäß „ der

wahren Bestimmung der Universitäten " die Pflicht
der akademischen Lehrer sein müßte , „die ihnen anvertrauten

Jüngling - für den Staatsdienst , zu welchem sie berusen , zu erziehen
und die Gesinnung in ihnen zu erwecken , von welcher das

Vaterland , dem sie angehörten , sich gedeihliche Früchte versprechen
konnte . " ( S. Karlsbader Beschlüsse . )

Kultusminister Bosse erklärte 1398 im preußischen
Abgeordneteuhaiise : „ Die Universitäten haben nicht nur die Auf -

gäbe , die freie Wissenschaft zn fördern , sondern sie sind auch

S ch n l e n i in D i e n st des Monarchen . . . . Dazu gehört

nicht nur die Vermittelnug von Kenntnissen , sondern die Universi -
täten haben auch die Aufgabe , die Jugend mit der Liebe zu König
und Vaterland , mit dem Respekt vor der Monarchie und Ver -

sassung zn ersüllen . " —

Tie Flottenvorlage soll , so wird mitgetheilt , am

Donnerstag wieder vor die Budgctkvinmission gelangen . Man

erwartet , so schreibt die „ Deutsche Tageszeitung " , zu Beginn
dieser Sitzung eine Erklärung desReichskanzlers
im Namen der v e r b ü n d e t e n N e g i e r u n g e n. „ Zst
diese Erklärung in genügendem Maße „autoritativ " und stellt
sie außer Zweifel , daß etwaige Mehrkosten der Flottenvorlage

nur den tragfähigern Schultern aufgebürdet werden : dann

wird mau sich damit begnügen , und die Flottenvorlage ist
besser unter Dach und Fach gebracht , als dle Regierung in

ihren kühnsten Träumen erwarten durfte . "
Von einigen Blättern wird eine Reise des Breslauer

Fürstbischofs Kopp nach Rom in Zusammenhang mit der

Stellung des Zentrnnis zur Flottcnfrage gebracht . Ter Fürst -
bischof soll sich ans Rom Informationen holen über

Forderungen , welche das Zentrum zum Entgelt für seine

Floltenbegcisternng bei der Regierung erheben werde . Man

will sogar wissen , daß es sich dabei außer der Abstellung von

mancherlei Paritätsklagcn um die Errichtung einer besonderen

katholischen Abthcümig im preußischen Kultusministerium
handelt . Wegen der Kvpp ' schcn Reise habe man die endgiltige
Abstimmung über die Flottenvorlage in der Kommission ver¬

schoben und diese Abstimmung werde sich je nach der Auf -
nähme der Zentrnuisbcdingnnaen seitens der Regierung richten .

Diese Kombination charaklcrisirt gewiß das Zentrum nnd

sein poliiisches Schachertreiben recht gut , aber glaubhast er¬

scheint sie in diesen : Falle doch kanin , denn jene Zentrums -
fordcrungcn sind uralt und ihretwegen braucht Fürstbischof
Kopp nicht , noch dazu im letzten Moment der Vcrhandlniigen

. über das Flotteugcsetz , nach Rom zn reisen . Die Zentrnnis -
Partei weiß auch ohnedem , ivas sie will . Sie hat nur den

einen Zweifel , ob sie die Tecknugsfrage als günstige Wahl -
parole benutzen soll oder ob sie , mit der zu erwartenden Er -

kläruiig des Reichskanzlers sich zufrieden gebend , zwar ihre
Wahlsitnation verschlechtert , dafür aber sich die Regierung sich
verpflichtet , deren Belohnungen dann nicht ausbleiben können .

Herr Dr . Lieber vertritt den letzteren Standpunkt und ihm
dürfte wahrscheinlich das Gros der Partei nachfolgen . —

Die Situation in Ehinck . Angeblich sollen jetzt Schwierig «
leiten entstanden sein wegen des Zeremoniells beim Empfang
des Prinzen Heinrich am H o f e v o n Peking . Der

„ Sohn des Himmels " soll sich, nach einer Dalziel - Meldung
aus Shanghai , weigern , den Prinzen nuter den Formen zu

empfangen , die von deutscher Seite gefordert werden . Der

Prinz bleibt vorläufig einige Wochen in Hongkong , woselbst ,
nach „ Daily Mail " , der Kreuzer „Tciilschlaiid " einer wahr -

scheinlich drei Wochen dauernden Reparatur unterzogen werden

wird . Ter Kreuzer hat sich ans dieser Ausfahrt sehr schlecht
bewährt .

Die wichtigste Meldung des Tages ist , daß England durch

seinen Gesandte » im Tsnng - li - Uaiucn Protest gegen die

Abtretung Port Arthurs erhoben habe , die eine

Störung dcs Gleichgewichts der MachtvertheUmig im Osten
bedeute . Die chinesische Regierung erklärte sich

jedoch außer st a n d e , den russischen Forderungen zn

widerstchcn . Tie Verhandlungen über die russischen Forde -

rnngcn dauern fort .
„ Daily Chronicle ' hält die Situation der Mandschu -

Dynastie für sehr gefährdet . Sic werde , so meint das Blatt ,

dem Anlauf der europäischen Mächte nicht stand zu halten
vermögen . Wahrscheinlich werde eine neue Dynastie mit dem

Hanptsitz in Nanking an ihre Stelle treten . —

, m
«

Deutsches Reich .

— Als eine Stärkung des P a r t i k u l a r i s in u S

hat Bismarck es bezeichnet , daß die deutschen Bundesstaaten ihren

eigenen diploiuatischeu Dienst auseechterhalle ». Rußland scheint
eine Stärkung dieses ParlikulariSuins zu wünschen , hat es doch

seinen Minislerresidenteii in Darmstadt Gcsaiidieiirang verliehe » und

ihn auch mit der Vertretung am badischen Hufe beauftrag : , nun

ist auch der russische tvlinislerresideut am Dresdener und Braun -

schweig « Hose , Baron v. Wrangell zuin Gesandten ebendaselbst er -
iiauiit worden .

Im Berliner Auswärtigen Amt « dürfte man hierüber wenig
erbaut sein .

— Stumm « Leckert - Lützow . Im Gerichtstheil unserer

gestrigen Nummer berichteten wir über die Beleidiguiigstlage
Siöcker ' s gegen Schwnchow , den Redakteur der „ Neuen Saar -
brück « Zeiiniig " , des Leiborgans des Herrn v. Stminn .
Mir bemerkten dabei bereiis die Benutzung der famosen
Spitzelbrüder Lockert und Liitzow durch die Partei Stumm

zur Ztiisspioiimuig von Material gegen Stöcker ; diese Sache
ist interessant genug , nm sie in ihren näheren Umständen inttzulheileu .
Herr v. Gerlach bekundete eidlich , Leckert sei bei idm im Auf -
trage Schwuchow ' S erschienen , un : Malerial gegen Stöcker zu dt -
komme » , v. L ü tz o w sagte unter dem Eid aus :

Er habe von Saarbrücken aus den Auftrag erhalten , gegen
eine Geldeiitschndigniig Material über Stöcker zilsnninieiizubringeii .
„ Als ich " , so fährt Lützow dann fort , » den Herrn Echaper , eine » Mit -
arbeit « der „ P o st ", welch « mit mir darüber verhandelte , daraus
anfiiierksam machte , wer mir deiiii meine Arbeit , die mich ca . 6 Wochen
in Anspruch nehmen würde , bezahlen würde , nannte er mir den

Verlag der „ Neuen Saarbrück « Zeitung " . Als ich ihm darauf vor¬
hielt . daß mir die ? nicht sicher gcnng wäre , da jene Zeitung mir

gänzlich uiibekanm fei , erwiderte er mir , da kömiie ich ganz ruhig
sein , denn hinter dem Verlage st ä n d e j a S l n m m, so
oder ähnlich drückle er sich ans . " Auf weiteres Befragen gab
sodann Lützow noch folgende Auskunft : „ Das Honorar
für mein Material erhielt ich lhcils per Postanweisung
durch Schnpcr , den Mitmbeit « der „ Post " , theils ans An -

weifung desselben durch die Kasse der „ Po st ". ' Der
Chefredakteur der „ Post " , Herr Groddeck , ließ Ansang August 1893

Liitzow kommen nnd fragt « ihn , wie weit er mit seinem Ans -
trage sei , gegen Stöcker Malerial herbeizuschaffen ' er habe , sagt
Lützow ans , ihn daraus angetrieben , die Angilegeiiyeil eifrig zu bc -
treibe ».

AuS alledem geht deutlich hervor , daß Freiherr v. Stumm
selbst der Hintennan » der Personen ist , welche die Spitzel Leckert
und v. Lützow eugagirleii , um gegen den politischen Gegner Stöcker
BelaftungSmaterial zu sammeln .



tzerrv . Stumm ist In HScksteigener Person nichtmit Spitze ! » verkehrt .
Er mag dies wohl absichtlich vermieden habe » , wodurch aber gerade
bewiesen wird , daß er sich der Häßlichkeit und UnsauberkeU eines
solchen Spionagegebahrens durchaus bewußt gewesen ist .

— Die Aerzte , die Postnovelle und die ! sx
A r o n S. Ein Vorgang , der sich in der letzten Sitzung der „ Berliner
medizinischen Gesellschast ' ereignete , verdient Erwähnung , weil er ,
an sich zwar unbedeutend , doch bezeichnend dafür ist , wie heute auch
für die akademisch gebildeten Schichte » des Bnrgerthnms die Jnter -
essen des Geldbeutels in erster Linie stehen , während die idealen
zurücktreten . Wie der Vorsitzende , Rudolf Virchow , mittheilte , hat
der Vorstand , einer Anregung von außen folgend , eine Petition an
den Reichstag abgesandt , welche sich gegen dje Erweiterung des
Postregals wendet , da diese das finanzielle Interesse auch der wissen »
schaftlichen Vereine schädigen würde . Ein Widerspruch gegen dies
Vorgehen des Vorstandes wurde nicht laut . Und doch wäre
wohl der Hinweis darauf angebracht gewesen , daß «ine
andere Gesetzesnorlage die „ Berliner medizinische Gesellschaft "
weit mehr angeht , als die Postnovelle : der Gesetzentwurf über die
Disziplinarverhältmsse der preußischen Privatdozente » , die sogenannte
lex Arons . Ob die Erweiterung des Postregals zweckmäßig ist , das
ist eine mehr politische Frage , zu welcher eine wissenschaftliche Gesell -
schaft besser nicht Stellung nehmen sollte ; besonders dann nicht ,
wenn die finanzielle Lage der Gesellschaft eine durchaus günstige ist ,
und materielle Interessen überhaupt nicht oder nur in sehr geringem
Ilmfange in Frage komme » . Dagegen wäre es wohl am Platze ge¬
wesen , wen » die Mitglieder der medizinischen Gesellschaft , als Ver -
tretcr der freien Wissenschaft und Angehörige eines freien Standes ,
einmllthigen Protest erhoben hätten gegen die lex Arons , als eine
Gefahr für die Freiheit der Wissenschast und einen Versuch zur
politischen Knechtung bisher unabhängiger Männer der Wissenschaft .
Ein Vorgeben in dieser Richtung anzuregen , hätte einem Vorstande ,
an dessen Spitze Rudolf Virchoiv steht , besser angestanden , als das
Eintreten für private Erwerbsgesellschaften , die schon wegen der
schoflen Behandlung ihrer Angestellten eine solche Parteinahme nicht
verdiene ». —

— Freiherr v. Zedlitz , der ZeitnngS - Geheiinrath der
„ Post " , hat seine Klage gegen die „ National - Zeitnng " zurück¬
genommen , nachdem zwischen ihm und der Redaktion dieses Blattes
ein Vergleich zu stände gekommen ist . Der „ Vorwärts " hatte das
gleich prophezeit . Enthüllungen vor Gericht über die kapitalistische »
Beziehungen der „ National - Zeitnng " und über die journalistische
Thäligkcit des Freiherrn v. Zedlitz wären beiden Theilen höchst
peinlich gewesen . —

— Eise » bahn Unfälle . Nach amtlicher Bekanntmachung
waren im Januar d. I . folgende Betriebsunfälle zu verzeichne » :
Entgleisungen auf freier Bahn . 2, in Stationen 19 , Zusammenstöße
auf freier Bah » 4, in Stationen 24 , sonstige Betriebsunfälle 161 ,
zusammen 210 . Bei den Unfällen wurden 63 Personen g e -
tödtet , darunter ö Reisende , 36 Bahnbeamte und
Arbeiter , 19 fremde Personen . Verletzt wurden
170 Personen , darunter 33 Reisende . —

Kiel , 11. März . ( Eig . Ber . ) Die Kieler Arbeiter ,
die Nationalsozialen und die Flotte » vorläge .
In einer am Donnerstag Abend stattgcfnndenc » Versammlung kam
eS zu einer recht interessanten Auseinandersetzung zwischen Sozial -
dcmokraten und Nationalsozialen . Von letzteren war die Versamm -
hing einberufen und als Referent Herr Naumann über „ Flotte und
Freiheit " angekündigt . Da er durch Krankheit verhindert war ,
waren die Herren v. Gerlach und Göhre erschienen , die in bekannter
Weise den Standpunkt der von ihnen vertretenen Partei klar legten
Von unserer Seite waren unter anderen der Abg . Legien erschienen
um an der Debatte sich zu betheiligen . Zu einer stünnifchen Kund >
gebung für den Abg . Meister kam es , als der Referent Gerlach mit
theilte , daß , wo selbst der ewige Neinsager Eugen Richter in der
Kommisston für die Flottenvorlage gestimmt habe , nur Abg . Meister
dagegen war . Diese von ihm ungewollte Kundgebung war der erste
Beweis , daß die Kieler Arbeiter völlig mit dem von unserer Partei
vertretenen Standpunkt der völligen Ablehnung durchaus einverstanden
waren . Der zweite Beweis wurde durch die Abstimmung über eine
eingelaufene Resolution erbracht , wo von den etwa 2600 Auweseudeu
gut 90 pCt . für und nur 10 pCt . dagegen stimmten . Die angenommene
Resolution lautet :

Die heute im „ Kolosseum " von zirka 2S00 Personen besuchte
Volksversammlung ist der Ansicht ,

daß für die von dem Referenten behauptete Noihwendigkeit
der Flottenvermehrung weder von dem Referenten , noch von den
Diskussionsrednern seiner Partei auch nur ein Beweis erbracht
worden ist .

daß die Kosten der Vermehrung der Flotte auf die Schultern
der Besitzlosen in letzter Linie abgewälzt werden , die Vortheile
des angeblich des Schutzes bedürftigen Handels in erster Instanz
der Kapitalistenklasse zu gute kommen .

Die Versammlung hält es für eine unverantwortliche Politik
der Gutmülhigkeit , der reaktionären Regierung in der Bewilligung
der Marinevorlage neue Machtmittel an die Hand zu geben
und sieht in jeder neuen Rüstung , also auch in der Verstärkung
der Flotte , eine Provokalion zum Kriege , also ei » kultur -
hemmendes Moment .

Die Versammlung hält deshalb für nnvereinbar
Freiheit und Flotte .

BiS nachts ' / »L Uhr währte die Versammlung , in der 16 Redner
zum Worte kamen . —

— Die Revision deSsächsischen VerrinsgesetzeS .
Wir nahmen gestern Notiz von den Erklärungen des Ministers
v. Metzsch zu den konservativen Anträgen . Die „Sächsische Arbeiter -
Ztg . " warnt vor Optimismus in dieser Angelegenheit , sie führt ans :

In der Deputation hat nun die Negierung bei der zweiten
Lesung den Schein , als ob sie sich alle Mühe gebe , die Konservativen
von ihren „ Kompensations " - Vorschlägen abzubringen , zn wahren
gesucht . Gelungen ist ihr dies freilich nicht . Vor allem vermißt
man in den AnSführnngen des Ministers des Innern ei »« eut -
schiedene Erklärung , ob die Regierung unter allen Umständen nicht
über den Rahmen ihrer Vorlage hinausgehen will . . .

Was geht den » nun aus dem ganzen Brimborium der zweiten
Lesung des Gesetzentwurfes in der Deputation hervor ? Nichts ist
geklärt . Vis zur Schlußberathung im Plenum wird zwischen der
Regierung und den Konservativen weiter ge —ralhen , was wohl noch
uut dem „ Juwel " anzufangeu sei . Für das Volk giebt dies umso
mehr Veranlassung , sich durch die Hinziehung der Angelegenheiten
nicht etwa täuschen zn lassen . Es wäre ein sträflicher Optimismus ,
auS de » Aeußerungen des Ministers in der Deputation den Schluß
zu ziehen , die Regierung sei fest entschlossen , mit der Aushebung des
Verbindungsverbols für politische Vereine leine verschlechternde Ab -
änderung des Vereinsgcfetzes zuzulassen . . . —

Siegcrödorf , 2. März . ( „Niederschlesischer Courier " . ) Auch
eine Folge de ? Hochwassers . Gestern Nachmittag ist der

Stellenbesitzer Fritz Borrmann in den Queis gelaufen und hat sich
ertränkt . Die schweren Verluste , die er durch das vorjährige Hoch -
wasser erlitten hat , haben den Unglücklichen schwermuthig gemacht
und zu dem »useligen Schritt getrieben . Wie dem „ Laub . Tgbltt . "
hierzu noch miigetheilt wird , ist der Schaden , den Borrmann erlitten

hat , auf 13 000 Nt . taxirt worden , und als Entschädigung hat er
bis jetzt — ganze 230 M. erhalten . Das ist auch ein recht lehr -
reiches Bild ; aber — wie sagten doch die Herren am Negierungs -
tische ? — Ein Nothstand exisiirt nirgends . —

Karlsruhe , II . März . Nach fünfstündiger Debatte ging heute
die Zweite ikammer zur Abftimniung über die Wahlrechts -
Anträge über . Der Antrag der Nationalliberalen

( 63 Abgeordnet « der Städte und Acmter , 11 Abgeordnete der Kreis -

Versammlungen ) wurde mit 33 gegen 24 Stimmen abgelehnt .
Die Artikel 1 und 2 des K o m m t f s i o n S a n t r a g e s wurden
mit 32 gegen 25 Stimmen angenommen , da dies aber nicht die

erforderliche Zweidrittel - Mehrhcit ist , so sind die beiden Artikel

that sächlich abgelehnt . Artikel 3 (tz 41 der Wahlrechis - Orduung )

»rhält folgende Fassung : Die Wahllokale der einzelnen Wahl -

distrikte sind vom Gemeinde - ( Stadt - ) Rath zu bestimmen und durch An -

schlag am Rathhause , durch Einrücken in das amtliche Berkündungs -
blatl und nach Gnlbcfinden in ein oder mehrere Lokalblätter be -
kannt zn geben . Die Wahl findet von 12 Uhr mittags bis 3 Uhr
abends statt . Dieser Artikel wurde einstimmig angenomme » . Somit
gelangt das Gesetz in Form dieses einzigen Artikels an die Erste
Kammer . Der Antrag Dreesbach , der Regierung e n t -
schiedene Mißbilligung für ihre Haltung in der Wahl -
rechtsvorlage auszudrücken , wurde gegen die Sozialdemokraten und
zwei Demokraten abgelehnt . Der Antrag Wacker , wonach der

Regierung wegen ihrer Haltung das Bedauern aus -
gesprochen wird , wurde mit 32 gegen 25 Stimmen an -

g e n o m m en . —

AuS Hessen : II . März . ( Eig . Ber . ) Landtag . Die
Generaldebatte zum Justizetat , die die zweite Kainmer
einige Tage beschäftigte , gab unseren Genossen Gelegenheit , wichtige
Klagen vorzubringen . Abg . David illnstrirte die , auch von
anderen Slbgeorducten gerügte Schädigung der Zeugen durch die
ungeordnete Ansetziiiig der Termine , mit einem Fall ans Mainz ,
wo durch eine Termiiwerschiebiiug den Belheiligten ca . 100 M. Kosten
mehr erwuchsen , als nöihig gewesen wären . Außerdem führte unser
Genosse die erbärmlichen Besoldniigs - und Anstellungsverhälliiisse der
Gerichlsschreibergehilfeu vor , die die „Liberalilät " der Regierung
in ein sehr wenig schönes Licht stellen . Die echten „ Proletarier der

Feder " niüsseii Beamtenfiiiiktioneu erfüllen , werden aber sonst als
„ Privatgehilfeu " der Gerichtsschreiber behandelt ; für Ueberstunden ,
die sie zu leisten verpflichtet sind , ist Extrabezahlnng untersagt ; für
Krankhcilsfälle besteht nur 14 Tage lang Aurecht auf Gehaltsbezug .
Die von der Regierung normirteu Höchstgehälter belaufen sich
für nicht geprüfte Gehilfen im Alter von 17 —19 Jahren auf 400 M. , von
20 —24 Jahren auf 300 M. , von 23 - 28Jnhreu anf700M . , über29 Jahre
auf 800 M. Diese wahrenHiingergehäller sollen nun um 30 —200 M auf
gebessert werden . Wir haben beanlragt , die Aiifbesserlingssiiinme noch
wesentlich zu erhöhen und diese „ Privatgchilsen " in direkte staatliche
Berivendung zu übernehmen . Abg . Ulrich ging auf daS Thema
., Gefängnißarbeit " näher ein und zeigte an Hand eines
Zirkulars , wie die Darmstädter Gefängiiißverwaltiing den Bürsten
sabrikaiiten eine vernichtende Konkurrenz macht . Er verlangte höhere
Enllohiiiing der Gefangeiienarbeit und Unlerstütziiiig der Familien
derselben ans dem Arbeitsertrag , der die Höhe der anßergefäiiglicheii
Arbeilslöhne abzüglich der Unterhaltiiiigskosten haben sollle . Auch
von gegnerischer Seite wurde diese Frage behandelt und niisere Bor
schlage gebilligt . Die Regierung lehnte den Vorschlag der Lohn
erhöhung jedoch prinzipiell ab . Allgemein anerkannt wurde die
ruhige und sachliche Art , wie der neue Mininerialdireklor D i I t
m n r auf die vorgebrachten Beschwerden und Aiireguiigen ausfuhr
lich einging . —

Anö Elsnss - Lothringen , 10. März . ( Eig . Ver . ) Die reich ?
ländische Regierung sorgt dafür , daß der Chronik der Diktat » r
maßregeln der Stoff nicht ausgeht . Vor einigen Tagen be
richteten wir , daß der Bezirkspräsident des Oberclsaß einer für
Colmar angesetzten Arbeiterversaniinlmig , in welcher Herr Wei
mann ans Stuttgart über die SIcllnng der Arbeiterschaft zur
Handwerksorgaiiisalion sprechen sollle , die erforderliche Ge
» chmigiing verweigerte . Heule ist über ei » neues Polizeistückchen
ans S t r a ß b u r g zu berichten . Der in Colmar „ verbotene " Herr
Weißmaini wollte dort sein Glück versuche » und hatte da
mit insofern Erfolg , als das »liier - cllässische Bezirks
präsidinni die mit derselben Tages ordining wie in Colmar angemeldete
Versaiiiinlnug gestaltete . Die Hochwohllöbliche knüpfte an diese Er
laubniß jedoch die Bedingung , „ daß kein auswärts
wohnender Arbeiter sich an der V e r s a m »i l u n g
b e t h e i l i g t , und daß Vorträge wie Diskussion » ich
über die örtliche Organisation der Straßbnrger
gewerblichen Arbeiter hinausgehen " (!). Da der
praktischen Nnsführnng dieser fürsorglichen Polizei - Verfügung
sowohl hinsichtlich der Beschränkung des Kreises der Ber
sainnilniigs - Theilnehmer wie deijenigen des Verhandluiigs
tbema ' s erhebliche Schwierigkeiten im Wege standen , so ver
zichtete der iibcrwachende Beamte darauf , von jedcin Ei »
tretenden ein Aitest der Behörden über sciiien derzeitigen Wohnsitz
zu verlangen und ließ auch dein Ncfereiucn und den Diskus siouS
rednern in ihren Aiissührnngcn einen ziemlich weilen Spielraum .
Jmincrhin ist durch diese mehr als sonderbare Enlscheidnng dcs
Bezirksprüsidcntcn von neuem bewiesen , wie wenig Herr Halle ») be
rcchligt war , im Reichstag die Diktatur in Elsaß - Lothringen als ein
bloßes „ Schlagwvn " zu bezeichnen .

Wie zu erirarten war , findet der Lockruf der „ Straßbnrger
P o st " zum Sammeln der bürgerlichen Parteien , »in bei den Reichsiags
wählen den Sieg des Sozialisten in der Hanplstadt der Reichslniidc
zu verhindern, ! ! ! den bürge » lich - oppositionellc » Lagern wenig Gegenliebe
Eines der einflußreichsten Organe des reicbsländischcn KlerikalisiiinS .
das „ Journal de Colmar " , weist ans die lini ' iberwindlichen
Schwierigkeiten hin , die bei uns einer befriedigenden Lösung der
Kandidalenfrage im Sinne der von der „ Post " gepredigten Sammel
taktik entgegenstehen und fragt dann , ob der „ Straßbnrger Gemeinde�
Autokrat " Back , der frühere Nnterstaatssekrelär im Miiiistevinin
für Elsaß - Lolbringen und jetzige Bürgermeister von Straßbnrg , der
Wnndcrkandidat sein solle , der die Slimmen aller Parieien auf sich
zu vereinigen bestimmt ist . Nach seinem Dafürhalten , so schließ ! das
klerikale Blatt , gehöre der Straßbnrger Neichstagssitz heute den
( Sozialisten und werde ihnen auch in Zulun f. l
bleiben .

AuS Elsasi - Lothringe », II . März . ( Eig . Ber . ) Die geradezu
erbärmliche Halliing , welche die N a t i o n a l l i b e r a l e n anläßlich
des sozialisti >chen Antrages ans Beseitigniig des Diktatnrparagraphcn
in Elsaß - Lothringen im Reichstag eingenommen haben , hat hier zu
Lande ihre Wirkung nicht verfehlt . Ebenso spricht sich die denio
kratische Presse des LandcS in abfälliger Weise über
das Fehlen einer größeren Anzahl Mitglieder der El
s ä s s e r - G r ii p p e i», jener Sitzung des Reichstages aus
und läßt durchblickci », daß die Entwicklung dcs ZeiUrnins zur Regie .
rungspartei imler Führung Lieber ' s nicht ohne abschwächenden Ein
luß auf die bisherige schroffe Opposition seines reichsläudischeu Am

Hanges geblieben sei . Die einer Volksverlreluiig durchaus imwürdige
Motivirimg des uationalliberalen Staudpuiikles zum erwähnten Au
trag , wie sie in der Rede v. Cuny ' s erfolgle , hat ein Zusammen
gehen der bürgerlichen Opposilion ( Deniokralen ririd Klerikalen )
mit den Anhängern des GoiivernnirentS in den Reichslande »
vollends unmöglich gemacht , da es den erstere » in erster Linie darauf
ankommt , einen entschiedenen Gegner der AiiSiiahmegesetze in den
llteichstog zu entsenden . Es dürfte sich also bei den bevorstehende »
Wahlen eine Aenderung der Parieikonftellatio » im Sinne der von
der „ Str . Post " empfohlenen „Eniiiiuellaklik " bei uns kaum ergeben .
Speziell in den derben für die Sozialdemokratie tu erster glerhe in
belracht kommenden Wahlkreisen Straßburg - Stadt und
Mülhausen erscheint nach unserem Dafürhalten ein « Einigung
der bürgerlichen Parteien völlig ausgeschlossen . —

— Chronik der Majestät s b e ! e i d i gu n g s - Pro z esse .
Wegen Majestätsbeletdigiing wurde gestern der Schuhmacher Nicolaiis
Dombrowski von der II . Elrnfkainmer des Landgerichts I zu sechs
Monaten G e f ä n g n i ß vernrtheilt . Der Angeklagte hatte eines
Tages ein - Bild des Kaisers , welches seine Tochter ber der Heimkehr
von der Schule mitgebracht hatte , unter höchst verwerflichen Be -
merkuiigeii vernichtet . Ein Zeuge dieses Vorsalles , der mit dem An -
geklagten in Geldzwistigkeile » gekommen war , hatle davon in einem
Schanklokale erzählt . Auf diese Weise hatte der Rohrleger
Woyczkowski Kcimlniß davon erhallen , und dieser fühlte sich ver -
milaßi , der Slaatsanwallschaft Mittheilimg zu mache » . —

In dem Majestätsbeleidignngsptozeß gegen den Redakteur der
Brandenburger Ztg . " . Hnlh — das Delikt soll in dem Bericht

der Fraktion über das Schicksal des Antrages wegen Be -
eitigimg des Majestälsbeleidigiings » Paragraphen eiithallen
ein — war Huth längere Zeit nach seiner ersten Bernehniimg die

Anklage zugestellt worden mit Angabe einer Frist , innerhalb deren

Huth sich noch dazu äußern könnte . Huth ließ die Frist absichtlich
niibenntzt verstreichen . Die Straskammer ( sog . „ Anklagekammer " ) in

Potsdam hatte aber dennoch die Eröffnung des Hauptverfahrens

abgelehnt . Auf Beschwerde der Staatsanwaltschaft hat indes d ? s
Kammergericht diesen Beschluß der Potsdamer Kammer ausgehoben
und das Hauptverfahren angeordnet . Der Termin der Verhandlung
ist nnmnchr auf den 29 . er . angesetzt .

Oesterreich .
Wien , 12. März . Die deutsch - nationale Studentenschaft hat

beschlossen , morgen korporativ von der Universität an ? das Grab

der Märzgefallenen zu besuchen . Die sozialdemokratischen Studenten

versammeln sich im Cafe Grillparzer und legen Kränze am Grabe

nieder . Der deutsch - nationale Abgeordnete Wolf wird eine Rede

halten .
Wien , 12. März . Im nächstjährigen Staatsvoranschlag wird ,

wie bestimmt verlantet , die Regierung Geldmittel zur Gründung
einer czechischen Universität in Mähren , und zwar in Kremster ,

fordern . —
— Das Ministerium Thun , kaum geboren , scheint schon

einer Krise eiitgegeiizngeben . Die deutsch - bürgerlichen Parteien be -

rathen heule über die Stellungnahme zum neuen Ministerium . Bon

dem Ausgange dieser Verhandlungen soll es abhängen , ob der deutsche
Großgrundbesitzer Dr . Bärnreither im Ministerium verbleibt . —

Ungarn .
Budapest , 12. März . Abgeordnetenhaus . Die Vorlage

betreffend die Festsetzung des 11 . April als nationalen

Feiertag wurde mit allen gegen 4 Stimmen an dloo an -

genommen . —

Frankreich .
PartS , 12. März . Der ' Abgeordnete Hubbard hat dem Minister

des Auswärtigen eine Interpellation darüber angekündigt , welche
Maßregeln der Minister im Einvernehmen mit der europäischen
Diplomatie ergreifen »volle , um England zu veranlasseu » auf
den Gebrauch der D n m - D n in - K u g e l , die gegen
daS Völkerrecht verstoße , zn verzichten . Die Ver -

ivimdimgen , welche das Dum - Dum - Geschoß im indischen
Grenzkrieg bewirkt hat , »Verden als überaus schwer geschildert ; das

Geschoß explodirt bei »» Eintritt in den Körper des Getroffenen und

reißt Wunden im Umfang bis zu zehn Zentimeter auf . Auch in

England selbst hat sich bereits eine Bewegung gegen den Gebrauch
dieser Geschosse bemerkbar gemacht .

Der Minister dcs Auswärtigen Hanotaux wird in der

nächsten Woche in der Kammer einen Gesetzeulwurf einbringen , der

dahin geht , die Kouveulion betr . die Garantie » der
griechischen Anleihe zu ratifizireu .

Die Zeugen E st e r h a z »»
' s schrieben an diesen , sie hätten

P ! c g ii a r t nicht bestimme » können , sich mit ihm zu schlagen und

betrachteten daher ihre Aufgabe als beendet . Esterhazy führt in

seiner Antwort die Weigerung Piequart ' s auf Furcht und Feigheit
zurück und bemerkt , es bleibe nur noch die Reitpeitsche , und dafür
werde er sorgen . —

Paris , 11. März . Die Polizei verhaftete drei Personen , die

sich an den auarchiftischeu Atleu taten auf der Place de la Concorde ,
au der Cascade n » d in der Rue Lafayetle belheiligt haben sollen .
Es ist sicher (?) , daß ber eine von ihnen an dem ersten Attentat

theilgenommen hat . —

— Bon der Korruption . Die „Pctite Nepubliqne " er¬

zählt , Wahlagenten des orleanistischen Grafen Greffiilhe hälten dem

Depntirlen Breton 50 000 Fr . angeboten , falls er zu gniisten des
Grasen auf seine Kandidatur in dem Wahlkreise Dieppe verzichte .
Breton wies diesen Antrag in Gegenwart von Zeugen zurück
und soll entschlösse » sein , die Angelegenheit vor das Gericht zit
bringe ». —

Engsand .
London , 10. März . ( Eig . Ber . ) Die Wahl in Stepney , deren

Resultal Ihnen dcr Telegraph gemeldet hat , war ein großer Erfolg
der Liberalen u u d der orgauistrten Arbeiterbewegung . All « Gowerk -

schafien Londons traten für W. Stendmaun ein nud ebenso arbeitete
der ganze Apparat der liberalen Partei für ihn . Seit 1383 Haider
Wahlkreis nicht liberal geivähll , und auch damals drang der
liberale Kandidat nur mit einer Mehrheit von 10 Stimmen durch .
Gegen 1893 sind die liberalen Stimme » in Slepue ») von 1376 auf
2492 gestiegen , ein für hiesige Verhältnisse großer Aufschwung , der

banpisächlich stärkerer Belheiliguiig der Arbeiter zuzuschreiben ist .
Sleadmaiin ist Schatzmeister des Londoner Gewerkschafisraths ,
Sekretär der Bvolsziminerer - Gewerlschast , Milglied der Bezirks -

verlreiung , der ' Armenbehörde und des Grasschaflsraths , nud war

Delegirter auf dem Brüsseler , dem Züricher »nid dem Londoner

Internationalen Sozialisten - und Gewerlschaslskongreß . —

Im Parlament wurde gestern in zweiler Lesung ein Antrag , auch
für solche Unfälle , die nicht unter daS neue Haslpflichtgesetz fallen ,
den Grundsatz der „gemeiiisameii Beschäftigung " ( wonach der Unter -

uehmer für keinen Schade » auszukommen hat , den jemand verursachte ,
der mit dem Beschäl liglen am gleichen Werk arbeitete ) anfzilheben ,
mit 213 gegen 39 Stimmen genehmigt . Als T. B» rt vor zwanzig
Jahren einen gleichen Antrag stellte , fand er keine sechs Stimmen

Unterstützung .
Spanien .

— Ueber den Ausstand auf den Philippinen
behauptet die „ Daily Chrouicle " , daß die Aufständischen sich zweier
Städte , die mit Manila durch Eisenbahnen verbunden sind , be -

mächiigt haben .
Offiziell wird gemeldet , daß eine Abiheilnng von 170 Man » Hit

Besatzung von Boliuao befreit habe . —

Türkei' .
Koustatttluopel , 12. März . Es verlautet , Rußland sei bemüht ,

für die reparaturbedürsligen unter den Schiffe » des Mittelmeer -
Geschwaders , die der baltischen Flotte zugelheilt sind , freie Passage
nach dem See - Arsenal des Schwarzen Meeres zu erlange ». —

Asten .
Bombay , II . März . Während der Unruhen wurden zwei

Soldaleu und ein Pest - Juspeklor gelödtet , 22 Polizisten und 17
andere Personen verivunVet ; von den Aufrührern wurden 9 gelödtet
und 22 verwundet .

Als Prolest gegen die Pcst - Verordnungen sind die Stückgüter «
inärkte und die Läden geschlossen worden und 13 000 Dockarbeiter
und Wagenführer haben die Arbeit eingestellt . Alle Ge¬
schäfte liegen darnieder , die Europäer töniien sich nicht uiibewaffnet
auf die Straße begeben . —

Amerika .

� m spanisch - nordamerikanischen Streit '
fall wird der „ Int . Corr . " aus New - Uork gemeldet : Der auf
Antrag deS Abgeordnete » Eaimon zur freien Verfügnng des Präst -
beulen bewilligte Kriegskredit von 30 Millionen Dollars ist besonders
zum Ankauf von Kriegsschiffen bestimmt . Nach den Erkmidiglingen ,
welche die diplomatischen Vertreter der Vereinigten Staaten bei den
verschiedenen europäische » Werften einzogen , sind augenblicklich in
Europa a ch t größere Kriegsschiffe fertig oder im Bau begriffen .
welche an Nordamerika verkauft werden köimten . Es handelt sich
hierbei um Schiffe , welche von China , Brasilien und Chile
in Auftrag gegeben wurden , deren Uebernahme seitens der Be «
teller jedoch ans finanziellen Gründen zweifelhaft erscheint ,
Die von New - Aork bercils abgegangene Kommission hat
daher den Auslrag , mit sämmllichen hierbei in Frage
teheiiden Werften »vegen des Ankaufs dieser Schiffe in Unterhand «

Iiliigen zu trete ».
Vorstehende Angaben bestätigend meldet daS „ Renter ' sche

Bureau " ans Washington : Wie jetzt hier verlautet , werden die Ver -
Handlungen wegen des Ankaufs der brasilianischen Kreuzer „ Varbozo "
und „ Amazonas " , die in England erbaut »vurden , fortgesetzt , sind
aber noch nicht zum Abschluß gebracht . Die Verhandlungen
wegen des Ankaufs japanischer Kreuzer , die in Et . Franetsco
und Philadelphia in Bau begriffen sind , sollen thatsächltch ab »
gebrochen sein .

Auf den Tortuga - Jnseln läßt dir nordamerilanische Re » .
glermig schleuiiig Besesttgiiiigen anlegen , um dort einen Schutz -

Zu ,
vrrd



Vasen für da ? im Golf von Mexiko befindliche Südgeschwader zu
errichten .

In Havana ist . wie der „ Intern , «korresp . « aus Madrid mit -
getheill wird , bezüglich des nordamerikanischen Generalkonsuls
Lee ein neuer Slreitfall eingelrcten . Es wurde spanischerseils
entdeckt , daß sich unter den großen Sendungen von Liebesgaben .
welche aus den Vereinigten Staaten für die angeblich nolhleidenden
Kubaner an die Adresse Lee ' s zollfrei eingingen , viele zollpflichtige
Handelsgegenstände für nordanicrikanische Geschäftshäuser befunden
haben . Lee bestreitet die lliichtigkeit dieser Behauptung , während
die spanischen Behörden die entgegengesetzten Beweis « zu haben er -
klären . —

Aus W a s h i n g t o n wird ferner gemeldet : Ein Gerücht , der
amerikanische Gesandte Moodford in Madrid habe der spanischen
Regierung noiifizirt , Präsident Mac Kinlcy beabsichtige , an den
Kongreß eine Botschaft zu richte » mit der Mittheilung , daß die
Bereinigten Staaten die Unabhängigkeit Kuba ' s anerkennen , wird
von dem Assistenten des Staatssekretärs für unbegründet erklärt .

Und aus Madrid wird telegraphirt : Die öffentliche Meinung
Spaniens protestirt gegen die Meldung des „ lllew York Herald "
bezüglich des Vorschlages des Verkaufs von Kuba ; die Körles
würde » den Verkauf niemals gutheißen .

Aus Havana wird telegraphirt : Der Kommandant de ?
amerikanischen Stahlkrenzers „ Montgomery " stattete de » Behörden
Besuche ab . Mehrere amerikanische Senatoren und Tepnlirte ,
welche an Bord der Dacht „ Anita " eingetroffen waren , tauschten
mit den hiesige » Behörde » Besuche aus . Die „ Anita " wird den, -
nächst die Reise fortsetzen » nd die kubanische Küste für Rechnung
eines amerikanischen Blattes besuchen . Diese Thatsache wird hier
sehr bemerkt .

Der „ New Jork Herald " meldet nuS Washington , ein hoher
Beamter habe versichert , wenn die Exploston der „ Maine " sich als
von außen erfolgt herausstellen sollte , werde Präsident Mac Kinley ,
während er eine Verdächtigung Spaniens für unzulässig halte , doch
darauf bestehen , daß Spanien eine Entschädigung zahle , weil dieses
es an der nölhigen Vorsicht habe fehlen lasi n, das Unglück zu ver -
Hilten . Gleichzeitig werde der Präsident die Anerkennung der Un -
nbhängigkeit Kuba ' s vorschlagen , unter der Bedingung , daß die
Kubaner einen Theil der Kriegsschuld unter Garantie der Ver -
einigten Staaten übernehmen .

Ein spanischer Diplomat theilte einem Mitarbeiter deS Pariser
„ Gaulois " mit , der Minister des Aeußercn Hanotaux habe dem
spallische » Botschafter in Paris Castillo befriedigende Bersprechrnigen
dahin gemacht , daß gegen die i » Paris konspirirenden kubanischen
Agitatoren entsprechende Maßregeln ergriffen werden würden . Die
Machenschaften der Agitatoren seien um so gefährlicher , als sie von
den Mitgliedern der Pariser amerikanischen Kolonie finailziell unter -
stützt würden . —

Der Gesetzentwurf iiber daS Diensteiukomnien der Geist -
lichcn soll in den nächsten Tagen deinAbgeordiuleuhause zugehe ». —

DaS Herrenhaus hält am 24 . März feine nächste Sitzung ab ;
auf der Tage - orditung stehen blos Petitionen . —

Urber die Keschiifttg ««g von Arbeiterinnen
in Konservenfabriken

hat der B u » d e s r a t h unterm II . März d. I . folgende Verord -
uuug erlassen :

I . I » Konservenfabriken dürfen bei der Herstellung von Gemüse -
» nd Obstkouserven in den Zeile » des Jahres , i » denen ei » ver >
niehrtes Arbeitsbedürfuiß eintritt , Arbeiterinnen über 16 Jahre an
den Werktagen mit Zlnsnahine der Sonnabende , abweichend vo » den
Bestimmungen des § 187 Absah I und 2 der Gewerbe - Ordnung ,
unter den nachstehenden Bedhignnge » beschäftigt werden :

I . Die tägliche Arbeitszeit darf dreizehn Stunden nicht über -
schreiten und nicht in die Zeit von 10 Uhr abends bis ö' /s Uhr
morgens fallen .

2. Werden Arbeiterinnen über fechszehn Jahre auf grnnd dieser
Bestimmungen an mehr als vierzig Tagen im Betriebsjahr über die
regelmäßige gesetzliche Arbeitszeit hinaus beschäftigt , so ist die
Arbeitszeit der Arbeiterinnen für den Betrieb oder die betreffende
Abtheilnng deS Betriebes so zu regeln , daß ihre tägliche Daner im
Durchschnitt der Beiriebstage des Jahres die regelmäßige gesetzliche
Arbeitszeit nicht überschreitet .

Als Belriebsjahr gilt die Zeit vom I. Mai bis zum 30. April
de ? folgenden Kalenderjahres .

3. An einer in die Augen fallenden Stelle der Bciriebsitälte ist
«hte Tafel auszuhängen , auf der der BetriebSuinernebmer oder der
von ihm Beauftragte noch an demselben Tage , an welchem Ueber -
arbeit stattfindet , neben dem Datum die Zahl der Arbeitsstunden
«inzutragen hat , während welcher Arbeiterinnen über sechzehn Jahre
in dem Betrieb oder der betreffende » Belriedsablheiinng beschäsligt
werden .

4. Findet Ueberarbcit an mehr als vierzig Tagen im Ockrkrh ? -
jähre statt , so werden bei der Feststelliliig , ob die Ueberarbcit
durch Minderarbcit an andere » Tagen des Betriebsjahres ausgeglichen
ist ( Ziff . 2) , für die Tage ohne Ueberarbeit die gemäß Z 138 ' Abs. 2 n. a . D.
der Ortspolizcibehörde geinachlc » ' Angaben über die regelmäßige
Arbeitszeit der Arbeiterinnen zu gründe gel - gt , soweit nicht der
Belriebsnnleriiehmer eine geringere lürbcilsda . . . c nachweist . Dieser
Nachweis kann jedoch nur dadurch erbracht werden , daß die Zahl der
Arbeitssttlnde », während welcher Arbeiterinnen über sechzehn Jahre
in dem Betrieb oder der betreffenden BetriebSablheilnng beschäsligt
werden , nach den Vorschriften der Ziffer 3 auch für Tage mit
Minderarbcit ans der daselbst vor - - - ' chr >eben «n oder aus einer andere »
in gleicher Weise ausgehängten T. . scl «ingetragen ist .

II . Die Bcfngniß der ttntere » BelwallnngsbeKördcii , nach Maß¬
gabe des § 188a Absatz 5 der Gewerbe - Ordnung Ueberarbeit zu ge -
statten , bleibt für die Sonnabende unberührt .

III . In den Räumen , in denen Ueberarbeit stattfindet , muß
ans oder » eben der durch § 138 Absah 2 der Gewerbe > Ordnung
vorgeschriebenen Tafel ein Aushang angebracht sein , welcher i » deut¬
licher Schrift die Bestimninnge » unter I wiedergiebt .

IV . Die vorstehenden Bestimmniigen treten am 1. Mai 1808 in
kraft n » d haben bis znin 30 . April 1008 Gilligkeit .

Die Befürchtungen , die wir vor einigen Tage » äußerte »,
haben stch vollinhaltlich bestätigt .

Das Recht zu dieser unerfreulichen Verordnung gewährt den «
Bundesrath der Z 139a der Gewerbe - Ordnung . Bedauerlich ist es
nur , daß er von seiner Befugniß in diesem Falle Gebraucht machte .
Aber wir leben ja in der Zeit , Ivo die Berücksichtigung der Unter -
» chliier - Jnrmsse » in erster , der Arbciterschutz in zweiter Linie steht .
Die Verordmnig ist von dem Grafen v. P o s a d o w s k y als Stell -
Vertreter des Reichskanzlers unterzeichnet . Sie konnte keine passendere
Unterschrift finden . _

Im Wahlkreise Sagau will man seitens der konservativen
und »ationalliberalen Parteien den Landrath des Sprottauer Kreises
v. Klitzing ausstellen . — Die dentschsoziale Reformpariei bat im
nennten hannoverschen Wahlkr ' eise ( Hameln ) den Hof -
besitzer Holzgrese als Kandidaten aufgestellt und die Nrrisleitnng des

„ Bundes der Landwirlhe " ersucht , die Kandidatur z>, unterstützen . —

Wie die „ N. Wests . Volks - Ztg . " meldet , bat Pfarrer Uc . Weber

( M. - Gladbach ) die ihm von de » Cbristlich - Sozialen an -

getragene Reichstags - Kandidatur für Bielefeld abgelehnt . —

Die dentsch - soziale Partei veröfseulüchl ei » Kan¬
didaten - Vcrzeichniß in de » „ Deutsch - soziale » Blättern " . Darin

sind besonders die Kandidale » hervorgehoben , bei denen
die Unterstützung des Bundes der Landivirlhe sicher ist . Als

solche Kandidaten sind bezeichnet die Kandidaten in Osnabrück .

Hannover , Hameln , Hildcsheim . Northeim , Göltingen , Goslar ,
Rinteln , Fritzlar , Eschwege , Hersscld , Eisennch , Oldenburg , Barel

Beraiitwortlichcr Redakteur : Slnanit ltzlacobep in Berlin . Für den Jnß

und Waldeck . Die Unterstütznng aller rechtsstehenden Parteien sei
außerdem gesichert in Potsdam - Osthavelland und Ueckermünde . In
dem Partei - Organ wird anfgesordert , in jedem Wahlkreis mindestens
einen Zählkandidalen zur Sammlung der Anhänger aufzustellen .
Wo mit anderen Parteien ans irgend einer Grundlage Ver -

abredungen getroffen seien , die das unthnnlich erscheinen ließe »,
habe es natürlich zu unterbleiben .

Ans der Pfalz . ( Eig . Ber . ) In unserer Pfalz geht ' s
gegenwärlig gar luftig zu. Die Reichslagswahlen fangen an , den
Nalionalliberaleii ans die Finger zu brennen , alldieweil der Bund
ber Landwirlhe verschiedenen aller Abgeordneten den Stuhl vor die
Thür setzt und andere Kandidaten präsentirt , und die National -
liberalen ohne Unterstützung der Bündler nicht in den Wahlkamps
ziehen können . Die Wahl in Hombnrg - Knfel hat gezeigt , wie die
Aklien für die nalionalliberale ' Partei stehen . Man wird es daher
begreifen , wenn die Herren für das Sannnelprogramm der junker -
lichen und großindnstrielle » Beutcpolilller eintreten » nd alle Hebel
in Beivegnng setzen , um eine Verftändignng mit den
Bündlern zu erzielen . Die »ationalliberalen Blälter ge -
stehen es selbst ein , daß wenn das nicht geschieht , auch
keine Einigung »>it den Bündlern z » Wege kommt , verschiedene
Wahlkreise verloren sind . Und sie mache » deshalb den Bündlern
die weitgehendsten Konzessionen . Die „Pfalz . Presse " z. B. machte
kürzlich sogar den Vorschlag , die letzte Bedingung , daß der Kandidat
der nationalliberalen Fraktion beitrete » müsse , fallen z» lasten ; sie
ist zufrieden , wenn der Kandidat „ national gesinnt " ist , im Übrigen
kann er sein , was er will . Weiter kann man wohl nicht in der Ver -
leiignnng seiner Grundsätze gehen . Am konragirteslen sind noch die
Nationalliberalen des eisten Wahlkreises ( Ludivigshafen - Speyer ) .
In einer am Sonntag in Lndwigshafen staltgebablen verlranlichen
Besprechung haben die dortigen Plnlokraten beschlossen , ohne langes
Befragen der Bündler in den Wahlkampf zu ziehen ; und zwar
wollen sie den Komnierzieuraih » nd Direktor der großen Badischen
Anilin - und Sodafabnk , Herrn Dr . Brunck , einen Bruder des

Reichstags - ? lbgcordnelen für Kaiserslautern - Kirchheimbolanden , ans
den Schild erheben . Mit dem mächtigen Einfluß , den dieser Mann
hat , hoffen sie den Wahlkreis » och einmal zu reiten . Sie gehe »
dabei ziemlich selbstbewußt vor . Sie wolle » dem Blind der Land -
ivirthe zwar Kenntniß von ihrem Beschluß gebe » , aber einen Einfluß
ans diese » Beschluß sprechen sie ihm ab . Die Bündler wolllen den
Major v. Hcyl , einen Bruder des Wvrmser Lederkönigs und
Lieichslags » Abgeordneten , ausstellen ; ob unter diese » Umständen
eine Einigung zu stände kommt , muß abgewartet werden . —
Was die übrige » Wahlkreise betrifft , so werden die Nationalliberalen
wohl klein beigeben und vor den Bündler » zu Kreuze krieche »
müssen . Im zweite » Wahlkreis will man Herrn Dr . Bürklin nicht
»lehr , und mit Herrn Brünings siehi ' S im dritte » Wahlkreis noch
inindiger ans . Herr Brünings hat es wegen seiner Slellniig z » der

Handclsverlragspolitik mit den Bauern verschültet , n » d da der
Wablkreis von de » Nalionalliberaleii arg vernachlässigt worden ist , so
werden dieDiindler wohl die Erbschaft antrete ». Es werde » verschledenc
Kandidalea genannt ; aber bis jetzt hat sich noch keiner zur Zlnunhine
einer Kandidatur erklärt . Nicht besser sieht es im 4. , 5 und 6. Wahl¬
kreis ans . Besonders der 6. Wahlkreis ( Kaiserslautern - Kirchhein ! -
bolanden ) ist durch die Kmididalnr Qnidde sehr gefährdet . Soviel
stehi fest , die nationaliiberale Hochburg wird bei den konniienden

Wahlen geschleift . _

Der diesjährige Parteitag der Sozialdemokratie Deutsch -
landö wird in der Woche vorn 3. bis 3. Oktober im Dinkel -

a ck e r ' scheu S a a a l b a u in Stuttgart abgehalten .

März - Literatnr . Soeben ist die in München bei M. Ernst
gedruckte „ I l l n st r i r t e M ä r z - Z e i l n n g

" erschienen . Das
Titeiblalt bringt eine schöne « » d stiniinlingsvolle Zeich » » ng
von Marcus , während auf der vierten und sünften Seite
der prächtige Roller ' sche „ Todtenimiz " ans dem Jahre 1849

wiedergegeben ist , das revolutionäre Gegenstück znni Rcthel ' schcn
reaktionäre » Todtentanz . Trefflich werden neben einem Gedicht von
Lavant „ Nach 50 Jahren " die Revolniioiisbewegungen in den

einzelnen Ländern histonsch und kritisch behandelt , darnnter ist auch
ein sehr inlercssanter Aussatz Bernftein ' s über den Zusammenbruch
der Charlistciibewegtnig i » England .

Die B n ch h a n d t u n g Vorwärts hat ferner zum 18. März
Jllnstrirte Postkarten ausgegeben ; » ns liege » vor die „ Mar -
s e i i l a i s e " von Dorv , die „ Freiheit " vo » Delacroix , eine
Barrikaden - Szene von Raffet , desgleichen ei » „ Gedeiikblatt
zur Maifeier " — alte 4 Sujets in künstlerisch - sauber anSgefükrlci »
Lichtdruck , der alle Schönheiten der Orginal « wiedergiebt . Nächster
Zeit sollen auch kolonrte Karten ausgegeben werden .

Ans vielfache Nnfrage » : ob für die Wahlagitation seitens

der Parteileitung noch eine Veröffentlichimg zu erwarten ist , theile »

wir mit , daß sich eine nmiängliche Agitationsschrift mit dem

nölhigen Material in der Arbeit befindet und Anfang April fertig

gestellt sein dürste . Die Schrift wird in ähnlicher Weise , wie die

früheren Agitationsschriften über die Thätigkeit des Reichstages

abgefaßt werben , aber sie wird an Umsang mehr alS doppelt so

stark werden .

Die polnische » Sozialisten WienS , die zu einer März - Ge -
dächtnißfeier versnnnnell waren , sandten unsere »! i »l Geiäugniß
weilenden Parteigeuoffen Wilhelm Liebknecht telegraphisch
eine in den wärmsten Ausdrücken gehaltene Sympathie Erklärung .

Dodtculiste der Partei . Aus Aachen wird u » s telegraphirt ,
daß am Sonnabend früh dort der Genosse Krewinkel gestorben
ist . Krewinkel ist zwar i » weiteren Partcikrcise » nicht näher
bekannt geworden , aber er gehörte zu den besten und opierwilligsteii
Genossen , auf welche dicParlei unter allen Uinständen und z » allen Zeilen
rechnen konnte . Nuter dem Sozialistengesetz hat er zu diitze »d»iai
für die Partei ohne Zandern und ohne Bedenke » Freideil lind

Existenz anss Spiel gesetzt : er war einer der geschickteste » » d
mnidigslen „Postilloue der Feldpost " — natürlich fiel er trotz at . cr
Tollkühnheit » nd Verschlagenheit auch der Polizei znni Opfer
und mit inonatelangem Gefängniß mußie er seine Liebe
und Treue für die Partei büßen . Noch nach dem Sozialistengesetz
»Hißte er wegen Richterbeleidiginig auf 3 Monate ins Gefängniß
wandern , weit er i » einer Spiyelgeschichte neben dem Nachweis ,
daß mit Wissen der Polizei die „ Freiheit " von Verviers
nach Aachen geschmuggelt wurde , auch eine die Richter verletzende
Kritik des betreffenden Urlheils ausgesprochen hatte . Nicht bloS die
deutschen , auch die belgischen Genoffen , mit denen er in rege » Be -
ziehiinge », iiaineiitlich bei der letzten Wahlbeivegung stand , trauern
an seinem Sarge über de » Verlust eines so braven und opferwilligen
Genossen . _

GemerkfrszAftliches .
Pcrlin und Umgebung .

Achtung , Gewerkschafte » Berlins !
Wlle für die streikende » Schuhmacher Berlins bestimmten

Gelder find an das Geiverkschaflsdnrea », Annenstr . 16 I . ( R. Millarg )
zu senden .

Für die Schuhmacher gingen folgende Beiträg « ein :
Fachverein der Stellnineber 30 , — . Aibeiler und Arbeiterinnen der

Filzschuhsabrik von E. Werner , Plannfer 926 , 7. 05. Sparverein
Steif und Fest ( Listen ) 16 . 15 Glacs - Handschudniacher Berlins 30 , — .
Verein der Berliner Buchdrucker und Schriftgießer 1000 , — . Buch¬
drucker der Buchdriickerci H. S . Herniai », 8,30 . Agitations -
koiinnissio » der Aergolder Berlins 100, —. Glasarbeiier Stralan ' s
50, —. Möbelfabrik von I . C. Psaff , Saal I , großer und kleiner .
» nd Saal II , 13,65 Korkarbeiier Berlins ( Listen ) 4,15 . Leder -
nrbeiler Berlins ( Weibgerber , Lokgerber und Lederfärber ) SO, — .
Berliner Geiverkschaflskoininission 3000 , — .

Berliner G e w « rkschaftS - Kom Mission .

mteniheil verantwortlich : Ah . Glocke in Berlin . Druck » nd Berlag von S

Stirn Schuhmacherstreik . Der verband der Tchlihfabrikanlen

hatte i » dem Antivorlschreiben an die Gewerkschaftskouimission , in

dem er es ablehnte , mit dieser wegen des Schuhmacherstreiks zu

unlerhandel » , ». a. auch die Behauptung aufgestellt , daß die Arbeiter -

Vertreter direkte Verhandlungen bezüglich der Anibeilnahme an der

Führung des Arbeitsnachweises abgelehnt hätten . Diese Behanptung

entspricht , wie unsere Leser ans dem Verfolg der gaiizen Angelegen -

heit wissen werden , nicht den Tbalsachen . Die Unternehmer haben
es bekanntlich vor dem Einiguugsamte abgelehnt , in dieser Sache

zu erscheinen ; der Koinmissio » der Arbeiler selbst haben die Fabrikanten

ebenfaNs abschlägige » Bescheid gegeben . DieAgitalionskounnission hatin
einem Briefe an den Fabrikanienverband gegen obige Behailptniig

Verwahrung eingelegt , gleichzeitig aber betont , daß sie nach wie vor

bereit sei , in direkte Verhandlnngen einzutreten . Der Fabrikanten -
verband behauptet in dem erwähnten Schreiben noch , daß viele

seiner Mitglieder bereits Arbeitskräste genug hätten und ihre alten

Arbeiter nicht mehr beschäftigen könnten . Deingegenüber stelle » die

Arbeiter fest , daß sich nur eine geringe Anzahl Streikbrecher ge -
fiinden habe . Am Montag Abend wird eine Versammlung der

Streikenden statlfiuden .

Achtung , Metallarbeiter : Wir bringen den Kollegen in Er -

innerung , daß lnnl Beschluß Listen anderer Geiverkschafien in den
Betrieben der Metallindustrie nicht zirkuliren sollen . Den aus -

ständigen Schuhmachern ist daher ans dein Uiiterslütznngsfonds der
Metallarbeiter die Silmme von 1000 M. vorläufig überwiesen
worden . Durch regen Vertrieb von Marke » zilin Uiilerslütztingsfolids
der Berliner Metallarbeiter inögen uns die Kollegen in die Lage setze »,
bei Fortdauer des Kampfes iveitere Unterslütziing gewähren z» könne » .
Die Marken sind bei säminllichen Bertranenslenle » erhältlich .

Der Vertrauensmann der Berliner Metall »
a r b e i t e r.

Otto Naether , ! l . , Anklamerstr . 44 .

Der deutsche Holzarbcitcr - Vcrband sucht jetzt namentlich die
in der L a d e n e i n r i 6> t u » g s « B r a n ch e beschäsiigle » ' Arbeiter

zur Organisation heranznziehen . E ne am 10. d. M. abgehaltene
Versainmlting , zu der alle Werkstellen durch Handzettel geladen
waren , war von cliva 100 Personen besucht . Festgestellt wurde ,
daß gerade in dieser Branche Nachtarbeit und Ueberstuuden an der

Tagesordnung sind , was vielfach aus die schlechte Organisation dieser
Gruppe zurückzusühre » ist . Die ' Agitation unler diesen Arbeitern

soll eisrigst fortgesetzt werden .

TentscheS Reich .

In Nciimiiiister ist , wie die „Schtesivig - Holsteinische VolkS - Ztg . "
»riltherli , über den K a s e r » e n b a u der Unleruehmer Büsdorf
und R o h w e d d e r die Sperre verhängt wegen Nicht -
in » e Haltung des schriftlich a n e r t a n n l c n Lohn -
t a r i f S. Nach dieser Darstelliing des Sachverhalts werden die

Streikenden gut thii », sich mit einer Beschwerde an das Kriegs -

niinisterinm zu wenden . Nnter den Bedingungen , die bei der Ver -

gebniig vo » ' Arbeiten und Lieferungen im Bereiche der allgemeinen
Bauverivaltung , der Slaatseisenbahn - und Beigverwallung des

preußische » Staates zur Anwendung konnnen , heißt es in Z 8 :

„ Sollte das aiigeniessene Fortschreiten derArbeiten dadurckzi » Frage
gestellt werde » , daß der llnteriiehnier Handiverkcrn oder Arbeitern

gegenüber die Verpflichluiige » aus dein Arbeitsverträge nicht oder

nicht pünktlich erfüllt , so bleibt der bauleilendcn Behörde das Recht
vorbehalten , die von dein Unternehmer geschuldeten Beträge für dessen

NechiUlng linmitlclbar an die Verechliglen zu zahlen . Der Unter »

uehnier hat die hierzu erforderlichen Unterlagen . Lohnliste » je. der

bauleitende » Behörde beziehentlich dein bauleilenden Beamten zur
Verfügung zu stellen . "

Man kann wohl annehmen , daß diese , von der königlichen
M i » i st e r i a l » B a u k o »> m i s s i o n llnterm 16. Februar d. I . er -

lasseuen Bediiigungen auch entsprechende Anwendung ans die dein

Kriegsniinisterii »» »mterstehende » Baute » finden . Jedenfalls läge es

im Interesse nicht nur der Arbeiterschaft , sondern auch im Interesse
des lariflreue » Theils des Unternehmerthnnis , wenn der Staat den

Schutz des Z 8 auch jenen Arbeitern nicht verweigern würde , die

deshalb die Arbeit »iederlegen , weil der Unlernehiner den schriftlich
vereinbarlen ortsüblichen Lohntarif nicht innehalten will .

Ju Offcnbach a . M. wurden am 10. März die Gewerbe »

g e r i ch t s w a h l e n vorgenoininen . Bei den Arbeitern stieg die

Zahl der abgegebenen Stimmen von 664 im Jahre 1895 auf 1051 ,

obglcick , wenigstens 300 Wähler infolge der Unzulänglichkeit des

Wabllokals unikehren »inßle ». Bei den Nnternehmern ist ei » Rück -

gang der Abstiminende » vo » 196 ans 180 festzustellen . Geivähll
wurde » in der Klaffe der Arbeiterverireter die Kandidaten des

Gewerlschastskartells . Gegcnlandidaten waren überhaupt nicht aus -
gestellt .

Soziales .
Ei, , städtischer Arbeitsnachweis ist nun auch in Eagan er »

richtet ivorden . Tie Vermitlelung erfolgt für beide Theile kostenlos .

Bei der GcwcrbcgerichtSwahl in Bremen siegte , wie nns

telegraphirt wird , die sozialdei »ok>alische Liste i » allen vier Gruppen
der ' Arbeitnehiner . In zwei Gruppe » der Arbeitgeber wurden bis

Karteltkaiididaten gewählt . Wir haben danach 36 , die Innungen
12 Vertreter ; wir gewannen 6 Vertreter .

DepePltzea und lelzke Machvichken .
Karlsruhe , 12. März . ( W. T. B. ) Die amtliche „ Karlsruher

Zeitung " schreibt : Der Großherzog hat dein Staatsininistcriinn aus
Vorlage der Kainnlerbefchlüsse voi » 11. d. MtS seine allerhöchste
Willensmeinnng dahin kiliidgegede », es solle die Gisaniintrcgieriing ,
die sich im Vollbesitz des landesherrlichen Vertrauens befinde , die

Staatsgeschäste weilerführeii , da irgend ei » ' Anlaß zu einer Ver -

äiidernng in der Zilsauiineusetznng der obersten Staatsbehörde nicht
gegeben sei .

Ei » VerlranenSvotuin deS GroßherzogS wiegt das Mißtrauens -
votnm der Aolksvertretnng lange nicht auf .

ParlS , 12. März . ( W. T. B. ) Deputirlenkammer . Das Hans
ist stark besetzt ; der Radikal « Drou interpellirt über dl « Polilik der
Regierung und wirft derselbe » vor , daß sie reaktionär n » d klerikal sei .
Der Minister des Inner » Bnrthou erwidert : Die Regierung habe stets
eine Vcrcinignng aller Republikaner angestrebt . Er proieslire gegen die
Unlerstellniip , daß sie i »it de » Klerikalen verbündet sei . Die Regierung
achte die Gewiffensfreiheit hoch , aber sie bleibe den Traditio » « »
der republikanische » Partei gelreu . Der Minister erklärte hierauf .
der Papst Hab « ans die innere Polilik Frankreichs keinen Einfluß
auszuüben . Man müsse für die Republik die Unterstützung aller
Loyale » annehmen . Der Minister widerlegt alsdann die von Drou
angeführte » Einzelfälle und weist auf die Noldweiidigkeit hin , den
Sozialismiis offen zu bekämpfen . ( Beifall . ) Milleraud vertheidig »
die Politik der Sozialisten .

Mailand , 12. März . ( B. H. ) I » Ober - Jtalien danern die
Erdbeben fort . In Argcnta wurde eine Kathedrale während des
Gotlesdieiistes von einem Erdstoß heinigesucht , was unter den An -
dächtigen eine große Panik hervorrief . Viele wurden bei der Flucht
aus dem Goltcshause verletzt .

Madrid , 12. März . ( W. T. B. ) Die „ Eorrespondencia de
Espaua " meldet aus Neiv - Dork , der Bericht beireffcnd die Unter -
suchiuig über die Explosion ans der „ Maine " werde , wie verlaute ,
das Unglück einer äußeren Ursache ziischreiben , ohne indessen
Spanien als mitschuldig erscheinen zu lafle ». Die Regierung werde
die Vorlegung des Berichtes im Repräsentantenhause benutze », um gegen
Spanien die Forderung einer Entschädigung zu erheben , welche
binnen zwei Wochen gezahlt werden solle . Dann werde die Regie -
ruiig , da sie Spanien für außer stände halte , die Jntereffen der
Angehörigen fremder Staalen auf Kuba zu schützen . Spanicn den
Vorschlag mache » , gegen eine Entschädigung Kuba die Unabhängig -
keit zu gewähren .

ox Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilagen n. Nnterhaltnngsblatt .
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NonttttunAkes .
Tie ftadiischc VcrkchrSdepntation hat gestern unier dem

Vvrsiy des Bürgermeister kirschncr die SInlräge des Bach stein ' «
fchcn Borortsbahn - Konsortiums ans Verkürzung der
? ehnpfen » ! g . Linien nach Wilmersdorf und Hnlensee abgelehnt . Der
Magistrat wünschte von der Depnlntion ein Gutachten über de »
Artikel des »lit den stüdlischcn Elektrizitätswerke » ab -
zuschließenden Vertrages , der von der Entnahme der elektrischen
Betriebskrnft handelt . Die Gesellschaft hat in dem Vertragscnlivnrs
dem Magistrat die Verpflichtung auferlegt , die Unternehme » von
zukünftigen Straßenbahnen zu zwingen , die Bctriebslrast aus
de » kkraststationeu der Elektrizitätswerke zu entnehme » . Nach längerer
Diskussion beschloß die Deputation aus Antrag des Stadtv . Singer ,
dem Magistrat zu empfehlen , dnich Ablehnung dieses Verlangens
der Stadt volle Freiheit für zukünstige Unternehmungen aus dem
Gebiete der elektrischen Straßenbahnen z » sichern , soweit die Eni -
» ahme der Betriebe krast in Frage kommt . Tie Anträge der Char -
lottenburger Straßenbahn und der Firma Siemens u. Halske ,
ihnen zu gestatte », auch über die jetzt bestehenden Linien
hinaus , die Betriebskrast aus den eigenen Kraftstatioucn zu
entncbmen , wurden ebenfalls abgelehnt . Die Dnmpfschifffahrts -
Gesellschasl . . Stern " hat ihren Sonunertarif zur Genehmigung
vorgelegt . Tie Gesellschaft hat für die Sonn - und Festtage die
doppelten Tarife eingesetzt als für die Wochentage . Dies Verfahren
wmde mchrsnch gemißbiltigt und auf Antrag des Stadlv . Singer
beschlossen , den T a r i f n i ch t z u g e n e h m i g e u und der Ge -
sestschast miizutheilc », daß die Deputation grundsätzlich keine
Tarife gutheißt , die für S o u n t a g e h ö h e r e P r e i s e f e st s c tz e n.
Trotzdem die Gcsestschaft nicht an die Genehmigung der Stadt gebunden ist ,
und nunmehr ohne Tarif fahren kann , glaubte die Deputation nicht
die Verantworlung dafür übernehmen zu können , daß mit ihrer Zu -
stliiiiiiuiig ain Sonntag höhere BefördcrungSpreise auf de » Spree «
dampferu gezahlt werden müssen , als in der Woche . Zu Beginn der
Verhandlungen wurde Berichr eistattet über den Stand des
Projekts einer Hasen an läge bezw . Bau von Lagerhäuser »
und Schaffung von Lösch - und Ladestellen mit Eisenbahn - Anschluß
im Osten der Stadt . Die Deputation war der Ansicht , die AuL -
sührnng des Projekts empschleu zu sollen , und wird mit den zu -
ständigen staatlichen Behörden in weitere Verhandlungen treten .
Tie übrigen Gegenstände , namentlich die Berathnug des Projekts
einer von der Stadt zu erbauende » elektrischen Unterpflasterbahn ,
mußten wegen vorgerückter Zeit vertagt werden . —

Ter Vtat - Zlusschnst der Siadiberorductcil - Versammknng
hat in seiner am Freitag Abend unter Vorsitz des Stadlverordneten -
Vorstehers Dr . Langerhans und in Anwesenheit der Magistrats -
koniinissare Kämmerer Maaß , Stadtschnlrälhe Dr . Bertram und
Fürstenau , sowie der Stadlbanräthe Hoffrnarrir und Krause und der
Stadträthe Torrrbid , Bohr » und Kochhann abgehaltene » Sitzung das
zum Etat der Park « n » d Garten - Verwaltung vorgelegte Projekt
der elektrischen Effekte bei der ( mehrfarbigen ) B e 1 e » ch t u n g
des Wasser st urzeS im Viktoria - Park während der
Eonnnerzeit an zrvci Tage » in der Woche bis abends
10 Uhr , dessen Jnstallationstosten auf 18 500 Mark » » d dessen
jährliche Betriebskosten auf 1S00 Mark veranschlagt worden
sind , abgelehnt . Zum Etat des Forlbildnngs ' Unterrichtswesens
sind folgende Resolutionen beschlossen worden : Die Vcrsanrrnlung
ersucht den Magistrat : k. de » Kochiinterricht bei den
städtischen F o r t b j I d u i, g s s ch n 1 e n für Mädchen
e i n z u f ü h r e » ; 2. einige Fortbildungsschulen resp . ForlbildriugS -
anstaltcn so einzurichten , daß sie dein Bedürfniß einer
Handelsschule oder k a n f n> ä u n i s ch e n F o r t b i l -
du n g s s ch u 1 e entsprechen ; 3. die Snnirne für Fort -
bitdung� der Lehrer a » den Gemiindeschrrlcn ur » 800 Mark
zu erhöhe » , um für dieselben E x p e r i m e » t i r k u r s e ein -
zurichten . Dagegen erlangte ein Antrag , welcher dahin

§ing, de » Magistrat zu ersuche », für die Verwaltung des
ortbildungs - Schulwesens eine besonder « Ver -

w a l t n n g s » Deputation einzusetzen , im Ausschuß
nicht die Mehrheit und wurde abgelehnt . Ter Etat
des g e w e r b l i ch en U » t e r r i ch t s w e s e » s mit seine» Anhängen
( betreffend die verschiedenen Fachschulen , die Tischlerschule , den
Gerverbesaal , die städtische Webeschule , die beide » Haudiverker -
schulen und die Baugewertschnle ) wurden ohne Abänderung » ach
den Vorschläge » des Magistrats angenommen . Auch die Etats
der A r r » e n v e r rv a 1 t u u g , des Friedrich Wilhelm - Hospitals
und der Siccheuanstalteli , deS Arbeitshauses irr Rummeleburg , des
städtischen Obdachs , der DesinfektioiiLaiislall daselbst und der Hilfs -
statiou für Geschlechtskranke erlitten keine Veränderungen , sondern
wurdiil »ach den Entwürfen genehmigt .

Ter MilitärfiSkuö hat sich , natürlich gegen schweres Geld , zu
einer Verkehrserleichlerung bequemt . Es wird darüber berichtet :
Die längst geplante Weitersührirng der Schicklerstraße bis zur Neuen
Friedrichstraße scheint jetzt endlich zur Thatsache werden zu sollen .
Die Mittel zu dieser für de » Verkehr dringend wünschenswerthen
Slraßcndnrchlcgnng sind von der Slndtverwaltniig schon vor Jahre »
in den Etat eirrgestclll worden . Die Ausführung des Unlerriehurens
hat sich jedoch bisher nicht ermögliche » lassen , weil die VerHand -
lungcn wegen Freilegung der Straße , welche bekanntlich
das urilitSrfiskalisch « Grundstück des ehemaligen Proviant -
magaziris zwischen der Stadtbahn und der Neue » Friedrichstraße
durchschneidet , sich äußerst langwierig gestaltete ». Diese VerHand -
lungcn haben » unmehr zu dem Ergcbniß geführt , daß der Militär -
fiskus sich bereit erklärt hat , das gesammle zur Etraßeuaulage er¬
forderliche Gelände von Gebäuden freizulegc » und an die Stadt -
gemeinde abzutrete », wenn die letztere die Straße mit tbnnlichster
Beschliilnigung anbaufähig herstelle und den Betrag von 400 000 M.
an den Mililärfiskus zahle , wovon jedoch zur ?! blösi ! ,ig der orts -
statutarische » Beiträge für die Straßenpflasternug und Eutwässerung
der Betrag von 17 M. für das Oriadralmeler Dammfläche und
50 M. für das lausende Meter Baufront in Abzug zu bringe »
seien . Diese Angelegenheit wird die Stadlverordneteu - Bersaminlung
voraussichtlich schv » in ihrer nächsten Sitzring beschäftigen .

VoKsses .
Am 18 . März , abends 8 Uhr , werden in folgenden zehn Lokalen

Volksversammlungen abgehalten werden :

l . Wahlkreis : Cohu ' S Festsäle ( großer Saal ) , Beuthstr . 20 .

2. Wahlkreis : Bickel ' s Fcslsäle . Hasenhaide 62/53 .
3. Wahlkreis : Berliner Ressource . Kommandaiitenstr . 57 .

4. Wahlkreis : Sanssouci , Kottbuserstraße 4a ; Keller ' s Festsäle ,

Koppenstr . 29 .

5. Wahlkreis : SchühenhaitS , Linienstr . 5.

8. Wahlkreis : Kronen - Brauerei , Alt - Moabit ; Kolberger Salon ,

Kolbcrgcrstr . 23 ; Swinemüiider GesellschastshauS , Ewinemünderstr . 42 ;
Berliner Prater , Kastanien - Allee 7/8 .

Die Tagesordirirng sämmtlicher Versammlungen lautet : . Der

18. März und seine Bedeutung . " Nesercirten sind : Arous , Bebel ,

Frau Liltz Brau » , Ledebour , Singer , Timm , Vogtherr , Wurm .

Die Vertrauensmänner .

Tc » Parteigenossen deS ersten Wahlkreises zur Nachricht .

daß am Montag Abend 8' /e Uhr Jägerslraße 69 eine Wahlvereurs -

Bersammluug statrsindet . ( Siehe heulige Anirorrce . ) Möge der

Umstand , daß es uns endlich gelurrge » ist , im Mittelpunkt des

Wahlkreises ei » Lokal zu belonrmen , die Parlcigeuofferr zu zahl -

rcichein Besuch der Versammlung veranlasscu . Mitglieder werden

irr der Versarninlniig sorvie an folgenden Zahlstellen airfgeiioiiinren :
Moll . Klostcrslraße 101 . Preriß , Nene Friedrichstraße 20 .
So in », er , Grnrrslrnß « 21 , Mörschel , Jüdenstrnße 35 . Der

Vorstand .

Tic Freie Volksbühne veranstaltet am 26. März , Sonnabend
Abend 6 Uhr , für ihre Mitglieder ein Märzfest in der Brauerei

Friedrichshai », mit durchweg künstlerisch gewählter » Programm .
Die artistische Leitung d es musikalischen F e st -
k o » z e r t s liegt irr Hände » des Herrn Dr . M. Alfieri . Das
Ensemble für diesen Abend weist eine Reihe bewährter Namen auf ,
deren Mitwirkung gesichert ist , z. B. : Die Pianistin Frau Emmy
Bock , Sängerin Fräulein Anna Bromberg , Fräulein Marie

Janner ( Theater Unter den Linde ») , Fräulein Carla Lingen
»rrd die Konzert » und Opernsängerinircn Fräulein Louise Voigt
und Frarr Dr . Alflen . Alexander H e i >r e m a n n , Vivlin «
virtuose Ossip Echuierlin , Violoncellovirluose Max Schulz ,
Orgel Kapellmeister Alexander Weirrbauu » , Teklanratiorie »
Richard Oeser vom Deutschen Theater . Das Errtree kostet 50 Pf .
irrll . Tanz . Eine Ausgabe von B i l I e t s erfolgt nicht ; auch offene
Kasse ist nicht vorgesehen , sonder » haben nur Mitglieder Zutritt
gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte , die eine blaue Marke ans ihrer
Zahlstelle enthalle » muß . De » Milgliederri wird empfehle » , sich
baldigst eine solche Marke zu löse », da nur eine beschränkle Anzahl
ausgegebe » werde » kann .

Auf v i e l f a ch es V e rl a n g e n der Mitglieder habe »
sich der Ausschuß und Vorstand eiitschlosscu , im April G e r h a r t

ta rr p t u, a >, n ' s . Die Weber " zur Aussührnng zu bringen .
as außerordentlich figrrrenreiche Stück erfordert eine so reiche Auf -

rvendririg vou pekuniären Mitteln , daß der Aprilbeitrag lirrr
zehn P s e n » i a e erhöht werden irr n ß t e. Durch Heran -
ziehring erster Kräfte wird den Mitgliedern dafür eine durchaus gute
Vorstellung geboten werden .

Im Mar gelangt im Lessiirg - Thcatcr Jbsen ' s : „ Wildente "
zur Anfftthrnng .

Die Vorstellnirg für die V. Ablheilnng findet heute Nachrnitlag
2a/i Uhr inr Friedrich - Wilhelmstädlischen Thealer statt : „ Die
lustigen Werber v o » W i » d s o r " . Sonrrlag , den 20. Dlärz ,
II . Ablheilnng im Lessing - Theater : „ Abu Said " und „ Cyprieinre " .

Der Vorstand . I . A. : E . Wirrtler .

Ein guter Rath . Ein sprachlicher Widersinn , der sich seil
Jahren durch unsere Presse schleppt »rrd rrarnenllich im Annonce » -
Iheile derselbe » wüthet , sollle endlich beseiiigt werden . In fast allen
Annoncen zur Einladung zu Aolksversarnrnlungen heißt es : ö f s e » t -
liche Volksversammlung oder große öffentliche Volks -
versanuulniig .

Nicht seilen kehre » die gleichen Vezcichiiinrgen in den Berichten
wieder , in welchen es heißt , in einer öffentlichen Volks -
versaminliing oder in einer großen öffentliche » Volks -
versammlimg .

Hat jemand schon einer nicht öffentlichen Volksversanrm -
lnng beigewobirt ? Die Eiirladnng zu einer Volksversammlung schließt
als selbstverständlich ein , daß jedermann , dem nach den Gesetzen
der Besuch gestattet ist , auch Zniritt hat . jffiird der Zutritt gewissen
Klassen von Personen oder gewisse » Parleirichtunge » durch die Ein -
berrrfer verboten , dann verliert die Vcrsamrnlnng ihren Charakter
als V o 1 k s versaiiriiilniig , sie wird P a r t e > versaminliing . Da es
aber der Svjialdenrokralre , die zu einer V o l k S versaminlung einläd ,
nicht einsällt , irgend jemand vorn Besuch nnszrischließen , so ist die
Einladung z» einer ö s s e n t k i ch e rr Volksversannirlnng ein sprach -
1 i ch e r N o rr s e » s.

Denselben Nonsens leisten sich die Eröffner solcher Versainrii -
lnnge », die fast stets erklären , die für heute einberrrsene öffent -
l i ch e VolkSversanimlung erkläre ich hiermit eröffnet . Auch in den

gefaßte » Resolillioiren kvrnnrt nicht selten der gleich « Widersinn zum
Vorschein . Man höre endlich mit dieser Mallrätirung der Bezeichnung

von Volksversammlungen a»f .
Eine andere öfter vorkommende sehr überflüssige Sitte in solche »

Bersammlnirgen ist , daß die Einbernfer oder die Vorsitzende » es für
uöthig erachle », ohne alle Veranlassung die Versammelten zur Ruh «
airfzirs ordern , Beifalls » oder Mibfallsbezeugringen zu »nterlassen zc. ,
kurz , sich schlimmer als Polizci - Organe geberdc ». Diese guten Leute
vergesse », daß es zum Charakter einer interessante » Ver -
samnrlurrg gekört , solche Zeiche » der Etiinmnirg des Publikums z»
höre «, die auch anregend ails de » Sledrrer wirke ». Mäßigend mag
der Vorsitzende eingreife », wenn solche Kuirdgebnnge » turbulenle

Szenen hervorruferi und die Versammlung vor die Gefahr der Auf -
lösung steUeir .

Da mit dein beginnenden Wablkarnpf wieder massenhaft Ver -
sammlringin abgehalten werden , empfiehlt es sich , die hier gegebenen
Winke z » beobachte ». Selbstverständlich gilt , was hier vo » Volks -
versarrnnlnngen gesagt wurde , von allgemeine » Wählerversamm -
lungen .

Vor 30 Jahren arbeitete die Polizei schon ebenso , wie heute .
We » » sich irgend eine Bewegung erhob , die ihr staaisgesährlich
dünkte , so erließ sie ein — polizeiliches Verbot dagegen . Genützt hat derlei
allerdings gegen den Ausbruch der Märzrevoliitioir in Berlin sehr wenig .
Es ist jedoch nicht irniirteressant , z» sehen , wie die Polizei vor 50 Jahren
der steigenden Bewegring in Berlin Herr zu werde » hoffte . — Arn
14. März , rrachdem abend ? zuvor eine VolkSzusairnnenknnft mit etwa
20 000 Theilirehrner » an de » Zelten im Thiergarten gewesen war ,
lasen die Berliner a » allen Straßenecken das folgende Plakat :

„ Eine anf gestern Abend im Thiergarten rrnter de » Zelten ver «
abredete Volksversa » » » lu » g hatte eine so bedeutende Menge von
Meiischerr in Bewegung geseht , daß zur Borbeugung etrvaiger Uli »
ruhen die Ausstelliiiig von Truppen irothwendig wurde . Dieselbe
entsprach ihrem Zweck , irrrd rvnr nur an eiiizelrmr Prinktcri eine
Zerstreuiriig der Volksinasse uöthig . Da Volksversainniliriigen urr -
erlaubt sind , so ergeht hiermit die Aufforderring an das Priblikiirn ,
sich bei derartige » Znsarirmenkünftc » nicht zu belhciligerr , indeiir nicht
allein die dabei betrosscnen Rädelsführer (! ) und Therlnehrner , fori -
der » auch die aus Neugierde aiiivcscnde » Personen sich denjeiiige »
Folgen arrssetze », welche die Ueberschreitungcr » der gesetzlrchc » Be -

stimnrurigeii nach sich ziehe ». Außerdem finden wir uns veranlaßt ,
nachstehende Verordnung ir , Erinnerung zu bringen :

Sobald der einem Auflauf von seilen des kourmaiidireirdeii
Offiziers die Aufforderurig a » die Versamruellen ergange » , ans -
eiiiairderzugehe », oder dieser Zuruf durch dreimaligen Trommel -
schlag oder Troirrpetenschall erjolgt ist . verfallen diejenige », welche
dieser Arifforderrrng nicht augenblicklich Folge leiste », schon deshalb
in eine Freiheitsstrafe bi ? zu jechsmonatlrcher Gefängiriß - oder Slraf -
arbeit . § 3 der Verordnung vom 30 . Dezember 1793 . § 5 der Ber -

ordruing vo »» 17. August 1835 .
Zugleich wird den Hauswirthen in Erinnerung gebracht , bei

entstehender » Auslauf ihre Häuser zu verschließerr . An Eltern , Schul -
lehrer und Hcrrschaflen ergehl die Aufforderung , ihre Kinder , Zög -
linge und Gesinde zirrnckzuhalten und ihnen urrter keinerlei
Vorwaud zu gestatte », die Volksmenge durch ihr Hinzutreten zu ver -

größern . Die Inhaber von Fabriken und die Gerverksmeisier sind
verpflichtet , solche Vorkehrilirgen zu treffen , daß ihre Arbeiter , Ge -

sellerr und Lehrlrirge verhindert werden , sich aus den Wcrkstätre »
und Wohnnrige » zu entfernen . Mrithwillige Bube » , welche bei Ge -

legerrheit eines Auflaufes auf de » Straßen und a » öffentliche » Orte »
Unruhe errege » irud Unfug begehe », wohin auch Aufregung durch
Geschrei und Pfeise » zu rechnen , werden nach § 183 , Tit . 20

Tk II Allg . L. R. bestrast . Berlin , den 14. März 1848 . König .
Uches Gouvernement , p. Psuel . Königliches Polizei - Präsidiuin .
v. Mirrutoli . "

Gewirkt hat diese polizeiliche Maßregel freilich nichts , den » vier

Tage später tobte der Straßenkanipf in Berlin und am 19. März
hatte das Bürgerthnm gesiegt .

Ter « nternchmerfreuridlich » Charakter der Polizei tritt

drastisch irr einer Mittheilmrg zu tage , welche das Polizeipräsidium
hiesigen Blätter » zugehen läßt . Dieselbe kautet :

Belästigungen vo » arbeilsnchende » Schuh machern
durch Sireiker fangen an häufiger zu werden . Gestern Mittag
rvurde ein Arbeiter , als er von seiner Arbeitsstelle in
der Kaiserstraße nach Hanse ging , von zwei Männern

verfolgt irird b e k ä st i g t. Auf dem Landberger Platz veranlaßle
er die Feststellung seiner Verfolger durch einen Schutzmann , es

gelang jedoch nur einen derselben zu stelle », der zweite eirlfloh . Auf
gleiche Weise wurden i » der Andreasstraße drei Arbeiter von einer

ganze » Notlc streikender Schuhmacher verfolgt , von denen zwei

sestgenomme » rvurden .
Wie mag daS Uriterriehmerherz beim Lesen dieser amilichen

Meldung jauchzen und die Ordmrng lobpreise » ! Bis jetzt waren es
nur die im Dienst der Kapitalisten stehcrrderi Biälter , die

stereotyp elliche der Arbeiter , welche streng in Nahmen
des Gesetzes ihre und ihrer Leidensgefährten Lage zu verbessern
suchten , als „ Rädelsführer " bczeichnelen , ein Ausdruck , der
im allgemeiiren » ur der » Führer von Diebes - und stiäubcrbanden

gegenüber gebräuchlich ist . — Ob das Polizeipräsidirrur wohl be -

rechtigt ist , streikende Arbeiter mit dem herabwürdigenden Ausdruck

„ Rott e" zu bezeickziren ? Die Rotte streikender Schuhmachcr wird ,
wie tairseird gegen eins zu Ivetten ist , ivahrscheinlich »ichiS anderes

getha » haben , als daß sie die „ ArbeiiSwilligeu " darauf auf -
»rerksam machte , wie schädigend ihr Treiben für die Streikenden

sei. Hätten die Arbeiter , die in den Streik treten nrußten , um ihre
»rrd ihrer Familie Lage um ein weniges sicherer zu gestalten , sich
die geringste AnSschreiturrg zu schrilde » komme » lasse », was übrigens
die Sicllung der Streikende » nur verschkechlern würde , so�ürbe der

Polizeibericht ganz gewiß nicht verfehlt haben , solches brühwarm zu
melden . So aber ist schlankrveg von Arbeitern , die ihre Kollegen zu
anständigem Handel » bekehren wollten , als von einer Rotte die Rede . �

Die Arbeiterschaft wird sich diesen AirSdruck merken !

SlbcrinalS ein Mißgriff » » fever Polizei . Der „ V. Z. " wird
von Herrn Siobert KranSnick , Prokurist im Hanfe Jacob Ravenä

u. Söhne geschrieben : „ Was einer » junge » Manne irr Berlin alleS

Yassire » kau » 1 Mit diesem ArrSrirf kann man den Mißgriff der
Berliner Polizei bezeichnen , dem rnei » Sohn Richard Krarrsnick am
5. d. M. am Spälnachrnittag zum Opfer gefallen ist . Mein Sohn
verließ an drin Tage gegen 3 Uhr iiachnrütagS nach eingenommener
Mahlzeit die elterliche Wohnung , Brnckenstr . >4 II , um seiner Be -

schäfliguirg als Modelleur » nd Knirslgewerbezcichner bei der Aktien -

gesellschaft I . C. Spinn u. Sohn , Mristerlager am Schiffbauer - ,
darum , nachzugehen , vo » Ivo er sich einige Miniileii nach 4 Uhr

»ach der Leipzigerstraße 113 begebe » hat . In diesem Hause
ist mein Sohn , »>» 4 Uhr 30 Minuten am Eingana zur
Berkrtzschrrle i » sehr eleridern Zustande , an die Thürsülluirg
gelehnt , von der Fran Wrrthi » des Hauses gesehen worden . Etwas

später hat das Dienstmädche » der Dame de » jirngen Mann eine

halbe Treppe tiefer mit cirU ' lößtcrn Haupte auf dem Fensterbrett
sitzen sehe ». Nachdem sich auch Erbrechen bei ihm eingestellt hatte ,
ist »rein Sohn vcrmuihlich in bewußtloser » oder ohnmächtigem Zu -

stände die Treppe hiiimitergcfallerr und dort , alS Verkehrshindernis ;

nvf dersTreppe liegend , bewußlloS aufgefnnden worden . Alsdann ist
die Polizei benachrichtigt worden , die ihr » für sinrrlos betririrken gehakten ,
»ach der Polizeiwache in der Kroirensir . 73/74 gebracht , dort auf den

Fußboden niedergelegt » nd bis zum nächsten Morgen in dieser :
Srinatio » hat liegen lassen . Das ist geschehen , obgleich nrei »!

Sohn seinen Name » sorvie seine Wohrrrrna nngegeben und auch
den Wunsch ausgesprochen hat , nach Hause� gebracht zu werden,�
Aber abgesehen davon war »rein Soh » anständig gekleidet , hatte
nebe » 10 —12 M. baarern Gclde mich eine Monatskarte 2. Klasse
für die Siabibahn zwischen Slalion Jannowitzbrücke »rrd Bcllevne
rrrrd eine Dauerkarts für den Besuch des Schnlte ' schen Kirnst -
salons . Unter de » Linden , bei sich , ans der die Wohnung deutlich

airgegel e» ist . Erst am nächste » Morgen um »/s7 Uhr bin ich durch ;
einen Schntznran » davorr benachrichligt worden — mithin volle
13 Stunde » nach seiner Einlieserung , die um 5 Uhr 30 Minuten

irachniittags erfolgte — daß sich rirein Sohn an bezeichneter Stelle

befände , irrdeß nicht gehe » könne . Ich habe meinen Sohn als -
dann zwischen 7 und 3 Uhr früh irr einein sehr bejammerirs - ;
werthen Zirslarrd in Empfang genommen ; er lag i » dem Wach -
lokale ans den » Fußboden , seine » Stock und Ueberzieher hatte man

ihr » ausgezogen , zugedeckt war er nicht , kalt und starr lag er da ,
cr konnte weder stehen »och gehe », sprach ir , Phantasicn lind
korinte auch de » Kopf nicht halte », das linke Beirr hing am Körper
wie das Bein an einer » verbrauchten Puppenbalgc , schlaff Henri , ter

ohne Leben , und auch der linke Arm war gelähmt . Ich stand vor
einer » Räthsel »rrd fand es ganz »»begreiflich , wie mein Sohn , ein

ordcrrilicher , pflichttreuer Mensch , diese surchlbare Verändinrng hat
erlebe » könne » ! Die Antwort darauf hat mir alsbald mein Arzt ,

Herr Sanilätsrath Dr . Rich . Krelschincr , Alexandcrstr . 50 I . , er -

theilt . Ich habe durch ihn die traurige Gewißheit darüber erlangt .
daß nrei » armer Sohn in dem genannten Hause urplötzlich von der
Genickstarre befallen wurde , die ihm das Beivrißtsein
iiird leider auch den Gebrauch seiner Gliedmaßen geraubt
halte . Vergebens frage ich mich : Aus welche » , Grunde
bat die Polizei de » unglücklichen jungen Mann dreizehn
Slrinden lang zurückgehalten , wer war auf der Wache
berrrsen , den Kranken für sinnlos betrunken zu halten ?

Nirfallstatione » sind genug vorhanden ! Warum brachte man meinen

Sohn nicht dahin , warum willfahrte man seinem Wunsche nicht ,
n a ch H a n s e g e f a h r e n zu ,v e r d e n , da er genug Geld in
der Tasche für die Fahrt und auch seine genaue Adresse
bei sich hatte ? In einer so gesährlicher , Kraukheit , wie die

Genickstarre ist , übt eine um volle 13 Stur , den zu spät aufgebotene
Hilfe sicherlich einen wesentlichen Einfluß auf den Airsgang der

Krankheit , der vorläufig noch nicht abzusehen ist . Das Verhalten
der Berliner Polizei nrnß nrit recht in diesem Falle als ein

schwerer und sehr beklagenswerlher Mißgriff bezeichnet , verde »,
bei dem sich ' s allerdings »ich ! um die Ehre urid das Ansehen ,
rvohl aber um die Gesundheit und daS Leben cineL Menschen
handelt . "

Etwas Ueberraschendes enthält die Mlttheilung ja gerade nicht .
Zu bedanern bleibt , daß die geschilderte Behandlung einer » Manne
ans bürgerlichen Kreisen , und nicht einem höheren Edelsten und

Besten zu theil wurde . Es bleibt abzuwarten , ob der Polizeipräsident
auch in diesem Falle melden wird , daß die in betracht kommenden
Beamlen „korrekt " verfahren haben .

Die Plein « für die von der Firma Siemens u. Halske projektirte
elektrische N o r d ri » g b a h n sind gefler » den » Magistrat und dein
Polizeipräsidium zur Genehmigung überreicht worden .

Adreßbuch für Berlin und Vororte . Verlag von August
Scherl . Der Nachtrag zu », Adreßbuch 1398 wird im Laufe des

nächsten Monat ? zur Ausgabe gelangen . Iii , Interesse seiner Voll -

stärrdigkeit » nd Gcnmrigkcit bittet der Verlag des Adreßbuchs die
Einwohnerschaft Berlins und der Vororte , rnöglichst umgehend , spä -
tcstcns jedoch bis zun , 5. April cr . , der „ Redaktion deS Adreßbuchs ,
SW. , Zinnncrstr . 39/41 " , vo » allerr Veränderungen Kenntniß zu gebe »,
die seil der » Erscheinen des Jahrgangs 1893 bis Arrfairg April ei »-

getreten sind . Cäiiiiirlliche Eintragruigerr in den Nachtrag , der an
alle Käufer der Hauplansgabe 1898 iriieirtgeltlich abgegeben wird .
erfolge » kostenfrei . Näheres ergiebt das Inserat in der heutigen
Nummer unserer Zeitung .

Die Markthalle Xlk auf dem Gesundbrunucn wird am
31. März cr . abends geschlossen . Infolge dessen beabsichtigen die
städtischen Marklstättengeld - Pächter Gebrüder Krüger aus dem
Gesurrdbruiirie » eine » offeneir Markt wieder zu eröffnen und sind
bereit , der Stadt eine Pnchrsumme von 2009 Mark jährlich zu cnl »
richten .



Vcrlimianißvoll ist
Schreck aus Rathenow ein

Gegen die Erweiterung des Monopols der RcichSpost
Häven die Acltestc » der Kaufiiiaunschast in einer Eingabe Stellung
venoninien . Wir haben in dein Falle , daß die Interessen der in
detracht kommenden Arbeiter ausreichend berücksichtigt werde » , be-
kanntlich nichts gegen die Erweiterung des Postregals einznwende » .

In cincin Gasthofe der Fricdrichstadt hat sich Freitag -
Abend ein Mann erschossen , dessen Persönlichkeit noch nicht fest -
gestellt werden konnte . Der Mann , der dem Grcisenalter schon nahe
ivar und den Eindruck eines Rentners machte , wohnte einige Tage
in einem Gasthofe in der Nähe des Brandenburger Theres als „Kauf - 1
man » August aus Hamburg " .

dem 46 Jahre alten Kupferschmied Karl
eine Verwechselung von Flaschen geworden .

Der Mau » wollte ain 5. d. M. in Rathenow aus seiner Arbeitsstelle
einen Schluck Schnaps nehmen , ergriff aber irrthümlich eine Flasche
mit Salzsäure und trank von der ätzenden Flüssigkeit . Am nächste »
Tage kam er in das Rathenower Krankenhans und lag dort bis
zum Donnerstag . Dann kam er mit seiner Frau nach Berlin und
suchte hier ein Krankenhaus auf , in dem er i » einem höchst bedenk -
lichen Zustande ankam . Trotz aller Mittel , die man anwandte , ist
er gestern den Wirkungen des Giftes erlege ».

Wege » schwerer Verbrechen ist der 53 Jahre alte Arbeiter
Karl Hmiel ans der Büschingstr . 12 verhaftet worden . Hanel , der
in kinderloser Ehe lebt , wird beschuldigt , in drei Fällen kleine
Mädchen ans der benachbarten Barnimstraße in seine Wohnung
gelockt zu haben , wenn seine Frau auf den Handel aus -
gegangen war .

Ei » ganzes Waareulager von gestohlenen Gegenstände »
est gelegentlich einer am Sonnabend stattgehablen Haussuchung in
der Wohnung der Portierfran Weiß , Nene Königstr . 75 , entdeckt
worden . Die W. wurde bekanntlich vor acht Tagen in Haft ge -
nomine » , weil sie bei dem Schlächtermeister Feilsch fortgesetzt Dieb -
stähle ansgcführt hatte . An » gestrigen Sonnabend »vurdei » ein Posten
Teller , die aus einem Restaurant in der Lietzmnnnstraße stammten ,
ferner Tischtücher und Servietten , Kleider und Wäsche , Kessel zc. ,
alles Sachen , die ans Diebstählen herrühren , anfgefunde » und be -
schlagiiahmt . Die W. ivar häufig bei Geschäflslcnten als Auf -
Wärterin rcsp . Reinniachcfran thälig und scheint diese Gelegenheiten
zur Ausführung der Diebstähle benutzt zu haben .

Das Schillcr - Thcatcr wird im nächsten Jahre außer den
allabendlichen Vorstellungen in dem jetzigen Heim im Wall » « -
Theater zweimal in jeder Woche im Theater des Westens
Gaslvorstellnngen gebe ». Zwischen der Direktion des Schiller -
Theaters und Herr » Direktor Max Hospaucr wurde heute ein Ver -
trag perfekt , laut welchem das Schiller - Theater jeden Donnerstag
Abend und jeden So » » - nnd Feiertag Nachmittag Gastspiel - Vor -

. ftellungen geben wird . Herr Direktor Hospauer , welcher im Theater
des Westens bekanntlich die Oper pstegen ivird , beabsichtigt , durch
diese Schauspielvorstellnngen in erster Linie dein Spielplan eine
Schattirung zu geben , nnd weiteres nicht über 6 Operuvorstellungcn
in jeder Woche hinausgehen zumüflen . Einen besonderen künstlerischen
Werth dürfte die oben gemeldete Kombination insofern haben , als
es dein Ensemble des Schiller - Thealers möglich wird , in , Theater
des Westens auch solche Schauspiele zn geben , die die Mitwirkung
eines große » Operuorchesters erforderlich machen . Als EröffnungS -
Vorstellung ist Goelhe ' s " Egmont " mit der Beelhoven ' schen Musik in
Aussicht genommen .

An dem „ Georg Herwegh - Abend " , den die Direktion des
Schiller - Thealers heule Sonntag , 13. März , im Bürgersaale des Rath -
Hauses veranstaltet , wirke » mit : Fräulein Klothilde Barth nnd die
Herren Ewald Bach , Max Lanrence und Karl Schreiner . Die Ge -
sangsvorträge hat Fran Marie Blanck - Peters übernommen , den ein -
leitenden Vortrag hält Dr . Raphael Löwenfeld .

Im Berliner Zlqimrium ist nun , nachdem die Witterung in den
Alpeugegenden dies zuläßt , die erste diesjährige Sendung cinpfiiidlicherer
Seethierc vom adriatischcn Meere hier eingetroffen . Sie brachte außer einer
reichen Zahl der reizenden Seepferdchen Stachelhäuter , Weichthiere und
Pflaiizenihlere mancherlei Gattungen nnd Arten . Das in Gestaltung und
Aenßerenl merkwürdigste , aber auch zu den seltensten Erscheinungen gehörende
Weichthier ist die Thetys oder Scgelschnccke des Mittelmecres , welche dort
als freischwimmendes Wesen die hohe See bewohnt . Das jeder Schale und
jeden Gehäuses entbehrende , plattlcibig «, durchsichtig grauweiße Geschöpf
erhält ein ganz absonderliches Aussehen durch zwei Reihen buschelföiniiger
Meinen aus dem Rücken und einen halblreisförniigeii , gefransten Lappen
( das sog. Scgey auf dem Kopfe , namentlich aber durch paarig gestellte , roth
und schwarz gezeichnete und sich leicht ablösende Hautanhänge oes Rückens ,
die früher merkwürdigerweise für Schmarotzer gehalten wiirde «.

FUr die Völker - Schaustellung im Fecnpalast werde »
»Arbeiter « Bereiiisanweisiiiigen " nnenigeltlich herausgegeben , welche
den Inhaber berechtigen . die Schaustellung gegen ein auf 25 Pf .
erinäßigles Entrce zu besuchen . Unerfindlich ist , warum diese Karlen
nur MontagS nnd Donnerstags von 6 — 10 Uhr abends nud So » » lags
von 12 —2 Uhr Giltigkeit haben .

In der Urania , Taubcustraße , wird diese ganze Woche hindurch noch
das wissenschaftliche AuösiatluugSstück „ Der dunkle Erdthcil " gegeben . Re-
pcrtoir der Urania Jnvalidenstraße : Sonntag , Dr . Schwahn , „Bilder ans
dem Hnnmelsramn " ; Dienstag , Dr . Schwahn , „ Ucber Erdbeben " ; Mittivoch ,
Profeffor Dr . Müller , „ Ucber Schutz - und Trutzfärbungcn " ; Donnerstag ,
Dr . Spieß , „Wechselstrom nnd Drehstrom " ; Freitags G. Witt , „ Der Mond
und die inneren Planeten " ; Sonnabend , Franz Görke , „Malerische Wände -
rnngen durch die Mark Brandenburg " .

Das Passage - Pauoptiknm theilt uns mit , daß die pantomimischen
Szenen „Berliner Nachtleben " jeden Abend 8l/2 Uhr aufgeführt werden .

LOiS bcii Nnchbarorten .
In Rixdorf werden morgen , Montag , von 10 Uhr vormittags

bis 6 Uhr abends im Denlschen Wirthshaus , Bergsir . 136/137 , die
G e m e i n d c r a t h s w n h l e » der dritten Wählerklasse statlfinden .
Die Kandidaten unserer Partei sind : Buchdruckereibcsitzer Kolistantin
Janiszewski , Zigarrenfabrikant Louis Hermann und
Schankwirth Wilhelm S h. Jeder wahlberechligle Parlcigenoffe ist
verpflichtet , seine Stimme abzugeben ; wer es irgend möglich machen
kann , genüge schon am Vorinitlag seiner Wahlpflicht . — An » Diens -
tag Abend spricht Genosse Z » b e » l i » Hoffmann ' s Festsälen .
Tagesordnung : Was lehrt uns der 13. März ? Zahlreicher Besuch
dieser Volksvcrsanniilinig ist erwünscht . Siehe Inserat in heutiger
Nlnnmer . Der Verlranensmaiin .

Arbeiter , Parteigenosse » SchöncbergS ! Die Wahl iinseres
Parteigenosse » Friedrich M a s u ch ist seitens der Stadt -
verordnete » für »»gillig erklärt worden , und zwar deshalb , weil
von dem Wahlvorsteher die Slcnerzettel als Legitimation nicht an -
erkannt wurden . Obgleich es nun als Thatsache gilt , daß von de »
zurückgewiesenen Wählern eine ganze Anzahl für unseren Kandidaten

gestimmt hätte », glaubt ein Theil unserer Gegner durch eine noch -
malige Wahl ( die ans den 25. März von II —5 Uhr festgesetzt ist )
den Bezirk a » sich reiße » zu können . Unermüdlich wird von diesen
Personen in Familien und Vereinen gearbeitet , »i » für ihren Kan -
Iiidaten Stimmung zu machen . Da heißt es nun für iiiis . nicht
müßg z>l sei », sondern unsere ganze Kraft daran zusetzen , »in diesen
Wahldezirk zn behaupten . Mehr und inehr , von Tag
zu Tag lernt Ihr erkennen , mit welch ' frivole » Mitleln
iinscre Gegner arbeiten , » m uns auch de » letzte » Rest
von Freiheit und Selbständigkeit zn rauben . Da ist es den » nun

unsere Pflicht , alle Energie und Kraft z »sai » n>e »zu »eh »ie », »», diese »
Leute » zu zeigen , daß die Arbeiter nicht gesonnen sind , sich von ihre »
Feinden bevormunden zn lassen , sonder » daß sie Willens sind ,
ihr Mitbestiminungsrecht in der Gemeinde selbst zu wahre » .

Um »nsere Slellnng nnd Wünsche der Kommune gegenüber den
Wähler » des 6. Wahlbezirks klar zn lege », findet am Dienstag ,
den 15. März , abends 8 Uhr , im Lokal vo » Obst , Grunewald -
straße 1 10, eine ö f f c n l l i ch e K o m m u n a l w ä h l e r - B e r -
sammluiig slalt . Ansprachen werden hallen die Genossen
Meiling und M a s n ch.

Agitire ei » jeder für den Besuch dieser Versammlung , damit wir
durch ein zahlreiches Erscheine » dokuuienlire » könne » , ei » wie großes
Interesse die Schöucbcrger Arbeiterschaft an dieser Wahl nimmt .

Das Wahlkomitee .
Ten Parteigenosse » von Pankow zur Nachricht , daß die

Stichwahl zur Gemeindeverlreluug am Montag , de » 14. März , in
der Zeit von 3 —7 Uhr » nchimttags stallfiudet . Das Wahllokal ist
»vieder wie bei der Hauptwahl Riegel ' s „ Bellevne " , Breitcstraße .
Am heuligen Nachmiltag 3 Uhr findet bei Krüger , Kaiser Friedrich -
straße , eine öffenlliche W n h l e r v e r s a »i in l n u g statt . Genossen ,
welche gewillt sind , heute früh 7 Uhr bei der Flugdlativertheiluiig
zu helfe », werden ersucht , sich bei Griffel , Kaiser Fricdrichslr . 15 , zu
obiger Zeit einzufinden . Das Wahlkowilee .

Tic gcplaiilc Vereinigung von Britz nnd Buckow zn einci »
eigenen Ziinlsbezirke ist jetzt durch die Regierung genehmigt worden .
Zum Amlsvorsteher des neuen Amtsbezirks ist Gemeindevorsteher
Regliug in Aussicht geuomme » .

AnS Spanda » wird uns berichtet : Unter dein Verdacht der
Falschmünzerei sind am Donneistag drei Arbeiter der löuigliche »
Geschützgießerei ve> haftet »vorde » ; bereits audere » Tages wurde
jedoch der eine von ihnen wieder auf freie » Fu » gesetzt . Allem
Üliischeiiie »ach ist ein ziemlich harmloser Vorgang Ursache zu einem
solchen schweren Verdacht geivese ». Der Arbeiter G. hatte sich
näuilich eine Form zur Herstellung vo » Medaillen für die Uhrkette
angefertigt ; während seiner Arbeit in der Geschützgießerci goß er
gerade eine solche Medaille , als er von seinem Meister überrascht
iviirde . Hierbei ließ er die Form in den Schmelzkessel falle ».
Dieser Vorgang soll nun vo » einem rachsüchtigen Kollegen des G.
der Staalsamvallschaft augezeigt worden sei »' da hier in letzter
Zeit wiederholt falsche Geldstücke kursirten , so lag der Verdacht der
Falschmünzerei nahe , und die Verhaftung des G. sowie zweier
anderer Arbeiter ivurdo angeordnel . Wie bereits erwähnt , ist G.
inzwischen wieder enllassen .

Gevichks - ' Äeikung «
Die Geschichte einer freudeloseil Ehe erzählle gestern die

Frau des Koppelknechts Wehlitz einer Abiheilung des Schössen -
gerichts , vor welcher sich ihr Ehemann auf die Anklage der Be -

drohnng zu vcranlworten hatte . Sie ist mit dein Angeklagten
bereits seit acht Jahren verheirathet ; doch ist diese ganze Zeit
eine fortgesetzte Kette von Leide » , Aerger nnd Verdruß ge -
wesen . Die bedaneriisn ' erihe Frau hat ihren Nachbarinnen oft

genug thränendcii Auges vo » den GewnlUhate » erzählt , die ihr dem

Trünke ergebener Ehemann an ihr verübte . Diese Szene » wieder -

Hollen sich i » letzter Zeit sehr häufig und es scheint so, als ob der

Augeklagte nur noch ei » Ziel vor Augen hatte : seine Frau so
bald als möglich los zn werde » . Am 8. Dezember kam er
wieder höchst aufgeregt nach Hause nnd brach mit seiner Frau
Streit vom Zaun . Er ergriff plötzlich das Nachtgeschirr , hob es

drohend empor und nieiiile zn der erschrockenen Frau :
„ So ein N . . müßte man lodt schlage » wie einen Hund ! " Er ver -

lnngle . dami den Wohnungsschlüssel und erklärte der Frau in brüllendem

Tone , daß sie am nächsten Tage sich ans der Wohnung packen solle
er sie kalt mache » würde , ivenn sie sich dessc » weigerte . Die

Frau , welche ernstliche Furcht für ihr Leben halte , wollte sich im -
bemerkt zur Wohnung Hinansschleichen , der Angeklagte Halle aber

die Thür verschlossen und sich in sein Schlaszimmer zurückgezog «».
Die Fran ging in die Küche und Hostie , dort von ihrem
Manne unbehelligt zu bleiben . Plötzlich lönke ein mark -

erschütternder Schrei vom Hofe aiis durch dnS Haus und alarmirte
die Hausbewohner , die die Frau hilflos auf bei » Pflaster des Hoses

liegen fanden . Sie halte sich aus Furcht vor ihrem
Mann s e I b st auf de » Hos hinabgestürzt . Wie ste gestern
vor Gericht versicherte , hat ihr Mann plötzlich die Küchenlhür geöffnet
und nnler wnsleii Drohungen Miene gemacht , mit einem Messer aus sie

loszugehen . Da hat sie i » »ninenloser Angst das Küche , isenstcr
aufgerissen und sich hinausgestürzt . Sie hat sehr erhebliche Ver -

letznnge » davon geiragen und mußte im besinnungslosen Zustande
sofort nach der Charitee getragen werden . Außer �

inneren

Verletzungen hat sie auch einen doppelien Knöchelbruch
am rechten Fuß erlitten und kann sich auch jetzt nur
mit Hilje eines dicken Stockes fortbewegen . — Der Staats¬

anwalt hielt das Verfahren des ?l »gellagteii für ein so bodenlos

rohes , daß er das höchste zulässige Slrasninß von sechs Monaten

Gesängniß in Vorschlag brachte . Der Gerichlshos erkannte auch

diesem Antrage gemäß , indem er besonders die bedauerlichen Folgen
berncksichligte , die die Rohheit des Angeklagten » ach sich gezogen hat .

Eine Keivaltthat , wodurch ein blühendes Menschenleben ver -

»ichtet wurde , beschäftigte gcslcr » das Schwurgericht des Land -

gerichts I . Ans der Uiilersnchungshast wurde der 24jährige

Schlächlergcsclle Emil Kohl vorgeführt , eine wahre Hüne »-
geslalt , ivelche auch über die enlsprechenden Iiiesenkräsle verfügt .
Er ivar der schwere » Körperverletzung mit lödllichein Ausgange

beschuldigt . Der Anklage lag folgender Sachverhalt zu gründe :
Am 1. Januar d. Js . hatte der Angeklagte mit mehrere » Kollegen
eine Bierreise gemacht . Gegen 11 Uhr abends waren sie in etwas

angeheiterter Suinmung aus dem Heimwege begriffen . Sie

gingen durch die Neue Königstraße und hatten sich des schmalen

Bürgersteiges wegen in Gruppe » getheilt . Der Angeklagte ging allein

hinter seinen Kollege ». Einige junge Kauflente kainen den Schlächter -

gesellen entgegen . Einer vo » de » crsiere », der Kassirer Schwenderley ,
halte ebensnlls des Guten etwas zn viel gethan , in seiner fröhlichen

Stiminung rief er den ihm Begegnende » ein „ Prosit Neujahr ! " zn. Die

Kollegen des Angeklaglen erwiderten den Gruß , der letztere ant -

wertete dagegen unhöflich . Es kam zivischc » ihm und

Schwenderley zn einem lnrzen Wortwechsel . Plötzlich versetzte

Kohl seinem Gegenüber eine Ohrfeige . Schivenderley erwiderte

durch einen Schlag mit dem Stock . Nun packte der An -

gellagle de » Schivenderley mit beide » Händen an den

Hüsten , hob ihn doch ivie ein Kind und schlenderte ihn mit voller

Wucht ans das Straßenpstaster . Schwenderley blieb regungslos
liege ». Seine Freunde brachten ihn in einer Droschke nach dem

Krankenhanse , bevor sie das Ziel aber erreicht halten , >vav

Schivenderley . der außer cinem Schädelbruch schwere innere Ver¬

letzungen «litte » hatte , verstorben . Dem Angeklagten wurde von

seine » Kollegen das Zeugnis ! ansgesielll , daß er im imchterneii Zustande
eine „ Lanunsnatur " habe , der Genuß geistiger Getränke ändere ihn
aber vosisländig , eine Kleinigkeit könne ihn dann rasend machen .
Die Geschworenen billigte » dem Lliigeklaglen mildernde Umstände

z», worauf der Gerichlshos ihn »ach dem Antrage des Staats «
anwalts zn einer Gcsängnißstrafe von 2 Jahren verurlheille .

Wetier - Prognose für Sonntag , 13 . März
Trocken nnd vorwiegend heiter , zeitweise ivolkig bei schwachen

südöstlichen Winden ; nachts leichter Frost , am Tage mild .

Knlhhandlnng Norwärts , Kerlin 8V. , Krnthstr . 3.

Soeben ist erschienen :

Zm MbkljOr der Mliykwolution
Von Wilhelm Liebknecht .

S6 Seiten S" . Preis 30 Pfennig . Porto 5 Pfennig .

Bereits im Sommer hatte der Partelvorstaud den Genoffcn
Liebknecht mit der Abfassung der Broschüre beauftragt , die nunmehr
auf den 13. März von dem Verlag publizirt wird . Die glänzend
geschriebene Schrift enthält nicht blas eine lebendige , eingehende Schil -
dcrung der 48 « europäischen und namentlich der deutschen RevolutionS -
Bewegung , sondern auch eine kritische Würdigung jener Ereignisse und
sie faßt zum Schlüsse die Ausgaben zusammen , welche die deutsche
Arbeiterklasse , die zielbewußte Erbin der 48 er Vorkämpfer , zu über -
nehmen von der Geschichte bestimmt ist.

�rbeiter - viIäimNLsduiIe .
Am Sonntag , den 13 . narz 1808 , abends 7 Uhr ,

in den Armlnhallen , Kommandantenstr . 20 :

Vortrag des Reichstags - ibg . M . Sciiippei
über :

Goldhunger n . Kulturentwicklung .
Kach dorn Vortrage : Oemtttlillchea Bcisanimensein u. Tanz .

Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 Pf .
Der zum 7, Stiftungsfest von Emst Preczang verfasste , mit

grossem Beifall aufgenommene Prolog mit Programm und Lieder -
texten ist in dieser Versammlung a 10 Pf . , Leitfaden zur thooretlschen
Nationalökonomie von Dr . Conr . Schmidt ä 5 Pf . zu haben ; ebenso
Billets i. 20 Pf . zn dem am Sonntag , den 17. April , abends 6 Uhr , in
Keller ' s Festsälon , Koppenstr . 29, stattfindenden Vortrag des Herrn
Dr. Villi . Meyer ( früher Direktor der „ Urania " ) über „Die Reise nacli
Spitzbergen " mit zahlreichen Lichtbildern . 4/14

Die Mitglieder werden gebeten , In dieser Woche mit den
Billets vom Stiftungsfest abzurechnen . Der Vorstand .

Berliner

Kranken - Unterstützungs - und BegiWss - Yerein
für Frauen und Mädchen .Gegr . 1832. Gegr . 1892.

Heute , abends o' /a Uhr , j, „ Englischen Carten ,
Alcxanderstr . » 7c , I .

Vortrag des Augenarztes Herrn Dr . Wnrin über :

Die Erhaltung der Sehkraft
mit Demonstrationen am künstlichen Auge .

Nach dem Vortrag :

Cesclligcs Beisainmcnseitt ( Vorträge , Tanz) .
Entrce 10 Pf . tütistc wlllkomnicn . Garderobe 10 Pf .

[ 12686NfiNltllftt rothes , prachtvoll , sof.
VlUIUlliU , so Mk. zu verkaufen
Rittcrslr . 118, v. 2 Tr . rechts . 1286b

Eleg . Herren - Anzügc u. Paletvts v.
40 M. au nach Maß Charlvtteustr . 72.
Busse . 1283b

Neu k Neu k
Krast - Messer , keiiieKonkurrenz , verkauft
Heine mau n, Fichtestr . 29. lüObb

526 M. mit schöner
Wvhnung , alles hell ,

pro 1. April Fürsten , valdcrftr . 17 ,
beste Lage a » Franksurtcr Liudeil .

IMiiscligarnitnr ,
rothbraun , u. andere Möbel vorkaust

Müller , ZkarlSgartenstr . 17, L

Kinderwagenräder , neue u. ge¬
brauchte , Pallifndenstr . 101. 1304b

Weiss - u. Bairisch Bier - Lokal von
Eranz Bnthe , Ritterstrahe 32.
Vcreinszimiil « für 20 Personen mit
Piano noch einige Tage frei . [ 4Sä4L *

Kruft Lier, Alte Jakobstr . 11 » .
Empfehle mein Kcstaurant u.

Frühstücksftube . Zwei Vereins -
zimmer mit Piano . 45bSL »

M
ahagoni Vertikvw , Küchenspind ,

einfache Kinderbettstelle , Papa -
gei - Bauer , Wein stir Ballon
»erkäufl . Rngrik , Beussülstr . 46

Nähmaschinen »
12966

Afrana , Adlers Schnellnäh «, Ringsch .
all . Systeme . Theilzahl . Wraiigelstr . 118.

Sehr feste Arbeiterhos . , engl . Led. , bill .
■ßormierstr . 30. Micken «, >, Restergesch .

Kohlengeschäft
zu verkaufen , nachw . sichere Existenz .
Ausk . erth . A. B. Koch, Kohle » eu
gros , Brombergerstr . , Kgl. Ostbahn .

Möbel
unter Garantie guter Arbeit . Theil -
zahlung gestattet . 45668 *

H. Brandt , Alte Jakobstr . 65.

Ladeneinrichtung , loinplett , auch
Rcstbcstände v. CorsetteS , Mecbanique ,
Binden tc. billig BeNcalliance -
ftrastc 18 , Laden .

Arbeitömlirkt.
Schlosser - Lehrling

verlangt
15/9 *

Rettig ' s Werft ,
Stralau .

Plätterinnen auf Steh - u. Um-
lcge - Kragen u. Manschetten in u. außer
dem Hause sucht M. Treppe , Schöll -
hauser Allee 167 », Fabrikgebäude .

Zalltllfiefedtrll
- Arvetteriunen im und außerm Hause
finden das ganze Jahr hindurck , Be -
schästig . Josef Schrener , Lindenstr . 69.

Pticbtlzre Örechölcr Verl .
Raffel u. Fleischer . Brttzerstr . 7.

Zuschneider
auf Blnsenhcmden , Oberhemden ,
Kragen verlangen

Kraft A Jacobl ,
Mariciiburgerstr . 9.

Nttsilbtttt verl Barnimstr. "966
Farbigniachcr u. Bersilb . Verl. Loose ,

Liegnitzerstr . 15. 1315b

Junge Mildlheil
von 14 —16 Jahren für leichte Hand -
arbeit verlangt . 1267b
Louis Fllnkenstelv , Alte Jakobstr . 61.

Tüchtige Schwarzdruck - Gravcurc auf
Zisscrnräder finden dauernde und
lohnende Beschäst . Helnr . Thiele t Co. ,
Prinzenstr . 80. _ 12606

MmleWinj ä ® - "[ 12656

Nichtige Schlosser
werden für sofort gesucht . Solche ,
welche bereits auf Nähmaschincii ge-
arbeitet haben , werden bevorzugt .
Angebote süb J. S. 6153 an Rudolf
Masse , Berliii SW . 15/12 *

Als rührige Agenten werden
Herren aller Gesellschaftskreise von
deutscher Feucrv «ficheruiigs - Gesellsch .
bei außttgewöhnlich hoher Provision
gesucht . Offerten sub j . P. 8148 an
die Exp . d. „ Bat Tagevl . " SW .

Lokalredaktenr gesucht .
Geschulter Lokalredaktenr , der bereits längere Praxis hat ,

für Partciblatt nach Süddcutschland sofort gesucht . Umgehende
Bewerbungen mit Proben nnd Gehaltsforderniig an die

Expedition dcö „ Vorlvärts " unter ? . 2 erbeten .
_ [ 45108 *

Pnhfedern [ 12696
- Lehrmädchen , AufangSgehalt 12 Ml .
moiiatl . Josef Schrener , Lindenstr . 69.

Patzfedern .
Junge Mädchen zum Lernen bei

drcimanatl . Lehrzeit u. svsortigem
Gehalt verlangt 1212b

�Adolf Rosen , Gertraubtflistr . 23.

Feuerversicherungs -
Aerentcn

werden van alier Gesellschaft gegen
hohe Provision gesucht . Offerten »ntor
Chiffre S. G. 891 an Haascnstein
& Vogler A. G. , Berlin S. W. 19.

Herren
;:i groß . Betrieben erhalten stlr Einpieh -
limg mein . ' Firina guten Mitverdienst .
Sldr . unier <-!. X an die Erped . d. Bl .

TAitige Glassllzltistt
aus Buchstaben finden dauernde Be -
schästig . b. Roch & Bein , Niiterstr . 49.

TAitige Mmichr
f. Schilder u. Buchstaben find , dauernde
Beichästig . b. Rech &. Bein , Nttterstr . 49.

Junges Mädchen
zum Bekleben später zum Dekoriren
von Scheiben dauernd gesucht . [ 1305b

Glasschleifern . Hollniannstr . 22.

Tüchtige Farbigniachcr gesucht
Goldleistensabrik Liegnitzersir . 15.

9! äl ) erim,e «,
geübt auf Manschetten , Damen -
krage » , Serviteurs , sucht z » hohen
Löhnen 1307b

. lob . Beercnsson ,

_ Wäscheiabrik , Grcifswalderstr . 13.

MMnim
Montigcl , Ehaufieeftr . 2E . [ 1295b

Anleger , Anlege » innen ,
sowie Bogcnfänger nnd Bogen -
fängcriiine » für die Steindruck -
Schnellpresse verlangt 1327b
Wilh . Böhme , Reichenbergerstr . 1ä3 .

Mädchen , das zu Hause schläft
verl . Ben schky , Neicheubergcrstr . 170.

Graveurlehrling 1282b
sucht Poppcnbnrg , Brückensir . 10b .

Plättcrittnen
auf Manschette » , Servltcnrs nud
Oberhemde » beschäftigt bei hohem
Verdienst 1308b

• Tob . Beercnsson ,
Wäschesabrik , GreisSwaldersir . 13.

Suche für meinen Sohn c. Lehre ,
Gürtler und Mcialldrücker 1297b
B. Gainna » » , Swinemfinderstr . 124.

Knaben - Waschblonsen - Stepper .
in und außer dem Hause , junge
Mädchen für leichte Handarbeit verl .
Lambrc cht , Rykeftr . 4.

_
12986

Tüchtige Bcrnirerin , welche auch
daS Mischen der Farben versteht , erhält
gut bezabllc Stell , in d. Lainpenfabr .
I . Hirschhorn , Köpemckerstr . 149,

£ « £ 5� GÖldlcIfcten -
Belegerinnen b. dauernder Veschästi »
gung verl . Kattbnsrr Danini >00 .

Fahrrad - Neparatnr .
Gute Ausführung . Mariannenstr . 10.

Kanarienhähnc u. Weibchen vertaust
Bcnrker , Schön hauser Alice 46». H. II .

NechtsschnNburca » . 1329b
Bureauvorslehcr früher . Rechtsanw .

Dr . Fritz Friedmann . llnbcmittclteit
Berücksichiigung . Bnnmenstr . 196.

Gcin . Chor
sucht anständige Damen ». Herren
als Mitglieder . Anfragen jeden
Dienstag von 9— 11 im Bcreinslvtal
bei Schiller , Rosenthalcrsir . 57,
Eingang zum Bereinsz . Gorniann -
straße 28. 1323b

Kleiderspind , Wäschespind , Bettstell »
mit Matratze , Sopha , Ausziehtisch�
Spiegelspind , Spiegel , Kommod�
Kücheiieinrichtuug billig verkäuflich
Waldemarstr . 36 I.

Möbl . Schlafstelle billig bei Wwe .
Tschitschmann , Naunhnstr . 21, v. III .



Parteigenossen < * 4. BerLReichstags -Wahlkreises.
Sonntag , den 27 . März 1898 :

Grosse März - Feier
in Keller ' s Festsälen , Koppenstrasse No . 29 .

V okal - und Instrumental - Konzert
GesaHgs - Anffülirnngeii . — Vorträge ernsten und heiteren Inhalts .

AnTang 4 Ihr . Blllets 5J5 Pf . , an der Kasse 30 Pf .
215/3 _ Die Vertranenspersonen .

Allilm ! Berliner Gewerkschaften . Mm !
UNonkAg » den 14 . Nliiez » ndends 8 Ahe :

Allgemeine Gewerkschafts - Versammlung
i » de « „ Arminhalle « " , Konnnaudantenstraßc SO .

Tages - Ordnung : Fortsetzung der Diskussion über das Referat des Genossen Gaseli - Leipzig : » Die
Spaltuug unter den organisirtcn Buchdruckern und wie siellt sich die Arbeiterschaft zu der Ursache derselben , der
jahrelangen Festlegung der Arbeitsbedingungen ( Tarifgcnicinschaften ) . 265/20

Mp " Die Mitglieder sämmtlicher Gewerkschaften , insbesondere die Vertreter der Tarifgemein -
schaftcn sind zu dieser Versauunlung hiermit öffentlich eingeladen .

_ Zahlreichen Besuch erwartet _ Der Ginbernfer . I . A. : vustav Koopmann , Zuschneider .

ärkeiler - Sängerdun «
Berlins und Umgegend .

Freitag , den 1 8 . März , abends 8 '], UIrr , im Saale der Brauerei Friedrichshain :

Lieder - Abend . u ™ mh

Ocsangs - Plfecen vom „ SSonderchor " des Bandes . — Instramental - Konxert ,
Orgel - Vortrag und deklamatorische Vortrüge . — Bundes - Mitgliedskartelegitimirt .

Sonntag , de » 20 . März 1898 , vormittags 11 Ilhr , im Saale der Brauerei Friedrichshain :

Genevetzl - VerfÄNitnltttlg .
Die Tagesordnung erhalten die Vereine zugestellt . — Sämmtliche Mitglieder der Vereine haben Zutritt .

10/6 Her Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Montag , den 14 . März , abends 8' / « Uhr :

Bezirks - Versammlungen .
Westen und Südwesten :

im Lolale des Herrn Tnhell , Lindcnstrafte Nr . 106 .
Tages - Ordnung :

1. Wahl von 4 konscqncntc » Kontroll - Äommissions - Mitglieder »
für Süd - West .

2. In welcher Weise schädigen die Kollegen der sogenannten besseren
Werkstätten unsere Organisation und wie treten wir den Arbeitgebern betr .
Angebote der Ueberstundcnarbeit entgegen ?

Hierzu sind die Kollegen der Finnen Hnmpel «. Fricdrichsen , Nork -
stratze 42 ; Joh . Pingel , Wilhelmstr . 130 ; Sicbcrt n. Aschenbach , Honi -
straffe 11, cingeladen . — Mibstände halber sind die Kollegen von Raak ,
Krenzbergslraffc , eingeladen .

3. Ein Muster von Fabrikordnnng der Firma Grün ». Hcttwig .
Der Arbcitsausschuff sammt allen Kollegen sind hiennit eingeladen .

Snde « llild Siidtistkti : ° L. « " �
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . Ratkorskt über : „ Die soziale Bedeutung
der Geschlechtskrankheiten - . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Tcitragsammlers
auf Zahlstelle 22. 4. Verschiedenes . — Auch Nichtmitglieder haben Zutritt .

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

GSe « «tili Nordofte «: bei Mann , Strouffbergerstr . L,
abends 3 Uhr .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Kollegen Stöbert Ahreus über : «Gewcrbegcrichte " .
2. Diskussion . 3. Bcrbandsaugelegcnheiten .

Frauen und - Gäste haben Zutritt .

freie Vereinigung tier
Hadenset *

m Berlin und Pmgegend .
Dienstag , 15. März , abds . V29 Uhr ,

Dragoncrstr . 15 (bei Herrn Lange ) :

Allßttsrbtiltl .Btchnwilllllg.
Tages - Ordnung :

l. Vortrag über das Jahr 1848
rcsp . die Kämpfe des badischcn Volkes
im Jahre 1848. 2. Aufnahme neuer
Mitglieder , 3. Vercinsangelcgenheiten

Landslcute willkoiitmen .
Der Borstand . I . A. : JE g e.

Roftilthaler und Schönhauser Vorstadt :
Schwedterftr . 2 » bei tVernan .

Tagcs - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Dj- , Wehl über : „ HypnotiSmuS - ,
2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .

Wedding und Gesundbrunnen :
im Lokale des Herrn Baahe ( Kolbcrger Salon ) , Kolbergerstr . LZ .

Tagcs - Ordnung :
l . Vortrag des Kollegen Albin Mohs . 2. Diskussion . 3. Wahl eincS

Bezirkslciters . 4. Vcrbandsaugelegenhciten .
Hierzu sind die Kollegen der Firma H. Hellmich , Bergstr . 37, eingeladen ,

insbesondere die Kollegen : goliubovrliv , Mcbtor , Zlorvogel ,
rollte jun . , »otnie , Scbvarr I, lllätü «, Xuü- bn , äonoon , Sekvsrr ll , ürtlger ,
Mangelsdorf , HUhn, Blnck , Meyrltz und Koch I.

lilOßbit : im Lokale deS Herr » Plseher , Benfsclstr . S.
B o r t r a g.

kritdrichsberg bei » elneeke , Friedrich Karlftr . u .

T a g c s - O r d n n n g :
1. Wahl des BczirkSlcitcrs . 2. Wahl von Werkstatt - Kontrolleuren .
3. VerbandSaiigelegeuheiten , . . . ,

. . . . . . . . .

Irlkdrichsstidt M » « k - e . ipri « zen - Allee 30 .

Tages - O r d II n II g :
1. Vortrag des Kollegen Zirkel ans Kottbus . 2. Diskussion . 3. Wahl

eincS Bezirkslciters . 4. Wcrkstaltangelcgenheitcn .

Kranchen - Uersammlnttg d. Drechsler
im . ,Bngttsehen « arten " , Nlexanbcrstr . S7c

Tages - Ordnung :
l. Vortrag des Fachschriststellers u. Redakteurs der „Deutschen Drechsler -

Zeitung " Herrn B . Stübllng über : „ Die EnNvicklung der technischen
Hilfsmittel im DrechSlcrgewerbe " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

In anbetracht des für Jeden bildenden Vortrages wird um zahlreiches
Erscheinen ersucht .

Branckk der Parkettbodenleger
Dienstag , de » lö . März , abdö . 8 Uhr , bei Zubell , Lindenstr . 106 :

Sitzung der Werkstatt - Kontrollkommission
mit Vertrancnslcntcn .

T agcso t tum n g ; TarisberäthUng .• Jede Firma resp. jeder Bau muff . vertreten sein .

Achtum ! Maurer . Achtum !
Am Dienstag , de » IS . März , abends 8 Uhr , im Lokal deS Herr »

. llehlmnnn (fr . Bnöke ) , Grenadierstr . 33 :

Oeffentliche Versamtnluug der Daudeputirten .
T a g e s - O r d n u ll g :

Berathnng über die in der letzten öffentlichen Versammlung an -
gcnomnieiien Anträge . 131/17

NN " Die Kollegen sind verpflichtet , von jedem Bau einen Deputirtcn
zu cntsendeit ; die zur Diskussion stehenden Anträge sind sehr wichtiger
Natur , und können nur ihrenZweck erfüllen , wenn dieselben geniigende Ver -
breitung unter den Kollegen sinden . Die Lohnkommission .

Lrts-Krliilktiillisie
für btls Bierbrnner - Kewerb

zu Berlin .
Dicnstqg . 22. März , abcndS V- 9 Uhr ,
in den Arminhallen , Kammaiidauten

straffe 20 :

vriltl . Keneral- Versammlnng
Tages - Ordnung :

1. Jahresbericht des Vorstandes .
2. Bericht der Nevistonskoiumission
3. Entlastung des Rendanten und

des Vorstandes .
4. Verschiedenes .
Um pünktliches Erscheinen ersucht

41/3 Ter Norftand .

__ O t t o Wolf , Vorsitzender .

taiMWts - Wlerei
„ Ostend "

Älemeler - Str . Vr . ©.
( E. G. mit bcschr . Haftpflicht . )

Wir bringen bierdurch zur Kennte
ntff , daff die diesjährige 1320b

Ordentliche

General - Versamtnlung
am Sonntag , den 27 . März ,
vormittags 10 Uhr , in unserem
GcschäftSlokal Meinclerstr . 0, Fabrik¬
gebäude 3 Tr . stattfindet .

Tagesordnung :
I. Vorlage des JahreöablchlusicS

2. Bericht über die stattgcfnndene Re-
Vision . 3. Neuwahl des Vorstandes
und Aufsich tSrathes . 4. Geschäftliches .

Um pünktliches Erscheinen ersucht
Der Borstand .

David Heim , Geschäftsführer .
Hermann Kcmp, Kasfirer .

Wir machen darauf aus -
»terkfam , daff die Bilanz den Genossen
in unserem Komtoir Am Ostbahnhof
Nr. 3 zur Einsicht ansliegt .

RWMWniiiUililg
kö Berbailhes aller in her

Kürschnerei beschäst. Arbeiter
n. Arbtiteriiiilill

Berlins und Umgegend
Montag , den 14. März , ab. S1/, Uhr ,
im Restaurant Feind , Weiustr . 11.

T. - O. : l . Vortrag : „ Wie stellen
wir uns zur Arbeitslosen - Unter -
stütziing ?" Referent Kollege Riem .
2. Disknsnun . 3. Verschiedenes . 93/4

Um zahlreiches und pünltlichcS Er -
scheinen ersucht Ter Vorstand .

Wikinner : Fronen !
Dienstag , den 16 . März 1808 . abends 8 Uhr . im grosten Saal

der Brauerei Friedrichshai « , Am Königsthor :

UolksUersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die Religion der Freude . 2. Religionsfreiheit und der Austritt aus
der Kirche . Referent : Dr . Brnno Wille . — Dr . Wille ist wegen
diesem Vortrag ca. 8 Monate in Oesterreich internirt gewesen . 3. Freie
Diskussion . 4. Berichterstattung der Revisoren und Neuwahl der Kommission .

Die Herren Geistlichen der umliegenden Glaubensgemeinschafien sowie
Pfarrer N a u ni a n n sind brieflich hierzu eingeladen .

I . A. : « ermann Jänsch .
Aiislrittserktäriingen sind bei folgenden Kommissioiismitgliedern zu haben

nud werden auf Wunsch ausgefüllt :
11'

I H- ■,än9ch ' Wridenweg 77.

t | F- Bu0k0W ' M- inchebergerstr . 10.

Achtung , 1. Wahlkreis !
Montag , den 11 . März 1808 , abends S1/ , Uhr , in den Fcstsülcn

_ Jägerstraste 60 :
_

Wnhlvereins - Versalnullttttg .
Tages - Ordnung :

Vortrag des Genossen Ilngo Putsch über : „Allerhand Staats -
penstonäre . " Diskussion . Vereinsangelegenheiten » nd Verschiedenes .

Um zahleichen Besuch bittet
236/3 _ Der Vorstand .

Mtimsi 2 . Wahlkreis . A« « « g !
Sonntag , 13 . März , abends OVi Uhr , bei Zubeil , Lindenstr . 106 :

WS? " Versammlung . " MW
Tagcs - Ordnnng :

Dortrag deS Herrn vr . Schutte über : „ Die Schlange in der
Böller - Mythologie . "

Nach dem Bortrage : Gemttthliches Beisammensein und Tanz .
210/11 _ Die Bertranenöperso » .

Marmor - u . Granitarbeiter .
IHenstng . den 15 . iTIürz , abends 8 Uhr .

Im , Englischen Garten " , Alcxandcr - Strasse Jfr . 87c :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnnitg : 172/6

l . Vierteljahrs - und Jahresbericht . 2. Bericht des VertraueiiSmaniiS .
3. Neuwahl des Vertrauensmanns und der Revisoren . 4. Bericht und Neu -
wohl des Gewerkschaftsdelegirten . 5. Stelliliignahiite zum Kongreß . 6. Ver -
fchiedenes .

Um zahlreiches und pünktlicher Erscheinen ersucht
Her Vertranensmann .

WhWmck „Mehr Licht!"

AKÄlNel »
Passende Gelegenheit für Brantlente !
Schützenstr . 2 sollen viele Wohnisngs -
Einrichtungen , gebrauchte und neue
Möbel zu sehr billigeu Preisen ' ver¬
kauft werden . Einrichtungen schon
von 150 bis 300 M. , bachhurich astlich
500 bis 2000 M. , Nußbaum - und
Mahagoui - Kleiderspitid , Verticow 35,
Bettstellen , Federboden , Keilkissen 25,
Sophas 25, Tische 8. Stühle 3,
Spiegel 10, Küchenspind 18, Paneel -
sophas 80, Trumeaux 50, Conlissen -
tische, Büffets , Salongarniwr 75 an,
Schreibtische , Garderobenspind , Chaise -
longue . Niemand sollte versäumen , wer
gut u. reell kaltfen will , durch . Bcsichti -
gung meiner Möbel von der Billigkeit
sich zu überführen . Thcilzahl . gestattet .

' 10
Sonntag , den 13 . März , abends 7 Uhr , Alcxandcrstraste 87 « :

IPU - VerHaiiiißiluiig - .
Tagksordmiiig : Vortrag des Genossen Waldedr lNlaaasse über

„ Iliiglnubc in der Weltliteratur ! " Diskussiou . Darauf : Geselliges
Beisammensein mit Tan . , . Entrec 10 Pf . Garderobe 10 Pf .

iLranke » - llnlerzlüliungLbuitti öer Ledveiller
( Ulllale Berlin ) .

MW " DevfiuamUmg
am Dienstag , den 15 . März 1808 , abends Uhr ,

in den ArminhaUeu . Konnnandtintenstr . 20

( grosser Saal ) . 166/4
Tages - Ordnuitg :

1. Vorttag des Herr » Dr . Prledeberg über : Die Schwindsucht
und ihre Heilung in de » Lnngeu - Heilstättc » . 2. Abrechnung vom
4. Quartal 1897. 3. Verschiedenes . _ Die Ortsverwaltnng .

Achtung !
Bontag , den 14 . BUrz 1898 , abends 8 Uhr , bei Xieft ,

Wcbcrstrnssc 17 :

OeffelMiche Versammlung .
T a g e S - O r d u u n g :

1. Protest gegen den Pofadowöky ' fcheu Erlass . 2. Die Lage
des Streiks . 3. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet
171/1 Die Agltationökommissio » .

Aerbaiih her in SchbenrbtitnnB - WMn nnh ails ßolz-
vläijtn hksliiilstjgttn Arbeiter . Klinle l . �

Den Kollegen zur Keiinlniff , daff der Umzug des ArKeitsliachwcises am
15 . d. »Mts . , abcudS 8 Uhr , vou Mariaiiticn . IIfer 4 nach der Kleinen
Zliidrcaöstrasse 15 bei R . Vcniuann , ftattflndet . Die Kollegen werden
ersticht , recht zahlreich zu erscheinen . » er Vorstaad .

AMm ! StiMenre . Albl »«s !
Wegen der am 18. März stattfindenden Gedächtniff - Bersaiiiinliingen fällt

die öffentliche Versammlnng der Stuckatcure ans und werden die Kollegen
ersucht , dafür die in ihrem Kreise stattfindende Vcrsaiitmliing zahlreich zu
besuchen . _ [ 173/4 ] I . A. : Carl UuschUtt .

Laokirer I
llontng , den 14 . Rdrz 1808 , abends 8l/j Uhr , In den

Arinliihallcn , Konimaiidantcnstr . SO :

Grotze öffentliche Versamknlnng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Otto Sllller über : „ Bertheiliing des
Arbeitsertrages . " 2. Die letzten Vorkommnisse in unserem Gewerbe , und
welche Lehre ziehen wir daraus ? 3. Bericht , Abrechinuig und Neuwahl der
Agttationskommisstoil und des Gewerkschafts - Delcgirten . 4. Verschiedenes .

104/1 Her Klabernfer .

Rixdorf .
Dienstag , den 15 . llürz , abends 8' / : Uhr , tu Ilolfrnann ' s
W liokal ( Inh . Ed . Uankn er ) , Bergstr . 151 —158 :

LeütntllcheAolkMtliniiimlnng .
Tages - Ordnung :

1. WaS lehrt uuS der 18 . März 1848 . Referent : Reichstags -
Abgeordneter Fritz Zubell . 2. Diskussion .

Zstr Deckung der Unkosten wird ein Entree von 10 Pf . erhoben .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

202/15 Der Bertrauensmann .

Kanaricnroller , Knarr - , Klingelroller ,
g/Heckhähne bill . Simeonstr . 5, Kultcke .

Kanarieiirollcr , feinste Sänger ,
preisgekrönt . Schulz , Stcinmetzstr . 24.

Kanarienhähne , Stück 3,50 , ver -
kaust O. Schulze , KotheniuSstr . 15.

Kanarienhähne verkauft Rü hl ,
Mariannciistr . 19. 1331b
Kanaricnhecke v. Liebs , Wollinerstr . >13.

Kanarienhähne , Zuchtweibch . verk.
bill . Bcisert , Beusselstr . 46. 1059b

Mehlwürmer , pr. Schock 10 Pf .
Jakobikirchstr . 1, v. 4 Tr . geradezu .
Gr . Heckbaucr vk. Wienerstr . 61 H. III l.

Schaukgefchäft
Saal , Garten u. 2 Kegetbahnen billig
zu verkaufen . Näheres bei W. Brink -
mann , Prinzen - Allce 21.

Strickn »afchinen
aus der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die beste » und ein leichter
Ettvcrbszweig f. Männer , Frauen und
Posam. - Geschäfte . Erlerucit leicht und
gratis . Arbeit w. »achgewiesen . Vor -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter A. Homburger , Kloster -
strafte 63 , Berlin . Nachmittags . *

Deitttchn
Ditlilirdeiter -NttlilNld .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
der Kollege , Tischler

Angnff Schenk
am 10. März plötzlich am Herzschlag
verstorben ist. 78/10

Die Beerdigutig findet am Sonntag
Nachmittag 4 Uhr von der Leichen -
halle des St . Pauls - Kirchhoss , See -
straffe , aus statt .

U» i rege Betheiligung ersucht
Die Ortsverwaltuug .

Hierdurch zur Nachricht , d�unser
langjähriger Kollege

Karl Leidke
am ll . d. Mts . verschieden ist.

Das Personal der Cellnloid -
waaren - Fabrik von A. W e n d t .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
�

nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhans «

SMt�mHstt�64�uuS�Wdv��Ujj�
Prittm , Schleife ».

Giiirlaiide », Blnine » empfiehlt den
Parteigenossen A. Ximtz , Gärtner ,
VO . , Friodenstr . 68 . _ 4445L »

Kränze ,
Gnirtauden empfiehlt

f . Jacobitz ,
44081 ! *

. 46.

LVInff Kranzbinderei .
. liKtll , ii . Bliimenhandlung »

6. LattdSbergers »r . 6,EckcHöchstestr . ,
( früher Königsbergerstraffe )

cmpf . WidmiingSlränze mit Schleifen
in bester Ansführung . _

*

Tanten u. Herren zur uncntgelt -
lichen Erlerinnig des Klavicrspiels in
12 Stunden oder BiolinspielS in
8 Stnnden behufs Einführung neuer
Methoden Verl. Oranienstr . 118, 1 Tr .

' BilliBSte ttuelle1 "
jfllr tonreine , klangvolle

Pracht - Zithern
in Prim . . . von 6,09

I in Konzert , „ 8,75
in Elegie . . „ 19 —
in Streich . . „ 7,75
in Konzert ( Harfen -

kopf ) . . von 18 . 69
in Konzert ( Arlon ) v. 85, —
in „ ( Harfenzithern ) v. 87, —
bis zu der allerfeinsten eleg .
Ausführung . Doppel - Poli -
sand mit vergold . Mechanik

und Perlmutter - Wirbel .

Ärion - Harfen ,
Konzerl - Zither

mit Rippen - Resonanz
wie Pianofortoboden .

Grösste Neuheit ,

, Grösste Tonitille ,
1 hocholog . Ausführ . M. 75, —

in echt Polisand „ 88,50
m. reich verg . giav . Mechanik

J mit Perlmutter - Wirbel .

IThe Lolvcndall StarWorks

L. Löwenthal ,
Gegr . 1866.

Mnsik - lnstr . - Fnbrlk ,

[121, Rclchenbcrgerstr . so .

Hof, Fabrikgebäude , 2 Tr.
lEloktr . Bahn passirt ineine Fabrik .

15 Pf. Fahrgeld - Vorglltung .

| Time is money . WWWD

Margarine
kaufe » Sie für 60 und 65 Pfg .
a Pfund hochfein und frisch s4420L

fll n r k t h n 1 1 e
Dresdcnerstr . , Stand 800 —891 .
nnd Plan - IIserOO , a . d. Kottbnser Br .

3l . Ävllie ( Oege. ISB4. )
Versandt nach allen Stadtthetlen .

Goldabfälle .
Gold , Silber , Kehrgolb , Treffen ,

Platin u. Brillanten laust die Scheide -
Anstalt Zimmerstr . 32. _ _ (4 t771! : J

Bügel - , Zufchneidetische , Platten »
Böcke verkauft hochsein nnd billig
1225b Thelss , Grannstr . G.

RHlnftr . 8, BÄS
Schlcnschcm Bahnhaf , sind von sofort
und I . April 1898 sreundliche Vorder -
und Hofwohiiungcn von 2 n. 1 Stube
»ebst Korridor , Küche, Kloset ». Keller
oder Boden billig zu vermiethen .

Näheres beim Verwalter . [ 40661! *

Mösl . Schläfst , f. H. Manteuffel -
straffe bl , v. 1 Tr . r. 131ZS

Schläfst . , scp. Eilig . , zu veriu . bei
Pohlandt , Zorndurferstr . 42, Stfl . III .

Schläfst , z. verm . Scherer , Große
Frankfurterstr . 124, 1. Qnergeb . 1 Tr .

Möbl . Schläfst , z. 1. April 1898 ber
Günther , Natiuynstr . 10, v. III . sl306b

Möbl . Schläfst , zu verm . für Hrn .
Oranienstr . 24, v. 3 Tr . r.

Kl. möbl . Zimmer sögst oder später
Ftikstenstr . 11, v. 2 Tr . Weber . sl285b
Tbcilit . z. mbl. Ziiii . Adalbettstr . 94, ll .

Mbl . Schläfst , f. H. , sep. Eilig . , 7 M? .
Fürstcnstr . 15, Hof III b. Grönke . sl290v !

I . Man » findet srdl . uiöbl . Schlofft . !
Laiisitzcrslr . 40, Vdh . II l. b. Lehmann .

Der heutige » Ansgabe unserer
Zeitung ist eine Exira - Beilage
der Bliitrol - Fabrik Kleves .
n . Co . , Dresden , beigefügt .

Veranuvortlicher Redakteur : Angnst Jgcobey in Berlin . Für den Jnserateniheil veraiitivorllich : Tss . ( Slo - kc i » Berlin . Druck und Verlag von Max « vading in Berlin .



Aufmerksam lesen ? '

JaequesRaphaeli
Fabrik - , Versand - I. Saufhaus

An der Spandauer Brücke 2,

Berlin »

( Stadt¬
bahnbot
Börse . )

( 1 . Kanfbaua SV Potsdameratr . 106a , Ecke Steg¬
litzeratrasse .

III . Kauf bans w Grüner Weg 31 , Ecke Andreas -
Platz .

IV Kaafbaas ( V Jerasalemerstr . 50 / 51 , Ecke
Zimmcrstrassc .

Gröhte S chtthw « mren - Fabrik Berlins

Größtes Lager der besten Schnhwaareu der Welt

Fabrik für Cigarren . Fabrik für Garderobe , Fabrik für Liköre i?<il»l>si>tsiil!i!til>«1. Damenlleiderftoffe . Gardinen , Herren - , Knabenhüte , Schirme .

Vehörvlich , sowie vurch qericht -
liche und autzergetichtlicht Such -
verständige unerkannt billigste und

reellste Bezugsquelle .

Cli. t iillioiifii (iipimi,
überwiegend

« • Liquidationen
stammend ,

für Händler , aus Wunsch auch andere AuSsiatiungrn . - Tee freundliche Leser wolle gest . angeben ad leicht , mlnel oder krälilg .

vtlkliiiss- I . TlksinSiliiiziiizti ! N , ' uÄ' Ä" ' nochV.
lcndung der Waare — lolorl den Belra » ncdkl allen ZluSIagen zurück, auch
können alsdann » Probe , Cigarren oon ledcr Marke uncnlgelllich geraucht
werden Wer flcki mit »tele Zeunng deztelii , rrdäl » dri lion Tick. H' /, .
1000 ein . i ' l , aooo Tick, S ' v Marken bis rinlchlieglich rr ' ä sind oon

rancatnr und Rabatigewahrung ausgeschlossen . Unlrr 100 Stck. von leder
"arle werden nicht oerlandl .Ä

100 « t

100 St .

OH

OH

Marke . . ManlNaart " , ca. 10' / , em lang , schne ».
weiß brennend/lang » Einlage » unier SOV Ki .
wirb von dieser Marke nicht versandt , .

Marke . Sumatra Schuh " , ca l0 ' / , cm Ig . ca
4' / , am Umfang Lange Einlage . . . .

Marke „ « orsten " . Salon - Cigarre , hochsein ,
Java - Dc- ke . nur Brasil uno ostindische Ta -
bak - Ei »lage , tadellos im Brand und Qali «
tat , ca . ' L nm lg , 4 cm Umfang . . . .

Marke „ Eo » chas " ,Prome » adcn - Cigarre , ca. 10cm
lg. , ca, ß cm Umfg , Sumatra - Decke , leicht
und mild im Geschmack , 4 Mai gebündelt
i » Kisten

. . . . . . . . . . . . .

Marke ,, Torpedo " , rein überseeisch , Sumatra -
Decke , Torpedo - ssa ? oli , voll und würzig im
Geschmack , tadellos im Brand , ca, 10 um
lang , 5 cm Umfang

. . . . . . . . .

Marke „ Tandem " . Deli - Decke , rein überseeische
Einlage , ca. 10 cm lg. , 5 cm Unifang , sehr
angenehmes Aroma

. . . . . . . . .

Marke „ Regina " , Mex. - Havanna - Decke , ca. 10cm
lg , ca. 5 cm Umfg , in Kisten zu SO St , gepackt 100 St . Mk

1 . 63

S . S3

100 « « Mk » . 30

100 S , Mk » . 83

100 S , Mk . 3,00

100 S , Mk 3,63

4 , » 3

- Marke „ Troubadoure 1" , Hamburger Hand -
arbeit , Kcilsa ? vn , seinsi « Deli - Mmschappli -
Decke , vollständig entripple Einlage , gan ,
zarte , helle Farben , ca lO cm lg , ca. 5 cm
Umfg , 2 x gebündelt , in echten Cedernktsten
verpackt , zum noch niedagewesenen PretSoon lOOSt nurMk 4,63
Dieselbe Marke II mit S Havanna - Einlage ,
ebenfalls Hamburger Handarbeit , ca, II ' / , cm
lang , ca . S am Umfang . . . . . . . . .lOOSt mzrMk 6,00

Marke „Victoria " , hochelegantes schlankes
Torpedo - Faeon , feinste Sumatra - Decke , rein
überseeifcheEinlage , von gros
leicht lustend , ca. 13' / , cm lg

Brand ,
5" cm Umfang 100 « « Olk 4,75

Marre,,Dema » ga » " hochelegant , in echten Cedcrn
verpackt , ca. 11 cm lg. , ca. 5 cm Umfang ,
Demangan - Decke u. Java - Brasil - Einlage . 100 St Mk, 3,00

Alarke „ Habanera " , Mex. - Havanna - Decke , Ha -
vana - und Suniatra - Einlage , ca. 10' / , cm Ig. ,
ca. s cm Umfang

. . . . . . . . . .

100 Ci Mk 6,00

Marke „ Ideal " , ca. l ? em lg. , ca. 5' / , cm llmlg .
Mex Haoanna - Deck »

. . . . . . . . .
Marke ItapliaCli III , ca, II ' / , cm ig, , ca.

5 cm Umfg , Meine Spectalmark « . . . .
Marke „ It « p » , » ült II » , ca, 12 cm lg, , ca,

b' / . cm Umfg . Diese Cigarre wird mil 100 Mk,
in den Handel gebracht

. . . . . . . .
Mark « „ Olympia " , ca 12' / , cm lg. , ca. S>/ , cm

Umsa , in Cedern - Block - Kisten verpackt , da »
Prelswerihest «. was je in dieser Preislage
verkauft wurde

. . . . . . . . . . .

Marke „ Casa Grande " , Havanna - Deck « . über¬
wiegend helle Farben und austerordenllicher
Wohlgeschmack , ca. l0 ' / , cm lg. , ca. S' / , cm
Umfg

. . . . . . . . . . . . . . . .

Marke „ Favorita " . Handarbeit , eigenes Fabrikat ,
in Kisten zu SO St , verpackt , mit jeder Im -
port - Cigarre zu vergleichen , ca. S' / , cm lg. ,
ca, k cm Umfg

. . . . . . . . . . . .

Marke „ Flor de Lopez " . Havanna - Decke , ca.
12 cm lg. , ca, 5' / , cm Umfg

. . . . . . .
100 et Mk 6 . S3

100 et . Mk 6 . 00

100 et Mk 6,50

100 e«. Mk. 7,00

100 et Mk . 8,00

100 St Mk . 8,50

100 Tl . Mk . 9,00

Ich bitte die Qualitäten oben angeführter Marken mit denjenigen meiner Konkurrenz zu vergleichen , die um SV % thenrer sind .

Sieben meinem größten Lager der Residenz - w besten n . mKen Schuhwsiaren , Herren - it . ÄimöcM=®ai ' ilero6c , Cigarren , Wein , Rnm ,

�ststnne , Sftieiinnfen , �Nlnen - Kfei�eefinffen n » NNÄeeeN Äefifein , werde ich von Zeit zu Zeit dem geehrten Publikum Gelegenheit geben , preiSlveriher denn t»

kaufen - durch Ankauf von ConcurS - oder Liqnidationsmasten , wenn st« gm und i - hr billig sind .

Heut » stelle ich dem geehrten Publikum dt «

Concursmasse
Landau

Lauterbach
zum Ausverkauf .

Diese Firma bestand Z' / , Monat » , infolg « dessen ist dieses Lager dUeisttUeg UUsgefuchte fvifch » ÄNvUee , da ich die untergeordneten Maaren an Händler abgebe und nicht

betaillire . — Jeder Gegenstand , welcher hier zum Verlauf kommt , ist mit dem Stempel 9,C0IlCUTSm,3,880 LtSULAftU & L &TitGrbilCJtt * * versehen .

Schuhwztüren
dringe tch . soweit der Borrath reicht , » um

Ausverkauf .
Für Herren .

Rohlederne Zug - und Schnürschuhe , genagelt oder ge-
näht , mit kernigem Unterbodcn

. . . . . . . .

Roftledcrne Zugstiefel , glatt oder besetzt , genagelt oder
genäht , derber Strapazier - Stiefel

. . . . . . .

SPiegel Roftlederner Zugstiesel , mit genagelter Sohle ,
ohne Scitennähte , unverwüstlich , nur

. . . . .

Kalblederner Zugstiefel , gewalkt , ohne Naht , mit ge-
nähter Sohle

. . . . . . . . . . . . . .

[
Goodyear Welt - Zugstiefel , Prima , Spiegelroh , in

moderner Faxon gewalkt ohne Naht , das Beste
in Pahform zum Preise von nur

. . . . . .
Mk. 4,25

Mk 4,50

Mk . 5,75

Mk . 7,25

Mk . 8, - 1

Für Damen .
Lacksalonschnhe . kein Wachs - oder Ledertuch , mit Leder -

sutter , nur

. . . . . . . . . . . . . . . .

Satin Schnür - und Knöpfschuh 1» , auf Rand gelb ge¬
näht , in bester Ausführung

. . . . . . . . .

Satin - Ziigstiefel In , auf Rand gelb genäht , mit

Herzblatt oder Lackspitze , für den spottbilligen
Preis von

. . . . . . . . . . . . . . . .

Satin Knopfsticfel In in hochfeiner Ausführung und
bester Pastform

. . . . . . .. . . . . .

Mk . 2,75

Mk . 4,50

Mk . 5,60

Mk . 6,10

1 Goodyear - Welt - Prima - Roftlcdcrnrr Knopfstlefrl in
elcganiester Ausführung , bester Paßform , für
den Schleuderpreis von

. . . . . . . . .

Mk . 7,50

Für Knaben und Mädchen .
Knaben - Schnllr - und Zugschuhe mit derber genagelter

Sohle für

. . . . . . . . . . . . . . . .

Knaben - Zug - u. Schnürstiefel , derber Strapazicrstiefel ,
unverwüstlich

. . . . . . . . . . . . . . .

KInder - Rohlederne Schnür - u. Knopfftlefel , 27/30 , au »
bestem Malertal gefertigt

. . . . . . . . . .

Derselbe in Kalbleder mlt genähter Sohl « . . . . .

Mädchen Rohleder - Knopf - oder Schnürstiefel auS
bestem Material

. . . . . . . . . . . . . .

Derselbe in Kalbleder , mit genähter Sohl « . t t t ,

Mk. 3,50

Mk. 4,25

Mk . 2,85

Mk . 4,10

Mk . 3 . 30

Mk . 4,75

Herren - » Knasten Garverode
Confirmanden - Anzüge GUS bestem Aachener Kammgarn - Cheviot u. anderen

Stoffen , zu Taxpreisen von . . . . . . . . . . . .Mk. 10,50 —13,50 —16,50 —18,75 .

Eftganfe HeN' eN- AasiNtf - ? fUzÜAe ls « �cihig . aus gutem Aachener

Kammgarn , Cheviot «. , zu Taxpreisen von
10 - 13 . 25 - 15 - 16 - 17 - 18,25 - 19 . 50 - 20 - 30 Mk.

Elegante Herren - Rock - Gesellschafts - Auzüge , i » Lr - ihig . aus

prima Aachener Kammgarne » . . . . . . . . . . . . . .Mk. 21 —24 —27 —30 —36 .

Herren - Paletots , Hohenzollern - Mäntel , H° ° ° l ° cks .
Mk. 10 - 13 . 50 - 15 - 18 - 20 - 24 - 28 . 50 .

Jünglings - Paletots n . Hohenzollern - Mäntcl . . Mk. 9 - 12 - 15 - 21 .

�ÜNgllNgA - ÄNzüge , au » vorzüglichen Kammgarnen , CheviotS ee. . . Mk. 10 bi » 22,50 .

�lrbeiter - Garderobe n » Beenfötletdnng ieder Art , ferner einen Posten von

1250 Stück zurückgesetzter Knaben - Garderobe
für jedes Alter

bedeutend unter Herstellungspreis habe tch zum Ausverkauf gestellt .

Sammtliche Waare » enthalten beste Znthaten und sind vorzüglich gearbeitet .

Ketten günstige Kanfgelegenheit ! ! !
Rein wollene Cheviot », 90/135 cm »r . , | Lonsiannatuch . . . . . . . . . . .Mkr . 33 —40 —45 Pf .

Mir . 0,60 - 0,75 - 1,10 - 1,85 Mk Dlmitl . Kopfkissenbreite . . . . . . . . . .Mir . 45 - 55 Pf .
»lsasser Druck - Parchend « . . . . . . . . .Mir . 40 —50 Pf . .. Deckbettbreite . . . . . . . . . . .Mir . 65 —80 Pf .

Madapolam . . . . . . . . . . .Mir . 30 —38 Pf - 1 Inlett , Kopskissenbrett « . . . . i . . . . .Mtr . 60 - 80 Pf .
. . . . .. Mir . 1,10 - 1,50 Mk.

Mtr . 55 —85 Pf .
. . . . . . . .Mtr . 30 - 38 Pst

» Criipe Catun . . . . . . . . . .Mtr . 38 —45 Pf . 1 „ Deckbettbrrite .
Hemdcnluche Mtr . 25 —30 —38 Pf . Lakenleinen

Reuforc «? » . . . . . . . . . . .. . Mtr . 35 —42 —55 Pf . ! Gerftenkorn - Handtüchcr

Läufcrstoff « . . . . . . .i . . , . Mtr . 60 - 85 —120 Pf .
Gardinen . . . . . . . . . . . . .Mtr . 0,30 - 1,65 Mk.

Port�renstoffe . . . . . . . .Mtr . 0,60 - 0,90 - 1,05 Mk.

Teppiche . . . . . . . . .3,50 - 4,75 - 7,50 - 63,00 Mk.

Damen - Schirm « 1,60 - 2,25 - 3,00 - 4,25 Mk.

Herren - . . . . . . . .1,60 - 2,40 - 3,00 - 4,50 Mk.

Jacques Raphael ! , Berlin C. ,
Fabrik und 4 Kaufhäuser .

Meine Offerte gilt nur biS zur nächsten Anzeige .
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Concursmasse 6riT $ ÄcU
liandau lianterbacli

af .
und andere Particen ANsVerkaUs .

Knaben - Anzüge für das Alter von s bis lZ Jahren . . . . � . Mk. 2,50 bis 13,50 ,

in geschmackvoller Ausführung und in befondcrS großer Auswahl .

Herren - Beinkleider , prima . . . . . . . . . . . .Mk. 3 - 4,50 - 7 - 8 - 9 - 10 .

Jüttglings - Beinkleider Kt 2,50 - 3 - 4 - 5 .



» " » » it 2. Stilaji' des Jiimiirts " ßrtlititt Wsl >lM
Nbgeovdnekenhaus .

4S. Sitzung vom 12. März 1898 , 11 Uhr .
Am Ministerlische : Dr . Bosse .
Vor Eintrilt in die Tagesordnung verliest Abg . V. Zedlitz ( frk . )

eine Erklärung , wonach er gegen die „ Nalional - Zeilung " wegen
eines Arlikels beleidigenden Inhalts die ' Anstrengung einer Be -
leidiguiigsklage veranlaßt hatte . Es habe sich nun ergeben , daß die
„National - Zeitung " die Ausführungen des Redners als eine
Kränkung betrachtet habe . In der Voraussetzung , daß die „ Rat . -
Ztg . " bezüglich ihrer , de » Redner beleidigenden Aenßerung eine zu -
friedenstelleude Erklärung in ihrer nächste » Stummer abgeben wird .
a » erken » e er , daß die wirthschaftspolitische Haltung der „ Nat . - Ztg . "
ihrer politische » Parteistelluug entspreche .

Es wird in der Spezialberathung deS K u l t n s « t a t S bei
dem Titel „ Höhere Lehranstalten " fortgefahren .

Abg . Wetekamp (frf . Vp ) wünscht zunächst ernstliche Förde -
rnng der Gleichstellung der Gehälter auf staatlichen und städlischen
Anstalten . Erwünscht wäre auch ein ziffernmäßiger Rachiveis über
die Abnutzung der Uuterrichtsfähigkeit der Lehrer ; die anscheinend
von privater Seite gesammelten Ziffern geben ein betrübendes Bild von
der schnellen Abnutzung der Arbeitskrast der Lehrer . Die Schreibleistungen
der Schüler seien gegen früher bessere geworden . Der mathematische
Unterricht wird möglichst konkret gestallet und ist bei den Anforde -
rungen des öffentlichen Lebens durchaus unentbehrlich . Redner
empsiehll dann Zulassung der Realschul - Abiturienlen zum Studium der
Medizin und überhaupt Erweiternng der Rechte dieser Schulen . In der
Schulverivaltung hält Redner ein Vorwalte » des schultechnische »
Elementes vor dem juristischen empfehlcnswerth . Wenn auch der
Minister nicht gerade ein Lehrer zu sein braucht , so ist es doch
nölhig , daß Schulmänner ihm zur Seite gestellt werden , während
heute in der Schulverwallung das juristische Element überwiegt . Er
wünsche in der Eutwickelnng des Schulwesens nicht Revolution
sondern Evolution .

Regieruugskommissar Geheimrath Althoff : Ueber die Gleich »
stellung der Gehälter der staatlichen mit den städlischen Lehrern
fchwcben Verhandlungen , von denen die Unterrichtsverwaltnng hofft ,
daß sie zu einem befriedigenden Ziele führen werde » .

Abg . Dr . Tittrich ( Z. ) wünscht zunächst eine Neuregelung des

Funktionszulagen - Wesens . Genaue Ermittelungen über die Dauer
der Lchrfähigkeit sind nöthig , denn die Fälle von Nervosität
und Ueberarbeitung werden immer häufiger . Bei der

Stellung höherer Änfordernngen an die Gemeinden möge der
Minister nicht vergessen , daß zahlreiche Gemeinden schwer belastet
sind und der staatlichen Unterstützung nicht entbehre » können . Redner

beklagt sich über die fortschreitende Simultanisirung höherer Lehrer der
höheren Lehranstalten in Wcst - und Ostpreußen und zwar sowohl der

evangelischen wie der katholischen . Es müsse Gewicht darauf gelegt
werden , daß die Anstalten ihren stiftungsmäßige » Charakter be -

Halle ». ( Sehr richtig ! )
Zicgiernngskoinniissar Geh . Finanzrath Germar : Ter Staat

hat ein finanzielles Interesse gegen die Gleichstellung der städtischen
mit den staatlichen Lehrern nicht . Es kann den Gemeinde » nur
empfohlen werden , die Gleichstellung der Lehrer sobald wie möglich
zu bewirken . Der Finanzminister wird dem nicht nur keine
Schwierigkeiten entgegensetzen , sondern die Gleichstellung nach
Kräften zu fördern suchen .

Regierungskommissar Geh . jRath Meincrtz : Die Besetzung der
Stellen häng : ab von den Beiverbern . Es ist wiederholt vor¬

gekommen , daß wir für katholische Stellen nur evangelische und für
evangelisch « Stellen nur katholische Bewerber hatten . Schaffen Sie

uns für die vorhandenen Stellen die nölhigen Bewerber , dann soll
es an deren Anstellung nicht fehlen .

Abg . Dr . Glattfcltcr ( Z. ) bittet , die Errichtung höherer Lehr «
anstaltcn in kleineren Städte » z» fördern .

Abg . Groth ( »all . ) empfiehlt eine Aufbesserung der an den
höheren Lehianftalten thäligen Vor - und Volksschullehrcr . Für die
Abhaltung der Examina wüuscht Redner eine Verbesserung ver -
schiedener Vorschriften .

Regierungskommissar Geh . Rath Köpckc : Es wird bei den
Prüfungen möglichste Rücksicht in der vom Vorredner gewünschte »
Richtung genommen .

Abg . Miilke ( Z ) führt Beschwerde wegen der Vertheilung der
Fnnktionsznlagen ; es bestehe über deren Gewährung volle Ungewiß -
heit ; bei der Vertheilung felbst kämen die auffallendsten Ungleich -
Mäßigkeiten vor .

Abg . Kirsch ( Z) : Die Gehallsgleichstellung könnte der Finanz »
minister sehr gut durch Ortszulage » fördern .

Abg . Dr . Arendt ( frk . ) ist nöihigcnfalls bereit , einem Zwangs -
gesetz zuzustimmen , das die Gleichstellung der Gehälter sichert . Sehr
im argen liege die Reliktenversorgung der höheren Lehrer . Auch
für die Zeichenlehrer fordert Redner eine Gehaltsaufbesserung .

Regierungskommissar Geh . Rath Tieiiiann erwidert , daß bei
der Aufstellung des Normaletals und des Stachtrages zu demselben
eine Aufbesserung der Zeichenlehrer stattgefunden habe . Für eine
Verbesserung der Reliktenversorgung schweben Vorverhandlungen .

Abg . Richert ( frs . Vg. ) fragt , ob die Zeitungsnachricht zu -
trifft , daß der Minister eine Verschärfung der Bestimmungen für
das Abiturientenexame » beabsichtige , und dahin zu wirken , daß sich
die junge » Leute mehr praktischen Bernsen zuwende » .

Minister Bosse hat ' zwar diesen lebhaften Wunsch , aber nicht
die geringste Veranlassung , die Bestimmungen für das Matnritäts -

examcn nach der einen oder anderen Richtung hin zu ändern .
Abg . Buech ( natl . ) bringt die in der Stadt Duisburg hervor -

getretene » Uedelständ « zur Sprache , die sich herausgestellt haben
zwischen den Vejoldungen der höheren Lehrer und der Volksfchuh
lehrer infolge der Besoldungscrhöhungen für die letzteren .

Abg Nadbhl ( Z. ) weist auf die mißliche Lage der alten Pen -
sionkre bin , welche zum theil kurz vor der Gehaltserhöhung pensionirt
sind . Lehrer , die 39 Jadre im Staatsdienste lhätig waren , beziehen
eine Pension von 2499 M. , während heute der Lehrer bei der An -
stellung schon einen Anspruch ans eine Pension in dieser Höhe hat .

Minister Bosse verkennt nicht die humanen Absichten des Vor -
rcdners , aber die Erfüllung seines Wunsches würde die Folge
haben , daß die Pensionäre fämmtlicher anderen Beamienklassen nnl
der gleichen Forderung kommen und daraus würde doch eine be -
deutende Finanzfrage entstehen . ( Sehr richtig !)

Zu dem Titel : „ Zuschüsse zu den vom Staate mit andere »
gemenischastlich zu unterhaltenden Anstalten " liegt ein Antrag
Möller - Bueck ( natl . ) vor . die Regierung auszufoidern ,
alsbald die Mittel bereit zu stelle », um die Gehalisanf -
besserung vom 1. April 1897 für Lehrer an Staatsanstalten auch auf ,
die Lehrer der vom Staate mit anderen gemeinsam zn unterhaltenden
Anstallen auszudehnen , bei denen die betheiligten Städte die Ueber -
nähme ihrer Hälfte der Kosten beschlossen und für ihre städtischen
Anstalte » die Befoldungsausbessernng eingeführt haben .

Abg . Möller empfiehlt Vorberathung des Antrages durch die
Budget - Kommission .

RegicrungSkommissar Geh . Rath Ticman » hält mit Rücksicht
ans die lhatsächliche Lage der Verhältnisse den Antrag zum größten
Theil für gegenstandslos .

Slbg . Moore » ( Z ) trat dem Antrage Möller bei unter Bezug -

» ahme auf die Verhältnisse in Aachen und anderen rheinischen
Städten . .

Regiernngskommissar Geh . Finanzrath Germar tritt sur die

Ablehnung des Antrages ein .

Abg . Klasing (t . ) kann zwar dem Abg . Mooren nicht beitreten .

stimmt aber Möller darin bei , daß sein Antrag der Billigkeit

entspreche .
Abg . Rintelen ( Z ) findet die rein formalen Gründe , die man

gegen den Anirag vorgebracht , nicht stichhaltig .
Abg . Bncck ( »all . ) tritt für den Antrag ein .
Es spreche » noch die Abgg . Möller , Wetekamp , Wallen -

bor » ( Z. ) und Dr . Sattler ( natl . ) für den Antrag , der darauf der

Budgeikoiumission zur Vorberathung überwiesen wird .
Das Kapitel „ hörere Unterrichtsanstalteu " wird genehmigt .
Montag ll Uhr : Fortsetzung der Berathung .
Schluß 4Vs Uhr . _

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Tprechstmibe findet am Montag , Dienstag und
Sonnabend von k bis 7 Ilhr statt .

Lindow ( Mar! ) . Da die Einsender des Manuskripts über Vorgänge
unter den dortigen Aerztcn ihre genaue Adresie nicht angeben , so theilen
wir denselben auf diesem Wege mit , daß wir UNS nicht gut aus die Be -
Handlung derartiger örtlicher Verhältnisse einlassen können , da wir von hier
aus den Sachverhalt nicht genau prüfen können .

Mews . Solche Mittheilungeu können wir nur bringen , wenn sie von
dem Gcwcrkschasts - Vorstande abgestempelt sind . Holen Sie das Ber -
säumte nach .

D. fit. 5 . Berlin C. , Kaiser Wilhelmstr . 39.
G. B. , Nixdorf . 1. Bcnthstr . 29, jeden Sonnabend von 8 —19 Uhr .

Vorsteher der Kasse ist Herr Schneider , Blumenstr . 43. 2. Nein .
C. W. 1« . Das Futter ist zu fett . Geben Sie Brot , etwas gekochte

Kartoffel , etwas Apfel u. s. w.
R. 11 . Die deö letzten Aufenthaltsorts ; es kann aber von dieser

Ablehnung und Verweisung an die Behörde des Wohnsitzes erfolgen . —
A. D. 89 . Der Vertrag ist ungiltig , wenn der Vormund ihm nicht zu¬
stimmt oder seine mangelnde Zustimmung durch das VormundschaftSgerickt
ergänzt ist. — St, I . 98 . Eine Taxe für Hebamnien besteht nicht . ES ist
die vereinbarte oder die für angemessen erachtete Gebühr zu zahlen . Als
angemessen wird in Berlin erachtet : für die Entbindung 6 —12 M. , ■für
jeden Besuch 1 —3 M. — Adolf Schreiber . 1. Auch am Sonntag sind
die Krankenkassen - Borschriften zu befolgen . 2. Nein . — Streitende ISOO .
1. Nein . 2. Der Lohnrrest wird dadurch vollzogen , daß
das Gericht den Anspruch auf Lohn durch Gerichtsvollzieher pfändet .
— Leser . Sprechen Sie gelegentlich zur Darlegung deS Sachverhalt ? in
der Sprechstunde vor oder legen Hie den Sachverhalt genauer schriftlich
dar . — 44 . Sie beffnden sich im Jrrthum . Bei seder anderen Schadens -
ersatzNage wird allerdings nicht nur darauf Rücksicht genonimen , was man
verdient hat , sondern auch darauf , wag man voraussichtlich nach dem ge-
wöhnlichcn Laufe der Dinge etwa später mehr erwerben könnte . Beim Unfall
ist das nicht der Fall . Es wird nach dem Gesetze stets die Unfallrente
niedriger bemessen als der wirkliche Schaden beträgt . Im besten Falle
erhält der verunglückte Arbeiter Vi, im Durchschnitt kaum die Hälfte des
Schadeusersatzes . Rücksicht darauf , daß Sie nach dem Unfälle mehr ver -
dienen könnten , als vor dem Unfälle , wenn Sie den Unfall nicht erlitten
hätten , wird nicht genommen . — Böhm . Nein . — F. L. . Charlotten -
vurg .

' Die Verpflichtung besteht weiter . — M . K. Das ZurückhaliungS -
recht steht Ihnen nicht zu, weil es sich um keine Miethsforderung handelt .

Briefkasten der Expedttion .
Altenvnrg . Bei Wohnungswechsel überweist die Reichspost Ihr

Abonnement an die Postanstalt des neuen Wohnortes , und haben Sie nur
einen diesbezüglichen Antrag bei Ihrem jetzigen Postamt vor Ihrer
Abreise zu stellen .

Adreßbuch
für Verlin und Vororte .

Der verehrlichen Einwohnerschaft der Reichshauptstadt und der Vororte hierdurch die ergebene Mittheilung ,
daß im Laufe des Monats April der Nachtrag zum Adreßbuch für Berlin und seine Bororte ( 1898 ) zur

Ausgabe gelangen wird , in welchem die seit dem Erscheinen des letzten Jahrgangs bis Anfang April d. I .

eingetretenen Veränderungen Aufnahme finden sollen . Alle Interessenten werden deshalb höflichst gebeten , die

Anmeldungen für den Nachtrag ,
insbesondere die sie betreffenden Veränderungen ihrer Adresse zum Zwecke der Erreichung größter Genauigkeit
und Vollständigkeit möglichst umgehend , fpiitestens bis tttitt 3 . April , der Redaktion des Adreßbuchs , SW ,

Zimmerstraße 39/41 , zugehen zu lassen . Auch von allen infolge der bevorstehenden April - Umzüge eintretenden

Wohnungs - Veränderungen wolle man der Redaktion bis zu genanntem Termin Mittheilung machen. Die

Einttagungen in den Nachttag des Adreßbuchs werden gänzlich kostenfrei aufgenommen . — Der Nachttag
wird allen Känfem der Haupt - Ausgabe unentgeltlich verabfolgt .

Berlin , 12 . März 1393 .

August Scherl .



Mr de»« Inhalt der Inserate
Hbernimmt die Redaktion dein
Publiknin gegennber keinerlei

Acrantinortnna . _

Thvnkov .
Sonntag , den 13. März .

ffreic Polksbühne ( Friedr . Wilhelm -
städtisches Theater ) . S. Abtheilung .
Die lustigen Weiber von Windsor .
Anfang 2- 7, Uhr .

Opernhans . Die Afrikanerin . An-
sang 7 Uhr .

Montag : Lobetanz . Die Rose von
Schiras .

Tchanspielhans . KönigSfinder . An¬
sang 7</j Uhr .

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
Neues Oper « > Theater ( Kroll ) .

Mutter Thiele . Anfang 772 Uhr .
Montag ; Macbeth .

Deutsches . Johannes . Anfang
7' / - Uhr .

Nachm . 2>/2 Uhr : Die Weber .
Montag : Johannes .

Lrfsiug . Im weißen Röß' l . Ansang
7- /2 Uhr .

iachnNachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Im weißen Röß' l .

Berliner . Der Widerspenstigen
Zähmung . Anfang 7«/ , Uhr .

Nachm . L7z Uhr : Romeo und
Julia .

Montag : Die Cameliendame .
Schiller . Hans Wurst in Berlin .

Anfang 3 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Don Carlos .
Montag : Ein gemachter Mann .

Thalia . ForNinio ' s Lied . Die kleinen
Lämmer . Ansang 7 % Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
vsenlral . Die Tugendsalle . Anfang

7«/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Nlliance Penston Schöller .
Vorher : Ich heirathe meine
Tochter . Anfang 3 Uhr .

Nachmittag : Das Käthchen von
Heilbronn .

Montag : Ich heirathcmeincTochtcr .
Penston Schüller .

Lniscu . Die Stiitze der Hausfrau .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Dorf und Stadt .
Montag : Die Stütze der Hausfrau .

Ostend . Unter der Polarsonne . An-
fang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Wilderer .
Montag : Unter der Polarsonne .

Residenz . Sein Trick . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Fernande .
Montag : Sein Trick .

Neues . Die Schildkröte . Vorher :
Nodlossv oblige . Ans . 7«/ - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Logenbrilder .
Montag : Die Schildkröte . Vorher :

Koblosso oblige .
Goethe . Das Opferlamm . Anfang

7«/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Hasemann ' S Töchter .
Montag : Das Opserlaini ».

» nter de » Linden . Der Opemball .
Anfang 77 , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Bcttelstudent .
Montag : Der Opernball .

Friedrich - WilhcluistädllscheS .
Die kleinen Vagabunden . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Sllexauderplah . Verlorene Mädchen .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Der Hültenbesitzer .
Montag : Verlorene Mädchen .

Urania . Taubenftrasle 48 —19 .
Naturkundl . Ausstellung v. 10 Uhr
vormittags ab. Abends 8 Uhr
Wissenschaftl . Theater .

Luvalidenstrastc l »7/k2 . Täglich
( außer Sonntags und Mittwochs )
abends 8 Uhr : Wissenschaftliche
Vorträge .

ipassngc - Panoptikum . Wiener
Tanz - und Opcrettcn - Gesellschaft .

Nnicricau . Spezialitäten . Ansang
77 - Uhr .

Rcichohalle » . Spezialitäten . An-
fang «7- Uhr .

Apollo . Spezialitälen . Ans. 772 Uhr .
Fccu - Palast . Ethnographische AuS -

stcllung . _

( Wallncr - Thcater ) .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr , b. Bor -

stcllnng im 2. Schillcr - Cycluö :
Don Carlos . Abends 8 Uhr :
Haus Wurst in Berlin .

Montag , abends 8 Uhr : Eil « ge -
inachtcr Mau » .

Dienstag , abends 8 Uhr : Ein ge -
machter Mann .

Oftettd - Theater .
<i!r. Franksurlcrsir . l32 . Dir . CT. Weist .

Sonntag Nachm . 3 Uhr ( halbe Preise )
zum letzten Male :

Der Wilderer .
Drama in b Akten von Fr . Gerstäcker .

Abends 77 - Uhr :
Auftreten von Oarl

Cr. Ausstattungsstück ! Cr. Novität !
Znm 27, Male :

Unter der Uolarsonne .
Aktuelles Anssiattungsstück mit Gesang
n. Tanz in S Bildern von E. Sonder -
mann und Chr . Bischoff . Gesangslexte

von I . Dill . Mnsik v. C. Schüler .
Im Tunnel vor und »ach der Vor -

pellung : Fret - Konzert .
Montag und folgende Tage : Unter

der Polarsonne . _

Centpal- Theater
Alle Jakobslr . 30 .

Direklion Jticlinrd Hchnltss .

Sonntag , den 13. März 1898 :
Zum 63. Male :

IZinll Tlioina « a G.

Die Tugelldfalte .
Burleske AnSstattniigspofse m. Gesang
und Tanz in 4 Bildern unter Benutzung
eines franzüstschen Sujets von Jus .

Freund und Wilh . Mannstädt .
Musik von Jul . Einodshofer .

Anfang 7 » 8 Uhr .
Morgen und die folgenden Tage :

Die Tttgendfalle .

I - iiise »- Idealer
34 . Reiche , ibergerslraste 84 .

NovitStl Abends 8 Uhr : Novität !

Die Ntze her Sausfrav.
Pofle mit Gesang in drei Akten von

E. Karl . Musik von Fritz Krause .
Toni Klein : Anna Müller - Lincke .
Nachm . 3 Uhr : Volks - Borstellung

Regie : Julius Türk .

Dorf ititb Stadt .
Schauspiel in 5 Akten von Charlotte

Birch - Pfeiffer .
Montag : Die Stühe der Hausfran .

Billcts ä 60 Ps . zu der Sonntag -
Nachmittag - Vorstellung in den bc-
kannten Verkaufsstellen .

V - Theater
Im Welt - Reatanrnnt

97 . Dresde » er < Stra stell ? .
Ken ! Ken ! Neu !

Unreddin u . Dereddin !
Komische Oper von llicbarck Thiele .

Sensationell !

Lillle Dolf - Gustav
— aus dem schlaffen Drahtseil . —

Phänoinenal !

Mr . Willy ,
Jongleur auf rollender Kugel und

-6 h l 0 p h 0 n - V i r t u 0 s e.
Im vorderen Saale :

I�i' olei' Länger Alois Ebner.

Neuec

Olympla - S ;
Kail Strasse .( Circus Eeuz . )

Bolonsy Kiralf� ' a

Konstantinopel
mit dem senaationcllen

Feuer - und Flainmentanz
ausgeführt nicht von einer
Person , sonst , vom gesammten

Ballet - Personal ,

ca . 1000 Milwirkendc ,
sowie das neue kolossale

Spezialitäten -
Programm .

Viederauftreten
von

The jolly british girls .
Anf . 8Uhr . Sonntags 2 Vorst .

Nachm . 1 Kind frei .

Reichshalleii - The�er .
Loipzigorstrasso 77.

Noch nie dagewesener durchschla¬
gender Erfolg sämmtllcherKunstkräfte .

Karl Wilhelm ,
Original - Humorist .

C o r t y und 1t c 1 1 1
Chrlstina ' s Affen - Circus .

H Span . Trio Kcrnal . Bi
Anton Sattler .

Ein ruhiges Zimmer zu vermlethen .
( Pantomime ) u. s. w.

• Sonntag 972 Uhr .
• Montag 772 Uhr .

Rciclisliallen - Tannel :
L vorzügliche Kapellen .

Mittwoch : Eockblerfest .

Qnar� ' s
SVan « leviIlc - Theatcr |

Grand Hotel Alexanderplatz .
Heute Sonntag

( Anfang 7 Uhr ) :

| Der Lumpenball . |
Burleske in 2 Bildern .

Die zweite Frau ! Schwank .

Hervorragetide Specialitäten .
Anton Sattler u. s. w.

Elitree 30 Pf . g
Morgen Montag : Auf . 8 Uhr .

In Verbereitung : Der Mord
am Alexanderplatz und Nünlg
Heinrich ( Possen ) .

Apollo - Theater .
Friedrlclistr . 218. Dir. J. Glück .

DQT - l etzter Sonntag ; mit

La Lote Füller
ferner Auftreten von

Emilia Persico
Sign. Salerno * Ida Heath

Fischer & Wacker, TheSenetts
n. s. w. u. s. w.

Kasseneröffnung 6V1» Anf . 7V, Uhr .

Feen - Palast
llargHtrasse 22 .

Große Mlktt-AllSstcllnilg!
veranstaltet vom

Wiener Zoologische » Garten .

Isekauü - Dork
und

Javaner - Dorf
132 Eingeborene .

Concert — Volksbelustigungen .
Heute geöffnet von 12 —2 , 3 —10 .

Entree 50 Pf .
Kinder und Militär die Hälfte .

Heute von 12 —2 Uhr
sind Arbeiter - Anweisungeu giltig .

Urania
Tanbenstr . 48/40 .

Naturkundliche Ausstellung . Täglich
geöffnet von 10 Uhr voimittags
ab . Eintritt 50 Pf . Abends 8 Uhr

— Wissenschaftliches Theater . —
Invalidcnstr . lifo . 57 —02 .

Täglich abends 7 Uhr :
— Ausstellungs Saal und Vorträge . —

Näheres die Tagesanschläge .

Passage - Panopticum .
Berliner

Nachtleben
Komödie

in 12 pantomi¬
mischen

Szenen mit Ge¬
sang und Tanz .

Vorher :

Theater

Varize .

Castan ' s

Fanopticnm .
Friednchslr . 1C5.

Indiüch -
himliiotts -

nische
Oaukler

— und —
Schlange n -

Bcschwörcr .

DMBiRENWEIB .

Berliner Aquarium
Unter den L - Iudcn 08 « ,

Eingang ; Schadowstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis
50 Pf .

Koichhaltigste Ausstellung
der AVeit an lebenden Seethieren ,
_ Beptilien etc . _

Actien - Branerei

FriedrichsliaiD .
Heute Sonntag :

Regiments - MusikheS
4. Garde - Regts . zu
Fuss in Uniform . Kgl.

Musikdirigent
F . Bergter .

Anfang 5 Uhr .
Eutrcc 20 Pf .

I . Original

Buda pester i

Possen - und Operetten - Theater

Kaufmann ' s Varize .
Direktion : Anton und Donat

Herrnfeld .

Hanpisclilagei1 der Saison !|
Von Dreien

der

Ctlttchlichstel
J das originellste , lustigste
■und eigen ai ' tigsto der Gebr . .
S Herrnfeld ' schen Schöpfungen .

Ausserdem das grossartige
. Specialitäten - Ensemble .
I Vorverkauf von 11 —5 Uhr .

W. Noack ' s Theater
II r 11 n ■> c n - 8 t r n m h e 10 .

Jede » Sonntag , Dienstag und
Tonnerstag i

Kr. Extra - Theatervcrsteüung
Die Erbschleicherin

oder : Unser Sabinchen .
Schwank in 4 Akten von C. Paul .

Nach der Vorstellung :
Tan ; EkOän : zc : hen .

Victoria - Brauerei
Eiltzoxv - Strassc 111/112 .

Morgen
sowie jeden Montag und Freitag :

Stettiner Sänger
lMehscl , Plelro ,
Prillon , Sleidl .

Krone , Röhl »
Schneider

und Schräder . )

Anfang 8 Uhr .
Entre » 50 Pk. Vorverkauf 40 Pk.
Dienstag : Böhmisches Brauhaus .

Maehr ' sTheater
Ornnicn - Sirnssio 24 .

_ _ Täglich : _

Theater und Spezialitäten .
NovitUten - Frogi - nmui .

Der Raubmörder .
Schwank .

Sie kenne « sich .
Posse .

Unkana » Wochentags 8 Nhr .
Zliiilllist . Sonntags « Uhr .

Avi « k Donnerstag , den 24. März :
Grosse Gala - Benefiz - Vorstellung /ür
deu beliebten Konzertsänger Franz
Bömberg .

Kh" u7t " Sanssouci
Sonntag , den 13. März ct . ;

Singvogelchctt .
Lieberspiel in 1 Akt.

Ei« irnugaiiseder Tiger.
Schwank in 1 Akt.

Prof . Pedro mit seinen drcssirten
Hunden . Sensationelle Leistung .
Herr Bastav Rose , Salon -
Hainorlst . Frl . Barion ,
Kostuin - Soiibrctte , sowie

Specialitäten nur 1. Ranges .
Dienstag , Donnerstag u. Sonntag :

Vorstellung .
Anf . b. Konz . 5 Uhr , Borst . S Uhr .

Nachdem : Ball .
M. Plerry .

Alcazar - Theater .
Dresdenersiraße 52/53 ( Cith - Passage )

Annenstraße 42/43 ,
Direklion : Richard Winkler .

Ab 1. März 1898 :
Durchweg uenrs Programin .

Neuea Personal . Neue Spezialitäten .
Haus und Klara Samo . Mary Man » .
Anton Hildach . Helene Werner ,
Karl Müller . Betty Frey . Little
Alfons . Adolf Adolst . Familie

Rcinsch ( 4 Personen ) .
Die kleine Handschuhmacheri » .

Charakterbild mit Gesang in 1 Alt .
Ble erste l ' odte .

Schwank in 1 Akt.
Utlkailg » Wochentags 8 Uhr .
Ztilslilll ). Sonntags G/x Uhr .

Entree 3V Pf . Zielervirt . Platz 50 Pf .
Die sür den Feen - Palast ausgc -

gebeneil Ehren - und Freikarten haben
Giltigkeit . _

Concerthaus
I . cljizIgcrNtr . llio . 48

StT Täglich : - » ß �
Hoffmaim ' s IJuartetl

und Humoristen .
9firfrtll ( l - Sonntags 7 Uhr .
Allsulig . Wochent . 8 Uhr !

In Zossen .
Fortsetzung von : Alle 3 BarrisonS ,

Nur noch kurze Zelt !

Circo s Itnscli
( Bnlinhor Börse ) .

Sonntag , de » 13 . März 1898 :

2 große UorsteUungen .
Nachmittag 4 Uhr (1 Kind unter zehn
Jahren frei , weitere Kinder zahlen

aus allen Plätzen halbe Preise ) .
Czikasposi , ansgestihrt vom kleinen

Paul . Elefant und Pferd , vorgeführt
von Herrn Terry . Kineniatograph
( System Hagedorn ) . 5 fache Postfahr -
schnle geritten von Hm. Ernst Kloske .
Elite - Akrobateu Gebr . Borghetti . Die
großartigen SpringelownS Nipp nnd
Tipp . - Abends 7' /2 Uhr :

Zaragoza .
Orig . - Manege -Schaiistiick des CirenS
Busch . Besonders hervorzuheben :
Zweikampf der beiden andaliistsche »
Bareteros . Die rasende Fahrt mit
einem spanischen Manlthier - Viererzng .
Der einzig dastehende grüne Akt mit

weiblichen Fausareiibläsem ze.
Außerdem die beste » Nummern beS

Nepertoirs . — Morgen 77 , Uhr :
Gxtra - Borstelluiig .

Brodinow ' s

Fest - Säle ,
Hcbasttnnstr . 30 .

göp - Jode » Sonntag , Montag ,
�Donnerstag , Sonnabend : - NL

§ Volks - Ball .
ji Einige Sonnabende sind noch frei .

Gesellschaftshnus
Swittcmiindcrftr . 42 ( alte Nr . 33 )

jeden Sonntag :

Ball ». Htater - MrWiug.
�Empfehle meine Säle ( 250 n. 700
Personen fassend ) sowie BereinsZiinuier
zu Fesilichleitcn und Bersammliingen
4002L ° lliihuer .

lieli s ke5i - Äie
Weberstr . 17 . ca. 1000 Pcrs . faffd. ,
Sonnabend , 20. März , 2. April und
Palmsonntag frei . " tzäEü [ 4450Li :

Feuerstein ' 8 Festsäie
Alle Jakobs Irasse 75 .

Zilh. Marlin Herzherg .
laroMNc lind kleine Stile zu
Versamuüun geiilunentgeltlicli , so¬
wie zu Sommer - u . WintorfesthcU -
keiten b. koulnnton Bedingungen .

2 BereiiiSzimnicr sofort zu ver -
geben . Faal Zliiiiiieriuann ,
42942 * Marstliusstr . 8, Ecke.

�crcinSjiiiiineil��Är ' -
4416Ö *) Sepp WIcdeiiiann ,

Frtcdenstr . «7.

Teppiche !
in Brüffel , Jmit . Tapcstry , Axininster ,
Plüsch , Brüssel , Smyrna vcrlanfc in
�ophagrostr ä 3, 7, 19 , 14 —20 - 1 ) 1 .
Salongröste ä 10 , 15 , 20 —50 M.
Taalgröste ä 25 , 30 , 40 100 M .
Zurückgesetzte Exemplare unter Preiö !

Katalog gratis » nd franko .

Sopliastoff-JTeste
von 4 —10 Mir . in Rips , Damast ,

Gobelin und Plüsch spottbillig .
Muster franko . " ME

ST Jim dv - Fsi » Berlin 8 .
• Oranlenstr . 48

Deppich - und Möbelstoss - Spezial .
grschäft . 4548L *

freie Wolksbühne .
Nachmittag 27 « Uhr , Im
Die lastigen Weiber von

T . Abtbellnng : Hente
Friedrich Wlihelmstädtlschen Theater :
Windsor .

II . Abthellnng : Sonntag , den 20 . Härz , Im Lessing - Theater :
Ahn 8ald + Cypricnnc .

m . Abtheilung : Sonntag , 27. März , desgleichen .
Die XI . Vorstellungs - Sene beginnt im April mit G. Hauptmann ' s

Ble Weber " unter Mitwirkung hervorragender Kräfte auf
vielseitiges Verlangen der Mitglieder .

Die XIL Serie im Mai im Lessing - Theater
von Ibsen .

Die Wildente

Bas Märzfest
findet am Sonnabend , den 20 . Mttrz er . , abends 8 Uhr, im

grossen Konzertsaale der Branerei Frlcdrlehshaln statt .

Grosses musikalisch - deklamatorisches Fest - Konzert .
Artistische Leitung Dr . M. A 1 f i e r i.

Mitwirkende Damen : Erau Emma Bocb , Pianistin . Frl .
Anna Blomberg , Sängerin . Marie danner ( Theater Unter
den Linden ) . Carla Eingeit und I - onlse Voigt , Konzert - und
Opernsängerinnen . — Mitwirkende H e r r e n : Alexander
llcinemann , Richard Oescr ( Mitglied dos Deutschen
Theators ) , Osslp SchnlcrUn ( Violin - Virtuose ) , Max Schulz ,
Violoncello - Virtuose , Alexauder Welnbaum , Kapellmeister ,
und Dr . M. Alflerl . Klavierbegleitung Frau E. Bock . Orgel , Stapel )
meister Weinbaum . Deklamation Herr R. Ooser . Die Thüren zum
Saal und die Büffet « bleiben svührcnd der Vortrüge
gcsehlosscn . Zur Vermeidung aller Störungen bittet das
Komitee alle Festtheilnehmer um grösste Euho und Aufmerksam¬
keit . Das Rauchen Ist erst nach Scliluss des Konzerts gestattet . Zutritt
haben nur Mitglieder , wenn sie sich In ihrer Zahlstelle eine blaue
Marke ä 50 Pf. In ihre Mitgliedskarte einkleben lassen . Tanz int
frei . Da nur eine beschränkte Anzahl Marken ausgegeben wer¬
den , empfehlen wir den Mitgliedern , sich baldigst damit zu vor¬
sehen . 228/18

_ Der Vorstand . I . A. : C. Winkler , Rixdorf , Kirchhofstr . 46, II .

Vereine » und Gesellschaften p
empfehle mein ans das beste renovirte Lokal , Saal und schattiger Garten
mit Theaterbühne , 2000 Personen fasiend , zu Sommerfestlich ketten jeder Art .

Mu8¥feni ! Ui , Gastwirth , Schwcdterstp . 23/24. JcecTer .

LAcetylen-Fachaussteilung Berlin

Flebig ' s Salon ,
Frankfurterstp 28 . Frankfurterstr . 28 .

Souttabend , de » 19 . März 1898 ;

Großer Wiener Maskenball
«rrangirt von Mitgliedern der

lentrsI - Knmken - üM Sterbekasse der Tlscliier
nnd anderer gewerblicher Arbeiter

( Oertl . Verwaltung Berlin <?. ) 184/7

zum Besten des Invalidenfonds .
Anfang 8 Uhr . Billct 50 Pf .

Hierzu ladet freundlichst ein Da » Komitee .

Grosser Wiener Maskenball
des Vereins der Sonfektions - Ärbeilerinnen

am SonnaUend . den 19 . März ,
Im Vereinshaus „ 8 ü d. - O s t " , Waldemarstr 75 .

Avis . Am Montag , den 21 . März , abends 8Va Uhr ,
findet in demselben Lokale eine

Geffentliche Uersammlnng
statt , behufs Stellniigilahmc zn� den in Berlin tagenden lokal »
organisirten Geioerkschafts - Kongrest . _ _ 12886

Fachverein der Stockarbeiter !
KvMAnVivnck ) tlei » LiK. Vn Aniet ' t ' «

Welkvi ' » i - » ' » » « Q 17 :

Feier des 6 . Stifftinngs ■> Festesa
Festrede . Konzert . Komische Borträge . Tanz .

Anfang prilz . 87 - Uhr .
Da alles aufgeboten worden ist, daS Fest zu einem angenehmen zu ge-

stalten , so envarten wir zahlreiche Bctheiltgnng .
Billcts : Herren 50 Pf . , Dame » 30 Pf . , inkl . Tanz , sind bei

sSmmtlichcu Bertranensleuten der Werkstelleu , sowie beim Unterzeichneten
zu haben . I23llb

DaS Komitee . I . A. : W. H e i n roth , Weidenweg 7N.

Illii ' eii - , C * olclwaaTen - Versand .
Baar - Berkaus n. Thcilzahlung . Bcstellg . briefl . L. Bogdt , Auguststr . 32.

goob , Entschädigung erhalte »» Vereine ,
Versammlungen -c. , die Wochentags ( außer Sonnabends ) meine Säle von
100 —300 Pcrs . ( mit Bühne ) benutzen . Franz Müller , Central - Fcstsäle .
Alte Jakobstr . 32 ( Ccntral - Theater ) . Einige Sonnabende im April noch frei .

Zelchn .
W. Hauer ,
Reichen -
berger -

ctrasseZS

Trauringe
ft Dukaten ««"Aooo 10 Mark .

H. Gotthilf » " Sf
Alexan deinen st raste 64 ,

*] Ecke Dresdencrstraßc .

71 „ OSaMMM » Moritzplatz ,
ur . b ninißr A3ch| nflerUI • wmimui 2 %uvf ) tn rcd ) tö
Spezlalarzt f. Haut » . Harnleide » .
10 - 2 . 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

Am Sonntag Abend musikalische
lliiterhaltiing in W . Grube ' »
Familicnhcim , Wrangelstr . 130 —41 ,
vom Unterhaltimgsvercin „Südost " .

Bruchbändagen
aller Art , Leibbinden , Speisten .
Suöpcnsoric » aller Größen , lliiter -
lagcstvsfc . Berbandstonc , sowie
alle Artikel zur Krankcnpslcge
empfiehlt 403sL »

J . Ch . PollmaMÄ « ;
30. Siiiidiiltiijt 30.

Mp Eigene Werkstatt . - 90
25iflhv . piatt . Erfahrungen . Lieferant
sämmtl . Ortö - u. HilfS - Krankenkaffen .



Warenhaus Ä Wertheim
Eröffinueff un : Special hause

Damen -

KInderconfection

Rosenthaler Strasse 54/55
( Ecke Gottmaftftsh * asse )

md dep 14. ( Hirz Ikcbn) . 5 übr.

Für 25 - 40 -rÄnziiii Maass MaxM
unter Garantie

für

tadellosen Sitz

und

gute Arbeit . Alexanderstr . 38 , II .

Crosse Betten 11, soM.
Kompleter Stand , enthaltend :

Nerbett,Mttbettu ZKW
für II . «- . 13. ° ° , 1k. ° ° , 1S, - ° .

Doppeltgereinigte

Bettfedern und Daunen
von SO Pf . pro Pfund an

bis zu den feinsten Qualitäten .

Bettstellen MS "
R . & S . Moses
4 . Helnlckendorfcrstr . 4 ,

an der Marlthalle . I45Z6L «

Bntlnlf Meses ,
41 . Nletaivi ' nti ' . nnv 41 .

« PGVGGGNT «
fBlTancIicnter - StaiHinet . gc-� rippt od. glatt , zu Rad- , Reit - ,
Jagd - u. Knab. - Anz. , billigst . Muster
frko. IS. Verlin S. 14.

1 Million
Sttntatra - Cigarren
hübsches , elegantes Faeon , hochfeines
Aroma , schneew . Brand , gut vcrkiiufl .
K/7 Ps. - Cigarre , liefere ä<X> Stück statt
20 M. für nur 16 M. franko . Muster -
listen von 100 Stück zu Diensten .
Qualit . II 600 Stück 1b M. franko .
Bergl . Sie meine Cigarren nicht mit den
vtll . Havanillos , wo Umbl . von Papier
n. Eml . klarer Abfalltabak . Adresse :
Thüringer Cigarren - und Tabak -
Versandhaus Eisfeld , Thüringe » .

« ÜKsI
derliehen gewesene nnd neue , siauucnd
billig , Theilzahlnug gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 40bSL »

Ne » le Königstr . Sl )

ll . Gueiseuattstr . 13 .

srsnringö �»« o.Dukaten , ge-
980. 2 Dnkat

22,50 M. IV- Dnkat . i7,50M . Kronen -
gold gesteinp . WO. 7 Gramm 20,50 M.
5' / « Gramm 15,50 M. Alle anderen
Goldsachcn ebenso reell . sZ3kd
Hnx « I, « n > ekv , Zlugnststr . vi ,
. an d. Oranienbnrgerstr . Gegr . 1840 .

'

TÄK, » « . « « II « ' ItiiII - S - ,1 « ! , . »saiizllslr . 27.
Empfehle meine Sitte , 900 Personen fassend , zn allen Festlichkeiten nnd

Versammlungen . Einige Sonnabende sind noch unter loulautestcn Be -
dingungen an Vereine zu vergeben . 4020L

Jeden Sonntag , Montag und Donnerstag : Gronscr Ball .
Onstuv Graiiiiiann .

Kein Laden !

Ohne VonKueevnz !

Goldene
Eingang Oranienslr . 61, Eckhan8

I . Etage .
Moritzplat .

Orosses L - ager

fertiger Herren - u . Knaben -

Garderobe .
Herren - Hommer - PalctotB von IS Mk . an .

Herren - Jaqnct - Anzügo von 8,50 Mk . an .
Herren - Hoson von 1,05 Mk . an .
Bnrschen - AnzUge von 5 Bk . an .

Knaben - Anzllge von S,50 Bk . an .

DV Da Ich die grogae Eadcnmicthe

erspare , bin Ich billiger wie Jede Enden
Konkurrenz . ' Tphg

Jeder Käufer erhält eine Herren - oder

Knaben - MQtze gratis ,

Kein Enden !

4199C »

Kinderwagen, Puppenwagen,
Sport - , Kasten n . Eeitcrwagcn .

3gF ~ Verstellbare Kinderstühle . - Wg
Klndennitbel n . Pnppennilibel .

Allergrößtes Lager Deutschlands in Reise < Kinder -
tuagen . Für Wiedcrverkäufer beste und

billigste Bezugsquelle .

B. Teschke ll eigene Geschäfte )

Hauptgeschäft : Ho « enthaler » trnsse 40 , I
( am Hackcschcn Markt , nahe Bahnhof Börse ) .

Mein Serrell - uod nvsdell - OsrSerodeil . Os -

Sodätt „ Goldene 13 " befindet sich jetzt
8a . Rosenthalerstratze 8a .

Max Schendel .

Etablissesnent Süd - Ost , Mldtllllirstr . 73.
Jeden Sonntag : Drösser Ball . — Anfang 5 Uhr . — Ende 2 Ubr .

Einige Sonnabende sind »och zu vergeben .
4019L * Hermann Briider .

Berolina - Festsäle , WWstt Allee Z8.
Große und kleine Fcstsäle zu Versammlungen und Festlichkeiten jeder

Art ; Sonnabende und Sonntage noch zu vergeben .
Jeden Sonntag : Drösser Ball l Anfang 4 Uhr . _ [ 4469L *

USpIricehan Unf Admiralstr . 18c . Jeden Sonntag großer
Wim nlacllci IlUl , Fest - Ball . Ans. 4 Uhr . Gr . Orchester -
Musik . Sonnabend , den 2. April , ist der untere Saal an Vereine zu ver -
geben . Empfehle beide Säle und Vereinszimmer zn SommemachtS - und
allen vorlommcudcn Festlichkeiten und Versammlunge » . Die Nestanrations -
räume stehen jeden Sonntag den geehrten Familien zur Verfügung .

TMVa;
YttfV

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten und groste Säle ,

Mittwochs und SonntagS :
Kr . Frel - Konzsrt . _ _ _ _ _ . _ _ _

_ _

- - - - Vorzügliche
Küche, Wurstpavillon ,

Schießstand , Kegelbahnen u.
sonstige diverse Belustigungen .

Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . " WH

40168 *) Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . biö zur Braueret .

Empsehle den Genossen mein

Weiß- ii . Vairislh-Bierlokal .
Schönes Vereinszimmer

biS 60 Personen fassend , noch einige
Tage frei . 40128 *

SM . Renter ,
Swinemunderstraße 51 .

WospcisenSie ?
Pomin . Küche.

Oranienslr . 181,
Hof pari .

Mittag m. Bier
50 Pf . von 12 b.
4 Uhr . Abend -
essen 30 Pf . an
v. V- 6b . 12Nhr .

Rrisger ' s Festsäle
Wasserthorstr . 68 [ 4010L *

empf . seinen Saal für Privatfestlich -
ketten , Kränzchen , Vereinen und zu
Versammlungen . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Donnerstag : Gr . Ball .

Louisenstädt . Clubbaus
10 Anncnstrnsse 10 .

Saal , 200 Pers . fassend , zu öffcntl .
wie Vereinsvcrsamml . u. Festlichkeiten
jeder Art ; desgl . mehrere Vereins -
zinimer mit Piano , alles reuovirt .

Sonnabend , 26. dlärr , und Ostcr -
fciertage Saal frei . 4468L *

Varl Belker . Amt VII . 4892 .

llnndt ' s 8aal .
Jnh . : Ernst Gründer .
r ~ Köpnilkcrstraffe 100 .
Fernsprecher Amt VII 39.
Täglich : Grosser Ball . •

Entrf - e . Herren 50 Pf .Tanz I _
f Damen 25 Pf .Garderobe

Moabiter Kiubbaus «
Benaselstr . O.

Empfehle meinen großen Baal ,
Tlereinszimmcr f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendtisch .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
4007E * Carl Fischer .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich ein Weist - und
Bairischbier - Lokal käuflich über -
nommcn habe . Um gütigen Anspruch
bittet B . Steppuhn , Schöne -
berg , HoheNstaufcnstr . 83. 44268 *

Empsehle allen Freunden und Ge-
Nossen mein 43828 *

�ciss - u. Bayr. -Bier-Lokal.
Vereinszimmer ist zu vergeben .

leuls Schappach , Marienburgerslr . 9.

Wedding - Park
Müllerstraste Nr . 178 .

Empfehle meinen Saal mit
Bühne , 500 Personen fassend ,
zu Versammlungen , Hochzeiten
nnd and . Festlichkeitc ». — Jeden
Sonntag : Konzert ». Ball .

* Donnerstag : Tanz - Unterrtcht .
��egelbahncm�Wilh�T��

« eu eröffnet !

Restaimilt m EWitsch,
vorm . Schadcwald , s4Z88L *

Inhaber A. " HVelnhold ,

IreptvÄ , Reue Krug - Allee 4.

Strand - Restanrant
NM Müggelsee

zwischen Müggelschlost u. Teufel -
see . Wunderbar schön von der Natur
begabt . Danzsaal mit Parquet -
Fnstbodcii . 2 Kegelbahnen . Gr .
Halle , 3000 Personen fassend . Empf .
den Bereinen , Fabriken , Gesell -
schaffen zum SommerauSslug .

Gute Bedienung . Solide Preise .
44371, *) Zl. Degebrodt , Gastwirth ,

Treptow .
Nonnenberg' s PiirkschlöBeil
Parkatrasse , Ecke Käpnlcker Landstr ,

Haltestelle der elektrischen Bahn
von Siemens u. Halskc .

Aeden Konnta g :

Üp Grosser Ball �
mit . Leitung d. Tanzlehrers Er. 8cimlre .
Entree 15 Pf. , dafür Garderobe frei .
Kaffeeküche Sommer n. Winter .

Wlifcmat WWW » .
Inhaber Fritz Angel

Müllcr - Straste Nr . 14 » .
Jeden Mittwoch » nd Sonntag :

Konzert , Theater - ». Spezialität . »
Vorstellung . Nach der Vorst . : Ball .
Mittwochs gelten Fasse - partout »



� � / -
z» Zum Umzug *

� � � / Ein grosser Posten J |

» . �* \ / mit Band . eingofasst , Fenster w

CSr * &JSS ' t ? -

Aussergewöhnlich billiges Angebot!
Ein grosser Posten Roben

eingetheilt in 6 Meter

<Äv ' �
Ein grosser Posten Frühjahrs - yin

> %
.

*
Kleiderstoffe , mS

#
# '

Ein grosser Posten Cr§pe Beige, Rfl pf .
reine Wolle , doppelbroit , Meter WU

Ein grosser Posten schwarze DamassG , Kfl Pf . r . � . . . . . üftWÄM 7imc « ofal eDunreine Wolle , doppolbreit , Meter wUi Elll �TOSSCr POS16D flBri 6B*ZU§SiItf6l ? SßllP 031161 Helft

Ein grosser Posten Schnür - Stiefel für Knaben und Mädchen 2,90 M.

Ein grosser Posten Strand - Schnürschuhe , echt Ziegenleder , 9 gg m
für Knaben und Mädchen �

3,90 m.

4,50 m.

Ein grosser Posten Damen- Ziegenleder - Strandschuhe
durchweg Leder , in drei verschiedenen Faijons

U,S " Seidenstoffe
zn Blonsen passend , Meter

60 pf

« E

Salon - T eppiche 1. .

in grosser Muster - �uswakl

. . . . .. . .

Ein grosser Posten Oani8il-R8g0ll80!lii !in8, 9
garantirt Halbseide , prima Oualität . . . . . .m? 25 M.

Damen- Strand - Schnör- Stiefel
Prima Ziegenleder

Spezial - Abtheilung für Confection .

Schwarze Datnasse-Umhänge 4 _ .

1

Futter und seid . Taffet - Garnitur . . . . .. . f

Schwarze Damasse- Ümhänge .

- - v,7s » .
» » » « « « 0

Mandel - © el -

Seife

Futter und reicher Taffet - Garnitur

Salon - Kerzen
8 im Packet

Ein grosser Posten

Küchen -

Handtücher

Stock 10 Pf.

Wlieckiif !
Mcge « Abbvudz

des Hauses

Spandauerstr . 3 ©
stelle ich meine « nei » » » « »

besteh , auS :

lexpioden ,
kortiören ,

Gardinen ,
Divan - , Tisch «

Reise - , Stepp -
Decken ,

Läufer Stoffen ,
Möbelstoffen und

Plüschen ,
alles vorzügliche Qualitäten , zum

Thcil nntcr dem
Cinkinirsitz ' clse , zum

schleunigen Verlmnf .
Der geehrten Damenwelt bietet

sich hier Gelegenheit , zum

Umzug
ihren Bedarf vortheilhaft zu decken,

J . Adler ,
Teppichhaus ,

Spandauerstr . 30 ,
Tls - ä - vis dem Batfahaase .

Günftigo Gelegenheit

für Wi ed er Verkäufer ,

Hotels und Peitsiouate .

»ronatl . 10 M, und
�grit�dulliag gegen baar liefert
saubere Heri ' ea - Garderobe
Tomporowski . Jüdenstr , 37, I . *

lnsallsachen . Klage », Eingaben
I ' at�jxer , Stegliherstr . SS .

Kur - Bade - änstait und Massage
kür Rheuma- , Sieht - und Nervenkranke Tefden6

von Ha Mania , Brunnnnstrasse No . 16. [ 4027C *
Loh » , Dampf - und H e iss I uf t - Ka ste n - B äd er ,

Kohlensaure und andere medizinische , sowie Wannenbäder .
Lieferant u. Masseur sämmtlioher Ortskranken - u. Freier Hilfskassen

Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4—2' / » Uhr . )
liangjftlirlgcr , nicht in einigen Tagen ansgcblldeter

AnstnltsOIasscm * .
NB . BittemeineAnstaltnichtmitderlfpnnncneitr . S zu verwechseln .

Bade- Anstalt Dunckerstr . 14
Lohtannin « und Dampfkasten - Bäder .

( Damentage : Dienstag und Freitag . ) p

Wannen - , sowie silniintllche medlcinischen Bilder .
Lieferant sämmttlcher Krankenkassen Berlins u. Umgeg . , vom Wlrthschafts >
Verband des Berliner Lehrer - Vereins und Post - Spar - und Vorschuss - Veralns .

MöbeBaotTheilzahlung
Wohnungs- Einrichtungen

bei beselieicleiier Anzalilung
und T . » In - e . a hinaus vcrtheilien ; Lagerbeslchtlgimg erbeten .
auf «« F» . » . R? Ratenzahlungen . � Kein Kaufzwang .

Q' vnianteste nnd beste Bedienung .
Bei �ahinngssehwierigkeiten grdsste Biiehsicht

Stets eiloriiics Lager eiiisallisteil seillste» Geiire.

tZeiBGi ' sI - MMskSlMUsIIv
Bornmandantenstrasse SA, Boke »exandrlnenstrasse .

Vf. TlmmpsoR' s Seifenpulver
ist das beste 7/1 »

und im Gebrauch billigste und bequemste

Wasehniittel der Welt.

Fertige Betten, obS
- 2 - - L Unterbett ,
zwei Kopflisfen mit gereinigten
neuen Feder », von AS M . an,
fertige Inletts , Bettwäsche ,
Matratzen jeder Art , Stepp - ,
Schlaf - , Bettdecken und Polster -
Bettstellen empf . billigst daS als
streng reell bekannte , 1876 gegr .
Spezial - Gesch . S . Boliach ,
Oraniensir . Vi . am Moritzplatz .

Fein II Alb fertige Anzng nach
illl i/MK . Maast , gute Zu -, ui , » nin .

�ntett ( tadell . Sitz
Wilhelm Schmidt , Neue Schön -
Ijnufcrftr . 1, 1 Tr. , Ecke Weinmeisterstr .

i Eiflstgifiülgs-
Zlnzüge

berühmt durch Billigkeit und gute
Qualität , die Hälfte billiger als
überall , nur 8. 10 , 13 , 15 , 18
bis 24 Mark . Frnhjahrs -
Paletots 9. Ü, 45 . 48 bis
25 M. , Jacket - nnd Rock -
Anzüge von 16 —3ä M. , Hosen
von H/z M. an , Knaben - und
Burschen - Anzüge spottbillig .

1" %/ Roseuchalerftr . , - t /
f/lV Ecke der Sophieustr . ,

Eckladen .
Sonntag geöffnet von 7 —16

und 12 - 2 Uhr . _

Mtgariintdi
vorzügl . Qualitäten , Fenster 2,46 M.
Salonteppiche , Prachtexeuiplare , schon
18 M. Kl. Teppiche 3 M. Wollatlas -
Steppdecke » 3 M. Hocheleg . Spachtel -
StoreS , Portisren , Divan , Tisch - u.
Schlafdecken , Regnlatenre , Wanduhren ,
Äoldwaare » , Zieniontoiruhren , ver -
schiedene zurückgesetzte Wanten werden
nachmittags von 2 bis 8 Uhr abendö
Möckernftr . 437 ( Anhalter Bahuhaf )
spottbillig verkauft . 4463L *

NB . Uebernehuie g. Waarenlager ,
Wirthschaften z. Berstelgerung .

« tt » Ickdebe , Auktionator ,
Teppich - , Gardinen - n. Uhrenh ändler .

Motto » Stand 16,66 bis 36,66 , Mand . -
Vllit - K Dann . 2,35 , Bettfed . , Bettw . ,
Gard . spottb . Bettenhans Neanderstr . 8.

Kinderwagen - Hans
August ©ötze , Berlin Rcp

Brnnncnstr . 145 , Ecke Rhslnsbergerstrass ».
lesen • Auswahl in Kinder - , Papp '
ort - , Kasten - n . lictterwagen . Ktn

Biesen
Sport . , . . . . , , „ gen . Klndor -

hoizmöbel nnd Klappstühle . 42978 *
Korbwaarcn eigener Fabrik .

1 12? fetter äPsd . öbPf . , b. 5Psd . 48Ps . , mager aPfd . 76Pi . , b. 5Pfd . S8Pf .
j�perr , lSchinkenfPeck ä Pfd . 76 Pf. . Halle ' fche Zwiebel - » nd
l Leberwurft k Pfd . 55 Pf. . Thüringer Rothwurst k Pfd . 55 Pf. ,
Iff . Leberwurst k Pfd . 75 Pf. , Braunschweiger Mettwurst ä Pfd .
185 Pf . , Westfälische Schinkcniourst i>. Pfd . 1,16 M. , Eervelat -
1 und Salamiwurst i Pfd . von 85 Pf . an, Border - Schinken im ganzen
l a Pfd . 53 Pf. , Delikateft - Schinken ohne Knochen i, Pfd . 1,65 M. ,
Iff . Lachö - Schinken k Pfd . 1, — M. , Schweinekamm k Pfd . 65 Pf .

E . Klähn , MilkMe 163,JÄ

. . . . , , , ®ie Möbel Anbrit

, Orcöäer Möbelverkauf . %ntsiiiön6aii [c(jit . t
( früher . Roscnthalerstr . 13)

liefert bürgerliche Wohnung « - Einrichtungen schon von 156 M. an
Auch gebe ich Einrichtungen ans Tbeilzahlung . Lager gebrauchter und
verliehen gewesener Möbel . Eigene Tapezier - u. DekoraiionS - Werlstatt .

Transport durch eigene Gespanne , auch nach außerhalb . f4439L '

j Böhm' sche Malzbier - Brauerei |
w Julius Kanl

Berlin N. 39. Colbergerstrasse lO . Toleph . Amt II. ( y
Zum Sclb . stabfüIIeu empfehle mein aus aller5eln . . �m �

Zlaloi und Prima IlopFeu hergestelltes w

ff. Malzbier ä Liter 10 Pf.
in Gebinden von 5 und 16 Liter an frei Haus .

Mein Malzbier ist ärztlich als sehr nahrhaft begutachtet u. empfohlen .
Mehrere Tausend feste Kunden .

Betten . Steppdcck . , Wäiche , Gardin . ,
Portieren , Chaiselogii . ,Tischdcck . ,Regul . ,
Souimer - Paletots , Anzüge , Hosen ,
Remontoiruhr . , Reiseloff . , Operngläser
spottbillig PfandleihcReanderstr . K.

Niilchfübd ,
Kannen , Satten , Buttermaschinen
445L * Jordan , Kl. Markusstr . 23.

Moeo . RUoeÄf
Fn « Olga Jacobson

61/19 * Jnvalidenftr . 145 .

MWel Thtilzahliiiig .
J . Kellerinann ) JakÄ . 86 .

LcttjcSttil - SpezilllgeM
C. M. Schmidt , •

Berlin , Andreasstr . 59 , vom 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse »

federn und Donnen Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Betten 9, 15 u. 18 M.
Bettfedern Pfd . 35, 56 u. 76 Pf .

1898et Modell , erftfL
deutsches Fabrikat ,

reelle Garantie , verk. billig tlari
Sebuitae , Annenstr . 26, II . Sehr
günstiger Gelegenheitskauf . 1188S

Fahrräder
gute Marke 175 M. , 2 Jahre Garantie .

« . Schmidt ,
Pallisaden - Straffe 95 .

Ohren, GoldwarenüH . Zimmermann ,
7 ( 4428L *)

Oranien -

Str . 206,
nahe

Manteuffelstr .

Berantwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den JnseratentHeil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Dmck und Verlag von Max Babing in Berlin .



i . . » i k . » w » 3. Inlogc te Jotniärts " fttlinn : lolMIttt .
VeLZÄmmIuttgen .

Die Töpfer nähme » am Dienstag in einer gutbesuchten öffent -
liche » Versammlung die Slbrechiiung des Vertrauensmannes David
für die Zeil von , IS . Oktober v. I . bis 7. März d. I . entgegen .
Die Abrechnung schliebt mit einer Einnahme von SlK,S4 M. , einer
Ausgabe von 101, — M. , so daß ei » Ucberschuß von 41a,SS M. bleibt ,
außerdem ist ein alter Bestand von IIVS . SS M. vorhanden . Dem
Vertrauensmann wurde Entlastung erlheill und dann über eine »
gedruclt verthcilten , ausführlich begründeten Schiedsspruch diskutirt ,
den die Geiverlschaflskommisston in bezug auf die Deckung eines von
der früheren Gcschaflskommission der Töpfer Deutschlands auf -
genommenen Darlelms von 1lX) l > M. gefüllt hat . Hierauf
hielt L i t f i n einen Vortrag über die Taktik der deutschen
Gewerkschaften bei Lohnbewegungen . Der Redner
zieht aus dem Verlauf des englischen Maschinenbauerstreiks und der
Lohnbewegungen , die in letzter Zeit in Deutschland sich abgespielt
haben , den Schluß , daß die bürgerliche Gesellschaft einstweilen noch
recht fest stehe und daß die Arbeiter in absehbarer Zeit noch keine
Aussicht hätte », einen Einfluß auf die Leitung der Produktion aus -
zuiiben . Die Arbeiter müßten deshalb bemüht sein , schon in der
heutigen Gesellschaft ihre Lage nach Möglichkeit zu bessern . Ein
Mittel zu diesem Zweck sei der Lohnkampf , der aber nur
Erfolg verspreche , wenn die streikende Gewerkschaft über ausreichende

Geldmittel verfüge . Die Erfahrungen der letzten ' Zeit hätten be -
wiese », daß ei » Streik , der von vornherein auf die Unterstützung
der gesannnte » Arbeiter angewiesen sei , in der Regel bald erfolglos
ende . Es müsse den Arbeitern klar gemacht werden , daß eine Ge -
tverkschast mit niedrige » Beiträgen nichts leiste » könne . Ein großes
Hinderniß der gewerkschastlichc » Bewegung in Deutschland , nanient -
hch in Berlin , sei der leidige Streit um die Form der
Organisation , wodurch ein einiges Vorgehen gegen den
ivirthschnftlichen Gegner verhindert werde . Welche Form die
Organisation habe » solle . daS sei lediglich eine taktische
aber keine prinzipielle Frage . Man dürfe nicht verkennen ,
daß die Zeit vorüber sei , wo die Vorstände der Zentralverbände
über die Angelegenheiten der Berussorganisation des ganzen Landes
allein entscheiden konnten . Die Verbände werden nicht umhin können ,
den größeren Ortsgruppen mehr Bewegungsfreiheit einzuräumen ,
als ihnen früher zustand . Damit falle der Streit um die Orgnni -
sationssorm von selbst fort . Ein weiteres Uebel , an dem die deutschen
Gewerkschaften kranken , sei der Mangel an Stabilität des Mitglieder -
bestandes . Man könne die Berufsgenossen mehr als bisher jür die

Organisation interessiren und an dieselbe fesseln , wenn man ihnen
greifbare materielle Vortheile biete . Solange die Gewerkschaften in
erster Linie auf Unterstützung von Streiks zugeschnitten sind , hätte »
die Indifferenten , welche gar nicht streiken wollen und im Falle sie
mitslreiken , doch unterstützt werden «nüsse », gar kein Jnteresie , Mit -
glied der Gewerkschaft zu werden . Mm , müsse den Indifferenten
den Nutzen der Organisation dadurch klar niachen . daß man ihnen
weniger Streikunterstützung zahle , wie den Organisirlen unh
unter letzteren wieder einen Unterschied mache zwischen
solchen die längere , und solchen die kürzere Zeit Mitglied
sind . Wer keine Pflichten übernehmen wolle , könne auch
keine Rechte beanspruche » , deshalb solle man die Unorgauisirlen
nicht mitreden lasse », wenn eS sich um die Entscheidung einer Lohn -
bewegung handele , sondern dahingehende Beschlüsse nur innerhalb
der Organisation fassen . Tie Ennvendnng , die hier empfohlene
Taktik sühie zur Versumpfung der Gewenschaflsbewcgung , treffe
nicht zu. Die Gewerkschaflebewegmig sei kein « ideale , sondern ein «
durchaus materielle . Gewiß solle der Klassenkampf , den
die Arbeiter zu führen haben , nicht vernachlässigt werden ,
aber eS müsse mit der Redensart gebrochen werden ,
daß die Gewerlschafte » n u r den Klassenkampf zu predigen haben .
D n u d e r t vertrat die Ansicht , daß den Geiverkschaften die Auf -
gab « zufalle , die Arbeiter aufzuklären und den Boden für die
zukünftige Gesellschaft zu bereiten . Er wendet sich hierbei gegen die
Art wie der Verband der Töpfer agitir «. Die übrigen Redner
stimmten im allgemeinen dem Referenten zu und beschäftigten sich
eingehend mit den Verhältnissen innerhalb des Berufes der Töpfer ,
hervorhebend , daß es besser sei , sich gegen die Unternehmer zu
wenden , anstatt mit nutzlose » Fragen die „ Form der Organisation "
betreffend , die Zeil zu vergeuden . Es wurde fast einstimmig eine
Liesolution angenommen , welche allen Kollegen den Anschluß
an den Zentralverband und die Betheiligung an den
öffentlichen Sammlungen zur Pflicht macht . — Die
übrigen Punkte der Tagesorduung wurden der vorgerückten Zeit
wegen bis zur nächsten Versammlung vertagt .

Tie Filiale Berlin deö Verbandes der dcntschcu Töpfer
hielt am 1. März eine gut besuchte Versammlung ab , in der Ge -
nosse Timm einen Vortrag hielt über das Thema : „ WeShatb ist
die deutsche Gewerkschaftsbewegung noch schwach ? " Die Diskussion
gestaltete sich sehr lebhaft ; es wurde von allen hervorgehoben ,
unter wie schlechte » Zustände » im Töpfergewerbe gearbeitet wird ,
und wie durch de » Glcichmnlh der Kollege » es von Slufe zu Slnse
bcrabgeht , so daß kaum noch einer im stände ist , sich oder gar noch
Familie ernähren zu können . Von allen Rednern wurde betont , daß
eine Besserung dringend nöthig ist , dieselbe aber nur wirksam durch -
geführt werten kann , wenn sich alle denkenden Kollegen der am Ort
bestehenden Organisation anschließe ». Die Anwesenden wurde » noch
darauf aufmerksam gemacht , daß es Pflicht sei , in den öffentliche »
Versammlungen zu erscheine », um auch dort die Siecht « der Organi -
sation wahre » zu können .

Tic im Vergoldcrgewcrbe beschäftigte » Arbeiter und
Arbeiteriuue » Vcrlinö hielten am Montag , de » 7. März , in de »
Arminhallen eine öffentliche Versammlung ab . M a g n u s s o n er -
stattete den GeschästSbericht der Agitationekomniission vom Jahre 18S7 .
Diesem Bericht zufolge erledigte die Konnnission ihre Geschäfte in
18 Sitzungen . Oeffentliche Versammlungen fanden sieben statt , Bor -

t >äge wurden drei gehalten . Behufs Besprechung von vorhandene »
Mißständen t » verschiedenen Werkstätten und deren möglichste Be -

seitigung , sowie sonstiger Verbesserungen der Lohn - und ArbeitSverhält -
nisse und auch zur Werbung neuer Mitglieder für die Organisation
fanden mehrere Werkstältenbesprechnngen statt , welche zum theil günstige
Resultate auswiesen , auch hatten einige Ausslände nach kurzer Dauer

günstige Erfolge . Der Kassenbericht der Agiralionskoinmission ergab
eine Einnahme von 1171,35 M. , eine Ausgabe von 464,35 M. . mit
einem Bestand von 688,50 M. Hierzu ein Bestand vom Jahre 1896
von 853,65 M. , ergicbt einen Gesammlbestand von 1593,55 M. Dem

Kassirer wurden 26 M. Mankogeld bewilligt und Techarge erlheill .
An stelle der bisherigen dreigliedrigen Agitationskonimission soll
nunmehr ein Vertrauensmann eingesetzt werden . Die Wahl desselben
soll in der nächsten öffentliche » Versamvilung erfolgen . Bericht -
erstatlung und Neuwahl des Geiverkschafts - Delegirten wurden vertagt .
Hieraus wurde der Brandenburger Streik besprochen und das Ver -

halten der sünf bei Barlhels - Bcrlin beschäftigt geivesenen Vergolder
einer Kritik unterzogen . Nach dreiwöchentlicher Beschäftigung bei

genannter Firma sind dieselben wieder nach Brandenburg zurück -
gekehrt . In einer Resolution wurde das Verhallen dieser Kollegen
auf das entschiedenste vcrnrtheilt und betrachtet die Versammlung
den weitere » Bezug der Slreikunterslühung seitens dieser Kollegen
als zu Unrecht . Den Punkt Verschiedenes bildeten Werlstalt -
angelegenheilen und wurde über forlgesetzte systematische Lohn -

rcdnzirungen bei den Barockvergoldern der Firma Adolf Werkmeister

geklagt . Den streikende » Schuhmachern Berlins bewilligte die Ver -

sammlnng 166 M.

Die Zahlstelle I deö Verbandes der Bauarbeiter nahm
nach einem Vortrage von Jahn den Antrag an , den Beitrag von
76 Pf . auf 75 Pf . pro Monat zu erhöhen . Damit sollen die Un -

kosten für die Spedition der Zeitung gedeckt werden . Der Ueberschuß
vom Wcihnachlsvergnüge » 29,76 M. wird der Lokalkaffe überwiesen .

Zn Spediteuren wurden Eichel , S ch e i d « r und G ü t h e r t und

zu Kontrolleuren Jeitner , H. Prüfer , Schäfer und Fe » der
gewählt . Sodann fand ein Antrag , einen Kranz auf den Gräbern
der Märzgefallenen niederzulegen , einstimmige Annahme .

Der Verband der Maurer , ZahlstelleBerlin I ( Putzer )
hielt am 6. März seine regelmäßige Mitgliederversammlung ab , in
der man sich mit der Frage : „ Wie führen wir unsere diesjährige
Lohnbewegung ? " beschäftigte . Die Frage , welche eine lebhasle und
rege Diskussion herbeiführte , konnte in dieser Versammlung nicht
ihre Erledigung finden . Einzelne Redner sprachen dafür , man möge
den Arbeitsnachweis noch in diesem Jahre einführen , andere
sprachen sich dagegen aus , da ein Erfolg in diesem Frühjahr nicht
zn erwarten sei . Einige Redner wünschten , daß das System , wie
es bis jetzt bestanden hat , fortbestehen möge ; denn an einen Still
stand dürften die Putzer zum Frühjahr nicht denken . Da man einen
Beschluß in dieser Versammlung nicht fassen konnte , so ivurde die
Lohnkommission beauftragt , eine größere Sitzung ( 26. März ) zu
dieser Frage einzuberufen , um dann mit geeigneUn Vorschlägen zu
komme » .

Tie Handschuhmacher nahmen in einer am Montag , 8. März .
stattgehabten öffentlichen Versammlung Stellung zu ihrer inler -
nationalen Vereinigung . Das Referat hielt Karl Leid . Seit 1892
sind die Handschuhmacher international orgnnisirt . Speziell au
Betreiben der Deutschen ist erst eine größere Fühlung der Kollege »
romanischer Zunge geschaffen worden , insbesondere durch Gründung
eines Organs in französischer Sprache . Die denlschen Kollegen sind
durch den Umstand , daß Sekrelür und Redaktion der Zeitung
„ Le Gantiers " in ein » nd denselben Händen sich befinden , genöthigt ,
neben ihren eigenen Verwaltungsorganen in Deulschland auch die
Verwaltung der romanischen Länder mindestens zur Hälfte zn be
zahlen . Es geht nun das Bestreben der Deutschen dahin , das sran
zösische Organ vom internationalen Selretariat zu trennen und so
die französischen Kollegen z » veranlassen , sich möglichst auf eigene
Füße zn stellen . Bisher waren alle Bemühungen , die französischen
Syndikate zu Zcntralorganisationcn zusammen zu schließen , ver -
gebens . Diese Reform der Internationalen Föderation soll nun
ein in Kürze stattfindender Kongreß , der vierte , in die Wege leiten
und wurde eine i » diesem Sinne gehaltene Resolution angenommen . —
Im weiteren erstattete der Dclegirte zur Gewcrkschastskommission
Pröbrok Bericht über seine Thätigkeit . In der Diskussion wurde
besonders betont , daß der Delegirte entschieden auftreten soll gegen die
Wistellmig eines zweiten Beamten . Auch wird gerügt , daß oft
Streiks unternommen werden , ohne dieselben zunächst ein « längere
Zeit ans eigenen Mitteln führen zu können . Man solle das
Hauptaugenmerk darauf richten , erst einmal höhere Beiträge z »
leiste », dann würde auch manches bester im GewerkschaftSlebcn .

Tie Mitglieder der hicstgc » Zahlstelle der Buchbinder
hielten am 7. März ihre Versammlung ab . Vor Eintriit in die
Tagesordnung wurde das Andenke » der Mitglieder T n t e r und
!k i r ch h o f s in der herkömmlichen Weise geehrt . Hierauf hielt
Fräulein A l t m a n n einen Vortrag über „ Ehe » nd Religio »" .
Unter Bcrbandsangelegcnhcilen giebt Brückner bekannt , daß die
nächste Versammlung im Norden bei Schiller , Rosenihalerslr . 57 ,
am 14. März stattfindet . Sodann giebt Meyer die Abrechnung
vom Sylvestervergnügen ; dasselbe schloß mit einem Defizit von
15,16 M. ab ; der Vergnügnngskommission wird Decharge ertheilt .
Ein Antrag , die Zahlstelle nach Anncnstr . 16 zu verlege », wird am
genommen . Ein Besuch deS Böhmischen Brauhauses findet Sonntag .
den 13. März , statt und ist Treffpunkt vormittags 16 Uhr vor dem
betreffenden Vranhause . Nachdem noch dem hiesige » Bevoll -
inächligten anheimgestellt wurde , für ein passendes Verkehrslokal im
Zentrum der Stadt Sorge zu tragen , erfolgte Schluß der Versamm
luug .

Der Fachverein der Holz - » nd Bretterträger hielt am
7. März eine öffentliche Versammlung ab , in der Genosse Timm
„ über das Koalitionsrccht der Arbeiter " refmrte . In der Diskussion
über den Vortrag legte der Vorsitzende der Versammlung es noch -
inatS ans Herz , die gehörten Worte festzuhalten und danach zu
handeln . Nur eine starke Organisation könne zum Ziele führen .

Tie Graveure und Ziseleure hallen am Dienstag , den
8. März , Oranienstr . 51 , ihre Vereinsvcrsammlung . Genosse
Millarg hielt einen beifällig aufgenommenen Vortrag über :
„ Das Unfall - Versichcrungsgesctz " . Wie alljährlich , so soll auch in
diesem Jahre am 18. März ein Kranz für die Märzgesallenen a » °
dem Kirchhof am Fricdrichshain niedergelegt worden .

I » Charlottenbnrg tagte am 16. d. M. eine besonders von
Frauen stark besuchte Volksversammlung , in der Frau Zietz - Ham -
durg über die lex Heinze sprach . Dem mit großem Beifall ans -
genommene , i Vortrag ( den wir bereits kurz wiedergegeben D. Red . )
folgte eine Diskussion nicht . Mit einem Hoch auf die Arbeiterbewegung
wurde die Versammlung geschloffen .

In Charlottenburg tagte am Sonntag , den 6. März , in der
Gambrinnsdrauerei eine öffentliche Brauereiarbeiter -
V e r s a m m l u n g in welcher Genosse Görke über das Thema :
„ Der Werth der Organisation " reserirle . In seinen Ausführungen
besprach der Vortragende die herrschende » Mißstände in den
Brauereien , wie sie hier am Ort bestehen . Er belonle , daß nicht
alle Brauereien den seit Aushebung des Boykotts gemachie » Ver »
einbarungen gerecht geblieben sind . Redner wies ans die Spandauer
Brauerei hin , wo die sämmllich dort beschäftigten Brauer und
Arbeiter an jeder politischen und gewerkschaftlichen Organisation
durch Maßregelung seitens der Direktion verhindert werden . An
der sehr lebhaften Diskussion bclheiligten sich mehrere Redner ,
ivelche den Anssührungen de ? Referenten zustimmten . Siegerist
rügte , daß nach Aufhebung des Boykotts die Brauerei - Arbeilcr ihre
Organisation nernachlässigt haben , und forderte alle Anwesenden ans ,
sich zu organisiren , da sie nur dadurch ihr Ziel erreiche » können .
Unter Verschiedenem wurden die Verhältnisse der Gainbrinus -
Brauerei krilisirt , welche nicht geneigt ist , die Arbeitskräste vom
Arbeitsnachweis zu beziehen , dieselben vielmehr von außerhalb
kommen läßt und den vereinbarten Minimallohn der Stingbrauereien
nicht bezahlt . Ferner wurde noch bebanptet , daß in der Kaiser -
Brauerei die Arbeitszeit eine 14- bis 15slnndige ist und die Ueber >
arbeit nicht bezahlt wird .

In Steglitz fand am Sonntag , den 6. März eine Kommunal -
Wählerversainmlung statt , in welcher Stadlv . Obst - Schöneberg
über „ Die Nolhwendigkeil der Belheiligung der Arbeiter an de »
Gemeindewahlen " referirte . Nach dem beifällig aufgenommenen Vor -
trag sprach in der lebhaften Diskussion unser Kandihat Reinh .
F r i t s ch sich näher über die örltichen Verhältnisse ans und er -
niahnle zu thalkrästiger Agitation bei der Wahl . Der Antisemit
Haffelmann suchie , allerdings vergebens , für seine Partei Etinnnung
zu machen .

Rixdorf . Am 8. d. M. hielt der sozialdemokratische
Verein „ Vorwärts " seine Monatsversaminlnng ab . Vor
Verlesung des letzlen Protokolls « rboben sich die Anwesenden zur
Erinnerung an die bei dem letzten großen Grubenunglück verstorbenen
Arbeitsbrüder von ihren Plätzen . Hierauf erhielt der Referent ,
Genosse Dr . Lütgen au das Wort zu seinem trefflichen Vortrage ,
denselben mit dem erwähnten Grubenunglück beginnend , um
dann zu dem eigentliche » Thema : „ Die politische Lage "
überzugehen . Eine Diskussion über das Gehörte fand nicht statt .
Der Vorsitzende Genosse Klein brachte nochmals die Illumination
am 18. März sowie das am Sonntag den 26. März in Giöpler ' s
Salon stallfindende Vergnüge » und die Uranin - Vorsteltnng am
2. Osterfeierlag in Erinnerung . — Nächste » Monat findet die
Generalversammlung des Vereins statt , in welcher die Neuwahlen
des gesammte » Vorstandes vorgenommen werden , worauf die Mit -
glieder schon jetzt hingewiesen werden .

Rixdorf . Im Verband der Möbelpolirer wurde in der letzt - u
Versammlung Gade als Bevollmächtigter , Mettner als Bei '

sitzer und Körner als Kassirer gewählt . Die Werkstatt - Kontroll -

kommission bilden sechs Kollegen . Ferner wurden die im Beruf

lhäligen Frauen aufgefordert , sich der Organisation anzuschließen .

Weiftensee . Am vergangenen Freitag fand hier eine öffentliche
gut besuchte Volksversannnlnng statt , welche die Vorbereitungen zur be »

vorstehenden Reichstagswahl treffen sollte . Neichstags - Abgeordneter
Peus halte das Referat übernommen und entledigte sich dessen in

bester Weise . Eine Diskussion fand , da Gegner sich nicht meldeten ,
nicht statt . ES wurde ein Wahlkomitee , bestehend aus neun Per -
sonen gewählt . Unter Verschiedenem wurde noch ans die bevor -

stehende Gemeindevertreterwahl hingewiesen und die Genossen auf -
gefordert , sich rege daran zu betheiligen .

Weiffensee . Am Sonntag , den 6. März , tagten hier f ü n f
öffentliche K o m m u n a l >v ä h l e r - V e r s a m m l u n g e n .
welche sänimtlich sehr gut besucht waren . Die Nnsfnhrllnge » der

einzelnen Referenten , welche den Werth der Betheilignng unserer -
seilS an den Kommnnalwahle » darlegten , wurden durch einstimmige
Annahme einer Resolution , wonach die Anwesenden sich verpflichten ,
am Tage der Wahl voll und ganz ihrer Pflicht zn genügen , beifällig
aufgenommen . Die Gegner glänzten durch Abwesenheit .

Achtung . 3. Wahtkreis ! Heute Abend oü Uhr in Feuersictn ' g oberem
Saat , Alle Jatobnr . es : Oefsentttche Versammlung . Die Lehrerin
siränletn I . Altmann wird über Jugenderziehung " resertren . Hieraus :
Tanzllänzchen . Entree lo Pf. Zahlreiche Beibettigung erwariet Der Einderuser .

Arbe >t « r - KUd» » s « sch » Ie . Heute , abends 7 Uhr, in den . . Arniinhallen ".
Kommandantenstr . eo : Vortrag de ? NetchSIags - Abgeordneten Mar Schippet
über : „ Goldhunger und Kulturentwtekelung " . Wir laden die
Parteigenossinnen und Genosse » zn diesem Vortrags höslichst ein und erwarten
zahlretche » Besuch. Der Vorstand .

Arliriter - Stidniigoschnt - . Jnsessir . 10, v. S Tr. n n t i r r >ch t S t u r s e
tn Liede - Uebung sUclcr den Ausbau der Rede , Besprechung vollswtrthschall -
sicher und anderer Grundsragc ») Montags , Dr. Conrad Schmidt : in
N a I >o n a l ö r o n o »> i e ( Die wirthIchaslUche Eniwictelung : Grcchbelrteb und
Handwerk ! Kartellwese » . ArbeilsmarN und ArbeilsnachiveiS : die Ausgaben
der Gewerkschasten ) Mittwochs , CchrislsicNer Richard Calw er : in
Geschichte sHellas »nd Rom > sireitags , Dr. A. Berthold . — Die
Bibliothek ist an diesen Abenden von s —o Uhr geöffnet . — Milgliedsbettrag
inonailtch W5 Pf » Kursus (10 Abende ) i M. pro Fach . Dh- tlnehmer werden aus -
genommen in der Schule und in solgenden Sielte » : Gotlfr . Schulz , Admtral -
snahe «o» : Reul , Barntmslr , ee : Schiller , Rosenlhalerstr . e?: Glclnert , Mitller -
fi >aße7a , ». in den Sonntags . Birsamnliungen . Borsihender : Paul Mittle lr . ,
SO. Manleussitstr , 128 ; Kaistrer : H. Königs . L. Diefsenbachsir . so.

Vomariter - Alirk » » für Arbeiter » » d Ardeitrrt » »«». Montag , den
I«. März , abends sj; Uhr, i » Coyn ' s Festsälen , Beulhslr . so : Bortrag des Herrn
Dr. RaltowSly I» pratiischen Uebunöen .

AUgemeine Fuiniitcu - Sterbehosf ». Heute Zahltag : Ackersir . m bei Diele .
Aeliiiirr zieanliex - ZIntetsintinngs - » » d {ttgi ' iibulßtxvciii siir jsruue »

» nd Kliidche ». Heute , abends i-j; Uhr , im „Englischen Garte »" , Alexander -
ttrabe 270, oberer Saal : Bortrag des Herrn Dr. Wurm über : „Die Erhallung
»er Schkrasl ". Nachher : Gemülhliches Beisammensein .

Uergiiügiingoverein . . Alemaniu " . Heule Gesellschastsabend im „Englischen
Hos" , Neue Noßslr . S. Ansang 8 Uhr

Arbeiter - Kildungoperei » t » Wilmersdorf . Mitgliederversammlung am
Mittwoch , de» is . März , abends s?; Uhr. Vortrag des Genossen Köster über :
„Endztel und Bewegung " . Gäste willkommen .

Thentev .
Wochen - Spielplan box bicsigc » Theoter . Opernhaus . Sonntag ,

13. : „ Tie Afrikanerin " . Anlana 7 Uhr . Montag , 14. : 3. Gesellschafts -
abend . „Lobetanz " . „ Die Rose von Schiras . " Anfang 8 Uhr . Dienstag ,
15. : „Undine " . Mittwoch , 16. : „ Zar und Zimir . erniann " . Donncrstag , 17. :
„Lobctauz " . „ Die Nosc von SchtraS " . Freitag , 18. : „ Der Prophet " .
Anfang 7 tlhr . Sonnabend , 19, : „Lobetanz " . „ Die Nose von
Schirae " . Sonntag , 96. : „ Der fliegende Holländer " . Montag , 21. :
Vierter Gcsctllchastsabcnd . „ Der Cvangeliniann " . Anfang 8 Uhr . —
Schauspielhaus : Sonntag , 13. : „itöntgSkinder . " Der Königssohn :
Herr Rnd . Christians ; die Gänscmagd : tzräul . Dora Erl , als Gaste .
Montag , 14. : „Königskinder . " Herr Chnstiäns , Frl . Erl , als Gäste .
Dieiistag , 16. : „Stönigf findet . " Herr ChristtanS , Frl . Erl , als Gäste , Mitt -
woch, 16. : „KönigSkinder . " Herr Christians , Frl . Erl , alS Gäste , Donners -
tag , 17. : „KönigSkinder . " Herr Christians , Frl . Erl , als Gäste , Freitag , 18, :
( HebSel ' S Geburtstag . ) „Judith . " Sonnabend , den 19, : « Ein moderner
Barbar, " „Vraiidcnburgische Erobernngen . " „ Monsieur HerknleS . " „ Der
NnhmcSweg " , dazu lebende Bilder . Ansang 8 Uhr . Sollntag , 20. :
„ Der Burggraf " . MoniagHtl . : „ Ein Votksscind " . — Neues tön igt .
O p e r n - T h e a t e r. (Kroll . ) Sonntag , 13, : „ Mutter Thiele " . Montag ,
14. : Gastspiel der Englischen Schauspiel - Gesellschaft : „ Macbeth " . Dienstag ,
15. : Desgl . : Abschiedsvorstellung : „ Macbeth " . Mittwoch , 16. : Wohlthätig -
leitsvorsteNnitg . Linn besten der Hinterbliebenen der Bochniiicr
Katastrophe : Konzert . „ Eine Parlhie Pignet . " Tanz . „ DaS Versprechen
hinterm Herd . " „ Madame Dütitre . " Ans. SNHr. Sonntag , 20. : „ Mutter Thiele " .
Das Deutsche Theater bringt in dieser Woche Wiederholungen deö
„ Johannes " außer am heutigen Sonntag Abend noch morgen , Montag ,
Mitlivoch « nd Freitag ; „ Der Biberpelz " wird am Dienstag und Donnerstag
gegeben : am Sonnabend geht zur Worfeicr von Henrik Ibsens siebzig -
jährigem Geburtslage „ Heb da Gabler " zum ersten Atal in Szene ;
dieselbe jVorstellung wird am iiächstsolgcndcn Sonntag Abend wiederholt .
Als NachmittagSvorstcllnng sind für diesen Sonntag „ Die Weber " an -
gesetzt . — Im Berliner Theater wird Shatespcare ' s „ Der
„Widerspenstigen Zähmung " Sonntag Abend und Freitag wiederholt .
Montag , Dienstag und Mittwoch spielt Tina dt Lorenzo und Flavia Andü ,
und zwar tn den Stücken „ Die Kaniclisndame " , Chprienne " und „ Frou - Frou " . —
„ Ein Winterniärchrn " gelangt am Donnerstag zur Darstellung . „Abschied " ,
Schauspiel von Georg Engel , wird Sonnabend zum ersten Male gegeben
und Sonntag wiederholt . — Nachinittaas - Vorstellungen : Diesen Sonntag
„ Romeo und Julia " . — Im Lessing - Theater wird das vier -
aktige Lustspiel „ DaS grobe Hemd " von C. Karlweis am Montag
wieder zur Aufführung konnnen . Alle übrigen Spielabende der
Woche gehören dem Lustspiel „ Im weißen Nößl " . Als Nachmittags -
Vorstellung zn volksthiimlichcn Preisen wird am heutigen Sonntag Max
Halbc ' s Licbcsdrama „ Jugend " gegeben . — Im Residenz - Theater
erlebt der noch immer zilgsräftige Schwank « Sein Trick ! " an diesem Sonn -
tag bereits die 81. Aufführillig . Sonntag Nachmittag wird Sardou ' S fesseln -
deö Schauspiel „ Fernande " gegeben . — Nepertoir des Neuen Theaters :
Zunächst geht der Schwant „ Die Sckiildkrötc " am Donnerstag zum 66. Male
in Szene . Dann folgt die von Direktor Lautenburg für die Jbsen - Feier
geplante Ausführung der „Wildente " . Endlich kommt noch in dieser Woche
Sardou ' s „ Spiritismus " zur ersten Anfführung . — Im Goethe -
Theater beherrscht das Gastspiel von Georg Engels den Spiel -
plan . „ Das Opferlamm " mit Georg Engels als Gricbcnow
wird diesen Sonntag , Montag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Sonn -
abend und nächsten Sonntag gegeben . Am Dienstag wird „ Ein
Somincrnachtstraum " wiederholt . . Hasemanns Töchter " gelangt diesen
Sonntag als NachinittagS - Borstellung zur Ausführung . — Richard Hellberger s
Operette „ Der Opernball " beherrscht in der kommende » Woche das Nc-
pertoir . An diesem Sonntag Nachmittag geht Millöckers „Bettel -
stndent " in Szene . — Ii » Schiller - Theater wird Sonntag
Nachmittag „ Don Carlos " , abends „ Hans Wurst in Berlin "
gegeben . Die Posse „ Ein gemachter Mann " wird Montag , Dienstag , Mitt -
woch und Freitag , Grillparzcr ' ö Trauerspiel „ Die Ahiisra »" Donnerstag
wiederholt . Sonnabend ist die erste Anfführnng von „ Brand " , dramatisches
Gedicht von Henrik Ibsen . Sonntag , den 26. d. M. , nachmittags die erste
Vorstellung im Anzengniber - Zylliis „ Der Pfarrer von Kirchfcld " .
— Im Central - Theater wird am Dienstag der Komiker
Fritz Helmerding in der „Tngendfalle " sein Benefiz begehen . —
Der Wochenfpiclplnn deS Belle - Alltance - Theaters zeigt für
Sonntag und Montag „ Pension Schöller " in Verbindung mit „ Ich heirathe
meine Tochter " an. Dienstag bleibt das Theater wegen der Generalprobe
zu „ Kaiser und Galtläer " geschlossen . Mittwoch geht das Jbsen ' sche
Schauspiel mit Herrn Paul Wiecke vom lönigl . Hosthcater zu Dresden nls
Gast in der Rolle deS Julian erstmalig in Szene und verbleibt dann die
Wache hnidurch auf dem Spielplan . AlS Nachmittags - Vorstcllnng ist „ Das
Käthchcn von Heilbroim " für diesen Sonntag angesetzt . — Henrik
Jbsen ' s Schauspiel „ Ein Volksfeind " gelangt am Dienstag , den
16. März , im Luisen - Theater zur ersten Ausführung und
zwar in folgender Besetzung der Hauptrolle »: Dr . Stockmann —
JuliuS Türk ; Petra — Hedwig Martens : HanS Stockmann — Arthur
Wlncklcr ; Haustadt — Leo Landeck ; Billing — Fritz Kiedaisch . Heute
Sonntag Nachmittag geht zum zweiten Male „ Dorf und Stadt "
von Eh. Birch - Pfeiffcr nnd abends 8 Uhr das Repcrtoirstück
„ Die Stütze der Hausfrau " in Szciie . — Im Ostend -
Theater gelangt nachmittags bei halben Preisen daS Drama
„ Der Wilderer " zum letzten Mate zur Alissühnmg . Abends geht daS Ans -
statlimgsstück „ Unter der Polarsonnc " zum 27. Male in Szene . — Im
F r i e d r i ch - W i I h e l in st ä d t i s ch e n T h c a t e r bleibt das Sensations -
Schauspiel „ Die lleincn Vagabunden " auch noch ferner ans dem Repertoire .

Im Alcxanderplatz - Thcater finden heute zwei Vorstellungen
statt ; nachmittags 4 Uhr geht daS beliebte Schauspiel „ Der Hüttcnbcsitzcr "
nach George Ohnet in Szene , während abeiidS 8 Uhr das Nepertvnsiück

Verlorene Mädchen " zur Darstellung gelangt .
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Feste Preise ! Nor gegen Basirzalilnng !

Die Ertiffnung
unseres Waerenhauses Grosse Frankfurterstr . 118

für Kleiderstoffe , Kostüme , Blouse « , Sammele , Seidenwaaren ,

Leinen , Banmwollwaaren , Betten , Bettfedern , Wiische - Ansstattungs - Magazin ,
SM - knk , Rur ? - , Weiss - , Wollwaaren , - WS

Tiiiiliiltlilhe Artikel zur Illiiieil - und Kerreil-Zlhlltlderei,
ZjieÄsI - MellWz: Glas , Porzellan , Haus " und Küchengeräthe

findet Sonnabend , den 19 . üiärz9 Nachmittags 5 Uhr, statt .

4Ä vereinte Geschäfte in den größten Städten Dentschlands .

Wegen des große » gemeinfchoftlichen Moarenstedorfs genießen wir die denkbar günstigste » Northelte im Einkauf und sind
wir daher in der Lage , nur gute solide Maaren z « außergewöhnlich billige » Preisen zu verkaufe ».

Aufmerksamste Kedienung ! Die Besichtigung unserer Schaufenster dürfte für Jeden von Interesse sein . Strengste Peellität !

Martin Rosenthal & Co .
IIS . Gross

G

O

Grosse inswahl .

e Frankfurter Strasse IIS .
Parterre — Souterrain .

Jeder Gegenstand wird bereitwilligst nmgetanscht . �
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« « amwortlichn Redakteur : August Jacobetz in Berit ». Für dm Jnserateniheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Mntevnr neuvpten Vnvs .
Februar .

Z. Hngcnow . Drei Vorstandsmitglieder des Arbeiter - Bilduugs -
Vereins je 3S M. und fünf Vorstandsmitglieder je lö M.
Geldstrafe wegen Verstoßes gegen die Verordnung aus dein
Jahre I8öt . betr . politische Versammlungen .

4. Mainz . Genosse atz enstein wegen Beleidigung «ines
Bnchdrnckereibesitzers 50 M. Geldstrafe .

„ Obcrhnuscn . 15 M. Geldstrafe Genosse Horn wegen
Ilebertrctung des Preßgesetzes .

b. Neu - Rnppiu . Der Maurer Wegner aus Wittenberge
wegen Mißhandlung eines Streikbrechers drei Monate Ge -
fängniß .

10 . Augsburg . Elf Parteigenossen je 3 M. Geldstrafe wegen
Vertheilnng von Flugblättern an öffentlichen Orten .

12 . Zivei Wochen Gesängniß Genosse Mattutat wegen Be »
leidigung eines Belriebs - JngemenrS .

„ Breslau . Wege » Beleidigung deS Grafen Frankenbera
Genosse N e u k i r ch 100 M. Geldstrafe .

„ Lüneburg . Genosse G e h r k e wegen Uebertretuug der
bannoverschen Sabbalhordnung 60 M. Geldstrafe .

« Miilhansen i . E . 300 M. Geldstrafe Genosse Hang
ivegen Beleidigung eines Bauunternehmers .

„ Lübeck . Wegen Verübung groben Unfugs die Tischler
Meyer und Liesegang V bez. 10 Tage Haft ; zwei Bau¬
arbeiter je 3 Tage .

14. Leipzig . In der Revistonsinstanz Genosse Vahle aus
Magdeburg 1 Monat Gefängniß wegen Beleidigung der
Polizeibehörde .

„ Tanzig . Genosse C l a s s e n wegen Uebertretung des Preß
gesetzes 30 M. Geldstrafe .

„ Mannheim . Wege » Vergehen ? gegen § 153 der Gewerbe
Ordnung der Kohlenarbeiter Kunz 3 Wochen Gefängniß .

IS . Halberstadt . 4 Monate Gesängniß Genosse K ü n n e wegen
Ösfiziers - Beleidigiing .

17. Augsburg . Genosse Mattutat S M. Geldstraf « wegen
Abhaltung einer nicht angemeldeten Versammlung .

IS . München . In der Revistonsinstanz Genosse FuchS wegen
Verübnng groben Unfugs 50 M. Geldstrafe .

M Gotha . Wegen Beleidigung des Staatsanwalts Genosse
Zoos 30 M. Geldstrafe .

21 . Leipzig . In der Revisionsinstanz Genosse Vahle aus
Magdeburg 3 Monate Gefängniß wegen Militär - Beleidignng

22 . Tortmund . Wege » Beleidigung eines Bau - Unternehmers
Genosse Theiß 30 M. Geldstrafe .

m Bcnthen . In der Berufungsinstanz Genosse Dylong aus
Königshütte 4 Wochen Gefängniß wegen Verübung groben
Unfugs .

24 . München . Genosse F u ch S wegen Majestätsbeleidigung zehn
Monate Gefängniß .

23 . Rostock . Wegen Beleidigung eineS Bürgermeisters Genosse
Grolh und Töpfer B a m b a ch ans Goldberg je 6 Wochen
Gefängniß .

„ Königsberg i . Pr . 120 M. Geldstrafe Genosse E r d m a n n
wegen Beleidigung eines Polizeibeamten .

27 . AugSbnrg . Genosse Mattutat 10 M. Geldstrafe wegen
Beleidigung eines Fabrikdirektors .

2S. Bochnm . Je 50 M. Geldstrafe Genosse H » e , der Ver .
tranensmann der Bergleute in Ouerenburg und ein Wirth
daselbst wegen Uebertretung deS Vereinsgesetzes .

Jnsgesammt wurde erkannt auf 2 Jahr « 3 Monate G«fä »g»iß -
und 1036 M. Geldstraf «.

Berlin , den 5. März 1SSS .

DerParteivorstand .

Nonfekkionsarbeitev�Elend .
Zwei Jahre sind am II . Februar seit den , Ausbruch deS dend

würdigen KonfektionSarbeiter - AusstandeS verstriche », der damals die
ganze öffentliche Meimmg gegen die nngeheuerliche » Mißstände in
der Konfektionsindustrie wachrief und sogar de » Rationalliberalen
im Reichstage zu einer Interpellation an die Regierung Anlaß gab
Freilich von all den Mitteln , die damals von Regierung und
Parteien zum Schutze der Konfektionsarbeiter angeregt wurden , ist
bis heute »och nichts weiter verivirklicht , als eine belanglose
BilndeSrathS - Verordnung , über deren Wirkung selbst die Unternehmer
sich lustig machen . Die dringlichsten Reformen werde » von der
gegenwärtigen Regierung auf die lange Bank geschoben . Da ist es
wenigstens gut , daß die sozialpolitische Fachliteratur weiter arbeitet
und fortgesetzt Material zur Begründung der nur von der Regie
rn » g nicht als dringlich erkannten gesetzgeberischen Forderungen
herbeischafft .

Die neueste Arbeil . ein Hest des 15. Bande ? der Schmoller ' schen
Staats - und sozialwissenschasilichen Forschungen rührt von Gertrud
Dyhrenfurlh her und enthält Untersuchungen über die Hans -
industriellen Älrbeiterinnen in der Berliner Blousen - , Unterrock - ,
Schürzen - und Trikotkonseklion . Die Verfasserin , eine bürger -
liche Dame , hat mit einigen Recherchentinncn zusammen die
Arbeiterinnen der betreffenden Branchen in den Häusern aufgesucht ,
um die Berechtigung der Forderungen der Arbeiter in engster Be -
ziehnng mit der Wohnungsfrage und den sanitären Verhältnissen
zu studiren .

Es lagen der Verfasserin die Auskünfte von 203 Arbeiterinnen
vor , und zwar 117 ans der Schürzen - , 53 a » S der Blousen - , 27
aus der Unterrock - und 3 ans der Trikotkonseklion . Ferner sind
55 Personen befragt worden , die sremde Lohnarbeiterinnen beschäf -
tigen : 24 ans der Schürzen - , 13 ans der Blousen - , 13 aus der
Unterrock - und 5 ans der Trikotkonfektion .

Das zusammengetragene Material reicht nicht a » S, nm zu
statistisch unanfechtbaren Schlüssen zu komnien ; immerhin lassen die

erforschlen Thalsachen gewisse Regelmäßigkeiten in den Branchen
erkeinie ». Was die Verfasserin über die soziale Lage der betreffende »
Arbeitcrschicht ausdeckt , ist nichts Neues mehr : es sind dieselben
krassen Bilder des liefe » Elends , die übereinstimmen mit allen

Ergebnissen der bisherigen Untersuchungen .
Die Verfasserin schildert sehr anschaulich zunächst Umfang und

Methode ihrer Untersuchungen und liefert dann ein übersichtliches
Bild der Produktionsverhältnisse und der kommerzielle » Organi -
sation . Wir einnehmen daraus , daß Berlin in diesen Geschäfts -
zweigen die führende Stellung gewonnen hat . Im Jahre 1393
bestanden in der Berliner Blousen - , Schürzen - , Trikot - und

Jnponkonfekt » �
' 311 Geschäfte , während das Berliner Adreß -

buch für das Jahre 1897 427 solcher Geschäfte nennt .
Die Gesammtzahl der Geschäfte ist also bedeutend gestiegen . Was
den Jahreslimsatz betrifft , so soll sich selbst der der kleinen Geschäfte
auf 100 000 M. belaufen ; bei de » meisten soll er sich zwischen 100 «
bis 300 000 M. bewege » und bei einzelnen Firmen 1 Million er -
reichen oder auch noch Übersteigen . So sind auch diese Branchen
der Konfektion für die Unlernehmer erfreulich und recht profitabel .

Niehl so für die Arbeiterinnen .

„ Es war lange die landläufige Vorstellung/ ' schickt die Ver¬

fasserin voraus , „ daß der Typus der Konfeklionsarbeiterin ein junges
Mädchen sei . das ans eigene Faust nach Berlin gekommen sei , um
die Freuden der Großstadt zu genießen . Anstatt in ein sicheres
Dienslverhällniß zu treten und den Schutz anständiger Leute ans -

znsnchen , ziehe es vor , selbständig , d. h. frei und zügellos zu leben

und geralhe dadurch in Nolh und Verschuldung . . . . Unter den

Heiniaibeiterinnc » haben wir die junge flotte Nähmamsell kaum

angelrossen . An ihrer Stelle sitzt eine sorgenvolle , Tag und Nacht -

arbeitende Frau an der Nähmaschine , von deren Verdienst daS Wohl
oder Wehe einer Familie mit abhängig ist . "

Unter 253 befragte » Personen waren 133 verheirathet , 73 ledig
und 39 alleinstehende Frauen . Die Zugehörigkeit zn den verschiedenen
Altersstufen zeigt folgendes Bild : Im Alter von 13 bis 13 Jahren
waren 3, von 13 bis 20 Jahren 12 , von 20 bis 25 Jahre » 32 , von
25 bis 35 Jahren 93 , von 35 bis 45 Jahre » 74 , von 45 bis 35 Jahren
33 und darüber eine Person . 44 Arbeiterinnen waren Ibis 3 Jahre ,
45 3 bis 5 Jahre . 30 5 bis 10 Jahre . 33 10 bis ISJahre , 21 1Sbis20Jahre
und 14 über 20 Jahre in den Branchen thätig .

Die Arbeitszeit ist in der Regel eine ungeheuer
lange . Von den Antwortenden hatten 3 eine Arbeitszeit
unter 3 Stunde » , 21 : 3 bis 10 Stunden , 54 : 10 bis 12
Stunden , 49 : 12 bis 14 Stunden , 13 : 14 bis 18 Stunden und 3 :
16 bis 13 Stunden . Für die unter 10 Stunden Arbeitenden
war ihr « Beschäftigung durchweg nur ein Nebenverdienst . Aber
auch der Sonntag muß von vielen Arbeilerinne » zur Er -
werbsarbeit benutzt werden . Von 163 Antwortenden
arbeiteten 73 am Sonntage , und von diesen nicht viel weniger als
die Hälft « regelmäßig am „ Tage des Herrn . " Zwölf der Befragten
gaben an , den ganzen Tag zu nähen . Von den alleinstehende »
Frauen haben beinahe drei Viertel der Antivortende » auch Sonn -
tags zn arbeiten , und zwar bei einem reichlichen Drittel von allen
ist es die Regel , den halben oder ganzen Tag weiter zu nähen . Die
Ehefrauen reservire » sich den Sonntag im allgemeine » zur Er -
ledignng der häuslichen Plackereien , so daß die gewerbliche Arbeit
nicht durch Ruhe , sondern durch andere Arbeit an diesem Tage ab -
gelöst wird .

Web ' : Jammerlöhne in der langen Arbeitszeit erreicht wer -
den , darüber bringt die Verfasserin ein umfangreiches Material ,
welches durch viele Einzelbeobachtnngen besonders werlhvoll wird .
7 Blousenarbeilerinnen , die direkt fürs Geschäft lieferten und für
welche unregelmäßig , doch ziemlich das ganze Jahr hindurch in der
Branche zu thn » war , halten folgenden Netlo - Wochenverdienst :
1 : 5 - 7 M. . 1 ; 7 —9 M . 8 : 9 - 11 M. , 2 : 13 - 15 M. Der
Netto - Wochenverdienst in der Saison stellte sich bei 9 anderen
Arbeiterinnen wie folgt : 3 : 5 —7 M. , 1 : 7 —9 M. , 4 : 9 bis
11 M. : «ine Detail - Arbeiterin erreichte einen Nettoverdienst
von 13 —15 M. pro Woche . Bon 19 , vom Zwischenmeister be-
schäsligten Arbeiterinnen waren 3 durchgängig , wenn auch nicht voll
beschäftigt . Davon hatte : Nr . 1 , ein sehr gewandtes
Mädchen , das in der Saison 14 , 16 j a 20 Stunden arbeitet ,
knapp 0 M. ; Nr . 2 bei I2sln »diger Arbeitszeit 7 — 7,50 M. ;
Nr . 3, welche unterschiedlich 10 - 18 Stunden arbeitet , 3,50 bis
4,50 M. durchschnittlichen Wochenverdicnst .

Der Saisonverdienst vertheilte sich bei 13 Arbeiterinnen pro
Woche ans die folgenden Lohnklassen : 6 : 3 —5 M. , 3 : 5 —7 M. ,
7 : 7 —9 M. Wo der Slnirdenlohn berechnet wurde , betrug er
7 - 10 Pf .

Der sehr » nverhältnißmäßige Tagesverdienst dreier Knopfloch -
arbeiterimien wnrde auf 50 —75 Pf . bei elf - bis zivölfstnndiger
Arbeitszeit berechnet .

Die Feststellung der Löhne in der Schnrzcnkonseklion führte zn
dem Ergebniß , daß von de » Antwortenden bei der thntsächlich ge -
leisteten Arbeit nur etwa 8/8 ans ein wöchentliches Einkommen von
7 M. zn stehe » kommen , 8/s fallen unter diese Linie . Fast gleich -
lautend sind die Schilderungen aus den anderen Branche » . Zur
Illustration sei nur noch ein Fall anS der Trikot - Konfektion an¬
geführt .

Frau G. , 45 Jahre alt , näht seit 13 Jahren TrikotS , feit neun
Jahren für dieselbe Meisterin . Sie meint , nicht länger als
11 Stunden durchschnittlich nähen zu können , denn durch Zeiten
großer Nebcranstrengnng sei sie arbcitsinüde geworden . Ans ihrem
Lohnbuch ist zu entnehmen , daß sie in der flottesten Zeit durch -
schnitllich 8,90 M. pro Woche verdient . Davon gehen noch ab an
Unkosten für Oel und Nadeln , Hake » und Oese » , Garn und Maschinen -
abnutzung zusammen 2 M. , so daß der Netioverdienst pro Woche nur
6,90 M. beträgt . Während der Zeit von fünf Monaten sinkt er auf
2 —5 M. herab .

Den Mindestverdienst zur Bestreitung einer dürftigen Existenz
berechnet die Berfasserin mit 9 M. ; sie ist im große » nud ganzen
durch die Feststellung der Arbeitslöhne zn dem Ergebniß geführt worden ,
daß bei einer Arbeilsdauer , wie sie im allgemeinen üblich ist , der
Verdienst der Arbeiterinnen unter die Linie herabsinkt , welche
die äußerste Nothdurst bezeichnet . Wer möchte da wohl den Math
finden , diesen objektiven Thaisachen zu widerspreche » ?

Wir haben gesehen , daß die Löhne durchschnittlich für die Saison
berechnet sind . Nun sind aber diese Brauchen alle großen Prodnktions -
schwanknnge » unterivorfen .

In der Schürzenkonfektion hatten die direkt vom Geschäft be-
schäsligten Arbeiterrnue » ca . 63/i Monate volle Arbeit , 48/� Monate
halbe Arbeit und 1/2 Monat keine Arbeit . Die beim Zwischcnmeiner
Beschäftigten hatte » im Durchschnitt nicht ganz 3 Monate volle
Arbeit , über 3' /s Monate halbe Arbeit und etwa 8/s Monat « keine
Arbeit .

In der Blnsenkonsektion hatten die direkt vom Geschäft Be -
schäfligten in , Durchschnitt reichlich 6 Monate volle Arbeit , knapp
3 Monate halbe Arbeit und knapp 3 Monate keine Arbeit . Die
beim Zwischenmeister Thätigen hatten im Durchschnitt 6>/e Monat
volle Arbeit , knapp 3 Monat halbe Arbeit , knapp 3 Monat keine
Arbeit .

In der Unterrock - Konfektion hatten die vom Zivischenmeister be -
schäftigten Arbeiterinnen 7 Monate volle Arbeit , llV » Monate halbe
Arbeit und l ' /s Monate keine Arbeit .

In der Trikotkonseklion waren sowohl Zwischenmeister als
Arbeiterinnen selten ausreichend beschäftigt . Euva die Hälfte der
Befragten gab an , immer etwaS , doch nie genügend zn lhun zu
haben : der andere Theil hatte nur während 2' / , bis 4' / - Monaten
volle Arbeit .

Was wird nun anS diesen Arbeiterinnen in der schlechten Zeit ,
wo deren Verdienst kaum in der guten Zeit zur Bestreitung der noch .
wendigsten Lebensbedürsuisse ausreicht ? Der Berictit der Reichs -
kommission für Arbeiteriiatistik gicbt die tröstliche Versicherung , daß

besondere " sittliche Mißstände sich in der Konfektion nicht gezeigt
hätten . Die Verfasserin ist indeß der Ansicht , daß die Logck der
Thalsache » dem widerspricht .

„ Rechnet man den großen Prozentsatz der Ehefrauen und der
im Haus « der Elter » lebenden Töchter ab . die einen Rückhalt an
Gatte » und Eltern haben , und zieht nur die alleinstehenden Personen ,
die ganz auf den e ' - ene » Arbeitsverdienst angewiesen sind , i »
betracht , so drängt > e Lage zu der Annahme , daß zuweilen zn
einem unsittlichen Nebenverdienst gegriffen weroen muß . um das
bloße Leben zu fristen . . . Die Silllichkeitsvereine haben ein
reiches Material darüber , wie Frauen , an denen sie arbeiten ,
durch eine » Nothftand zuerst aus abschüssige Bahn gekommen sind . "

Eine Zwischenmeisterin sagte aus . daß von ihren drei
Languettirerinne » , die bei zwölfstündiger ununterbrochener Arbeits -

zeit 3 M. wöchentlich verdienen , zwei bei ihren Eltern lebe », die
dritte bei einem jungen Mann ; — anders ginge es nicht . Erne
andere , Wittwe mit zwei Knaben , erklärte von sich selbst : „ Ich
habe mir ei » Berhältniß anschaffe » »lüsseu , sonst wäre ich init den
Kinder » zu gründe gegangen — der Mann sorgt gut für sie
und mich . "

Nicht klein war dl « Zahl der Fälle , in denen die Ler -
äffen », Ivelche der national - sozialen Richtung angehört , durch die

Inanspruchnahme von privater oder Vereinshilfe für den Augen -
blick zu Helsen suchte , viel größer aber die Zahl derjenigen Fälle ,
,vo davon abgesehen werde » mußte , gegen einen chronischen Nolh -
stand anzukämpfen und den unzureichenden Loh » durch WohllhätigleitS -
spenden zu ergänzen .

Das physische . geistige und soziale Elend kommt auch

zum Ausdruck in den Gesnndheitsverhällnisse ». Von den Krank -

heiten der Auskunflgebenden wurden genau die Hälfte der
Krankheitsfälle als Erkrankungen des Blut - und Nervenlebens be -
zeichnet . Bleichsucht und Nervosität mit allen ihren Folge »
Erscheinungen sind die eigentliche Nähterinnenkrankheit , an denen
jährlich Tausende zu arunde gehen .

Ueber die Beschaffenheit der Wohnungen wurden bei 246 Per -
sonen Erhebungen veranstaltet . Aus die Frage „ Wird der Raum .
in dein Sie arbeite », auch zu anderen Zwecke » benutzt ? " lautete die
Antwort :

1. Bei 196 Arbeiterinnen , die ohne
fremde Hilfe arbeiteten . . .

2. Bei 24 ' Arbeiterinnen , die mit
fremder Hilfe arbeiteten , . .

3. Bei 23 Arbeiterinnen , die
SIrbeit ausgeben
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Daneben giebt die Verfasserin uns eine anschauliche Einzel -
schildernng der hausindnstriellen Wohn - » nd Arbeitsräume .

In einer Wohnung nächtigten eine alte Mutter , ein halb -
wllchsiges Mädchen und ein Ehepaar in der Küche , während für
das dreijährige Kind zwischen de » beiden Betten noch nachts auf drei
Stühlen ein Lager hergerichtet wird .

An anderer Stelle schläft die ganze Familie , die Frau , der

lungenkranke Mann und drei Kinder in der als Arbeilsranm be -

nutzten Küche , weil das Zimmer an Schlafgänger abvermiethet ist .
Eine eheverlassene Frau , dse zwei kleine Kinder zu unterhalten

hat , lebt und arbeitet in einem Gelaß , das 4. 50 Meter tief ,
2,50 Meter breit und 2,50 Meter hoch ist . Eine Wittwe mit zwei
Knaben von 11 und 13 Jahren und zwei Mädchen von 9 und
4 Jahren in einem nassen Kellerraum , 4,40 Meter tief , 1,90 Meter
breit » nd 2,50 Meter hoch .

Leider können wir nicht niehr von dem interessanten Detail -
Material veröffentlichen . Doch seien nur noch einige Thatsachen für
die Gefahr der Verbreitung ansteckender Krankheiten durch Hans -
industrielle Kleidungsstücke angeführt .

Eine Frau , die in einer Kochstnbe wohnte , in der ihre drei
Kinder Diphtheritis durchgemacht halten , beschäftigte 6 Stepperinnen
» nd eine Kuopflocharbcilcriu , etwa 12 —13 Dutzend Binsen wurden
wöchentlich bei ihr aufgeschichtet. Eine frühere Geschäslsangeslellte
sagte der Verfasserin , daß sie ihre Stellung zum theil desbatb ans «
gegeben habe , weil beimOeffne » der von de » Heimarbeitern abgelieferten
Bündel so unerträgliche Dünste aufgestiegen wären , daß ihr ohnehin
gcschivächter Magen zn sehr darunter gelitten habe . Selbst Ungeziefer
sei in de » Packelen vorgekommen . Die Verfasserin selbst hat sich bei

ihren Untersuchungen an dem masernkranken Kinde einer Heim -
arbeiterin angesteckt . Das Zimmer , in dem die Betreffende wöchent -
lich viele Dutzende von Trikottnille » arbeitete , war zugleich Schlaf -
und Wvhngclaß von vier Personen , die Küche von einem Schlaf -
burschen befetzt , die Absonderung des Patienten außer dem Bereich
der Möglichkeit.

I » ihren gesetzgeberischen Vorschlägen zur Eindämmung der

haarsträubende » Uebel ist die Verfasserin sehr bescheiden . Der Fort -
bestand der Hausindustrie erscheint ihr unerläßlich , aber sie erhebt
die Forderung , daß diese Bctriebsform gesündere Formen annehme »
soll . Das glaubt sie zu erreiche », wenn eine besondere Kategorie der
„ häuslichen Werkstätten " in der Gesetzgebung geschaffen wird , die der
Anmeldepflicht und der Gewerbe - Jnspektion unterliegt .

Die besonderen für sie nothwendigen Bestimmungen sollen in
einem speziellen Abschnitt der Gewerbe - Ordnung „ über die Verhält¬
nisse der Hansiudustriellen " zusammengefaßt werden . Bedentnngs -
voller ist die aus dem Fabrik - und Lndengesetz in Viktoria ( Anstralien )
von 1896 entlehnte Forderung nach fakultativem Zwang bei Lohn -
abmachnnge » durch Schaffung von Lohnämtern .

Aber schon in der Begründung der im vorigen Jahre von der

Regierung eingebrachten Gesetzesvorlage heißt es : „ Die Löhne in
der Kleider - und Wäschekonfckiion sind allerdings außerordentlich
niedrig . So beklagenswerth das ist , kann eine unmittelbare Ein -

Wirkung der Gesetzgebung ans diesem Gebiete nicht in Aussicht ge -
nomine » werden . "

Die Aera Stumm - Posadowsky , die gegenwärtig „ wichtigeres "
zu thnn hat , als an Schntzmaßregeln für die ausgebeuteten
Konfektionsarbeiter zn denken , wird heute »och weniger als sonst
den Nolhschrei dieser unglücklichen Opfer beachten . Und weil diese
Richtung gegenwärtig noch obenauf ist , wird auch vorläufig für die

Beseitigung der zum Ueberdrnß bekannten Uebel in der Konseklions -
industrie nichts Durchgreifendes unternommen werden .

Soziale Veitzkspflelge .
Ginc Engagcnicntskarte mit dem Vermerk : „ Die Entlassung

kann jeden Tag erfolgen " , legte die Kammer VI des Geiverbe -
gerichls dahin ans , daß darin der Tag als Einheit aufgefaßt
sei . Der Gnstwirlh Börschmann , der seine Kellnerin P. eines
Morgens zurückgewiesen Halle , als sie die Arbeit äntrelen wollte ,
wnrde deshalb verurtheilt , ihr den fraglichen Tag mit 4,50 M. zu
entschädigen .

Ter Kellner S. beanspruchte vom Gastwirth Granitz 4 M. mit
folgender Begründung . Er habe bei einer Hochzeit scrvirt und nicht
die 4 M. von dem Bräutigam erhalten , die ihm die Frau des
Beklagten zugesichert habe . Frau Granitz bestritt , dem Kläger
versprochen zn haben , daß ihm der Bräutigam 4 M. geben werde .
Die Kammer VI des Gewerbegerichts wies die Klage ab. Assessor
Krause führte begründend ans , selbst wenn die behauptete Ver -
abredung getroffen worden wäre , hätte Kläger nbgeiviesen werden
müssen . Denn dann könnte er sich nur an den Hochzeiter
halten und zwar im Zivilstreit beim ordentlichen Gericht .

Tie soziale Fürsorge ist sogar auf dem Gebiete der Unfall -
Versicherung , wo sie noch verhältnißmäßig am »leisten geleistet hat ,
auf halbem Wege stecken geblieben . Diese oft von uns behauptete
Thalsache wird durch folgenden Fall wieder einmal beiviesen . Die
Erwerbsthätigkeil des Glasarbeiters Lahmann , der im Betriebe
verunglückt war , wnrde nach beendetem Heilversahren aus
50 Prozent geschätzt . Die Berufsgeuosseiischaft verminderte in¬
folge dessen die Vollrente auf diese Höhe , ivorauf Lahmann mit
der Klage antwortete . Er verlangte die Vollrenle ; sein Anspruch
ivnrde aber vom Schiedsgericht zurückgewiesen . Nunmehr legte L.
den Rekurs beim R e i ch s - V e r s i ch e r n n g S a m t ein und machte
geltend , er wolle sich ja später mit 50 pCt . der Vollrente begnügen ,
nur möge man ihm , der in bedrängter Lage sei , die Vollrente noch
so lange iveiter gewähren , bis er das Korbflechten erlernt habe . Die
Feststellung eines bestimmten Grades der Erwerbfähigkeil und die
Berechnung der Rente in der fraglichen Höhe könnten ihn doch
jetzt nicht befriedige », wo er seinen bisherigen Berns auf -
geben und in einem fremden Beruf sich hiueingeivöhnen müsse . So -
lange er lerne , verdiene er doch nichts . Das Reichs - Velsichernngs -
amt unter dem Vorsitz des Herrn Friedensbnrg wies ihn indessen
ebenfalls ab , indem es von der Erwägung ansgiug , daß der fest¬
gestellte Grad der E r w e r b s f ä h i g k e i t für die Höhe der llicnte
maßgebend sei und daß die jeweilige Möglichkeit , diese Erwerbs¬
fähigkeit zu verwerthen , nicht berücksichtigt werden könne . Es ist das
ein Grundsatz , den das Reknrsgericht öfter gegenüber den Verletzte »
vertritt , wenn sie darüber klagen , daß ihnen , weil sie Krüppel seien .
die Verwerthung des ihnen noch verbliebenen Theils der Erwerbs -
fähigkeit sehr schwer falle oder überhaupt unmöglich sei .



Die bei dem grossen Brande in meinem Waarenhause am A, JÄäPZ d « J « zum Theil Sftlll *

WCHlgf durch " %%�Jl . SSeP und I�CUCP beschädigten , sowie die von der Uebemahme noch vorhandenen ÄPdl " BCStjllld © und andere gPOSS ®
Partie - Posten kommen täglich von 9 IJhr Tormittags » b - um Verkauf .

! ! Helten günstige Kaufgelegenheit für Brant - Ausstattungenü
S ! Selten günstige Kaufgelegenheit für Nen - Blnrichtungenü

! ! Selten günstige Kanfgelegenheit für den P m z u g ! !
! ! Selten günstige Kaufgelegenheit für Saison - Nenheitenü

Es kommen zum Verkauf zu PrVlSSN OKNQ COVIClirrenZ S

I

Grosse Posten Seidenstoffe .

Grosse Posten Wollstoffe .

Hauskleider - u. Morgenrockstoffe .
orossePostenLeinen - uBaumwollwaaren .

Stuben - und KQchenhandtücher .

Tischtücher und Servietten .

Auf einen

Teppiche , Gardinen .

Portieren , Möbelstoffe .

Bettzeuge und Inlette .

Herren - und Damenwäsche .

Kinder - und Babywäsche .

Schürzen , grossartige Auswahl «

Das Geschäft besteht seit 25 Jälir6Il und erfreut sich wegen seiner Eeellität eines ausgezeichneten Eufes !

grossen Posten Seidenstoife , weiche zu uuglauhlieh hilligen Preisen verkauft werden .

maehe ganz besonders aufmerksam ! !

Damen - Costüme und Blouson .

Morgenröcke , Kleiderröcke .

Kinderkleider , reizend « Neuheiten .

Tricotagen und Strümpfe .
Seidene Bänder und Spitzen .
Alle Artikel zur Schneiderei .

Warenhans S. Heine , ü . h . stege
Chausseestrasse 14 .

I denkbargröstte RuSwahl
>i » de » neueste » Muster »

z » bekannt billig Preisen

« Reste •
xu 1, 2 bis 4 Fenster
passend , bedeutend

unter Preis .

Carl Schloss ,
22 , Wienerstrasse 22 ,

1. Grünauer - Strasse 1,
am Görlitzer Bahnhof .

Große Ketten 12 M
mit rothein , gvau - rothem

' oder weih - rothem Jnlet
mit gueinlqten nciien Federn ( Ober -
bfU , Unterbett inib zwei Aigen ) .
In besserer AuSsiibmag . . Mk. id, —
dcSalcichen 1>/, ' s<l !lnfrii , . . . , 20, -
de?yleichen S- schl <ifrig . . . , 25 —
»trjaiib bei freier Vrrpackunz gegen

Nachnahme .
KScksendung oder »intniisch gestattet .

Heinrich Weihrnstrrg . »
Berlin bo. , Landsbergerftr . ZV.

liöbe Spiegel . Polster
�/ n >narcn verkaufe

wegen Erspanitb der Ladenmicthc bc-
deutend billiger . Eig . Werkstelle i. Hause .
Nnltftut Tischlermeister , ] 41 ] 8Ö*
DUAUW , Jnvalidcu - Strasje 1Z .

Wiilif s ulld Votsterwaaren . rrAlli luliiuei ' . I IIomöopaik . r » - » . �asserkkUveriakreu
Tischlerineister . Rcrlln SW . , BlUchcrstr . 14 . Linicnstr . 140, 8 - 10 , 5 —7 , f.

Vom 1. Slpril 1898 abt Äf. Brnnnenstrasse 152 . - T_' t — ' "

- - - - - - - -

Wer seine Füsse lieb hat , kaufe meine bekannt gut
passenden Stiefel .

ßerren - StiGfeJ
von 4,50 , 5,35 , 5,90 , 6,35 etc .

Damen - fCnopf - und

Schnürstiefel ,
chic und elegante Fagons , 4,75 , 5,50 , 6,35 etc .

Einsegnungs - Stiefel ,
hochfein , sowohl für Knaben wie für Mädchen

von 4 Mk . an

bis zu den feinsten .

Krankh . d. Brust , Tcrdnnnngs - ,
Fntcrlcibsorsrane , der Haut , Nerven , Bhenmn .

mmmammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmok
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Ball - und

Gesellschafts -

Schuhe

▼on 2 M . 25 Pf . an .

Wöbtl- Uerlüluf .
Oranicnstr . 73 , Hof I, in meinen »
vier Etagen hohen Speichergebäud »
halte ich in überraschend groher And ,
wähl ganz « WohnnngS - Einrichlunge «
foivi « einzelne Stüde in ganz einfacher
sowie eleganter Ausführung . Vor -
theilhaftc Einkaufsquelle für Braut -
leute . Thcilzahlnng gestattet . Beamten
ohne Anzahlung . Täglich Ewgaug
verliehen gewesener 11116 gebrauchter
Möbel aller Arten zu billigen Preisen .
Transport frei Hans . Berlangen Sie
bitte mein Musterbuch mit Abbildungen
gratis und franko .

Fahrräder
SletS grobes Lager ersttlass . flabri -

kate auf Z4S0L -

ThsiIzsHilung
ohne Preiserhöhung zu dcu koulantesten

EahluiigSbedtngungcn .
R e p a r a t u r - A u st a l t .

Wiiialf S fsmlsii .
Kgthringerstraße 48 I,

dicht an, Rosenthaler Thor .

Möbel ,
Spiegel n . Polsterwaarcn

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

I . ZIreld », Tischl - rmstr .
Mdorf ,

Zur Einsegnung !
hervorragend billige Angebote in

schwarzen und weissen

Kleider - Stoffen
Enorme Auswahl !

Seltene Gelegenheit !
Beste Qualitäten !
Massen - Einkauf !

1 Scbneider ,

Man

vergleiche Preise !

Berlin O«,

Alexanderstr . 14a ,
gegenüber der Blumenstrasse ,

• ine Minute vom BAhnhol Jannowltzbr ■ üoke .



Gebrflder Wolff , Berlin N. ,
- G Aufsehen erregende Oelegenheitshäufe . O -

JDoppelbreite , ganz schwere Frühjahrs «
kleiderstoffe , keine Warps , Robe = 6 Meter , für l,90Mk .

Doppelbreite , ganz schwere Damentuche ,
Robe — O Meter , für

Doppelbreite , ganz schwere Crepes in schwarz
und farbig . . . . . . . . . . . . . . .. . Robe — 6 Meter , für

Hochfeine carirte Kleiderstoffe , schwere Qualität ,
für Kleider und Blousen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Schwarze , gemusterte Mohair - Alpaccas Meter

Hemden - Flanelle , hochfeine Qualität

. . . . . . . .
Meter

3,30 Mk.

3,75 Mk.

39 Pf .

45 Pf .

25 Pf .

Meter

Meter

Lakenleinen in ganzer Bettbreite

. . . . . . . . . .
Louisianatuch , sehr feine Qualität , , .

. . . . .
Waschechte Blaudruok - Schilrzenstoffe Meter

Roth - rosa gestreifte Bett - Inletts . .

Gestickte Parade - Handtücher

. . . . .
Fertige Gingham - Schürzen . . . . . .

Kleiderstoff - Reste in feinen earirten Mustern , für

1,35 Mk. und 1,75 Mk.

Meter

Stück

Stück

49 Pf

29 Pf .

41 Pf

39 Pf .

48

29

Pf .

Pf .

Blousen und Kinderkleider passend , 2,/j und 3 Meter gross ,
& Best

Roh - Tabak .
GMte Nuswahl . - Billiqste Preise

? . E. Platl & Söhne ,
Brmmiir . IN « ' AZA
dt 1. April 130S Brunnenstr . 16, Hof pt

Roh - Tabak
billigste Preise 40308 *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Mr. 52.

Roh - Tabak
en gros . cn «lötall .

Zeun & Ellrich .

Nsteiusbergerstr . 67, nahe Brumieustr .

Rohtabak
PrSstie AuSivM ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Borziigliche Qimlitöi I
ZM - SSmmtliche "TBtfS

�(nifotioii�lUciiplicu .
( Nene Formen , sehr gr . Sliisw .
ä 1,40 M. ) Man verlange Preis -

Verzeichnis ! . 40318 *

Heinrich Franck ,
91 r. 185 , Brniiiiriistr . Nr . 185

«fäFiS
Billiger als auf der

| Auctiou kauft man |

Teppiche anM'
lPortieronl,85,Grardinen 1,50 1
1 Steppdecken 13, 40 , Läufer - [
1 stotfe am billigst . F . Stoehr ,
1 Königsgraben a. d. MUnzstrasse .

Kinderwagen
mit u. ohne Schutz¬

vorrichtung .
Schntzvorrich .

iung allein 3,50 ,
dieselbe verhindert
daS Herausfalle »

der Kinder .
Kinder - , puppen - ,
Kasten - , heiter - u.

Sportwagen stets 2000 Stlilk am Lager
von 10, 12, 1b M. bis zu den elcgan -
testen . Versandt nach außerhalb ab
Fabrik . Musterbuch gratis . Theil -

Zahlung gestattet . Woche 1 M.

ältestes Geschäft Berlins .

GuckeFs
Lausitzer Platz 2, �l *

Elsasserstr . 12, Steglllzerstr . 71.

Bestrenommirt und wohlbekannt .

zahne v. 3 M. , Plomben v. 2 M. an .

Ratenzahlung gestattet ( Woche 1 M. ).

! Ausschneiden !

Dieser Kouponwird mitl M. angerechnet .

Holzbettstell . mit Federbod .
v. 84 Mk. an. ketten , Stand
v. 10 an. Kinderwagen v.
M. 10 an. Rieienauswahl !

Kinderwagen und
Schla rmUb el - Basar
„ Baby , Jnvalidenstr . 160,
a. d. Brunnenstr . Filialen
Alexandcrstr . 44. Oranien -
straße 70. Reinidendorfer -
straße 2DE. Charlottenbnrg ,

Wilmersdorferstr . 22. _
Au » Wannch Xhcilzahlnng .

I

«
Keine Scheinweekstätten !

Zool . -
schwim- ,

FICHTHNAKl-
BAPER.

VXUIE

Gegen Grkältuug . Gicht und Rheumatismus .
l - vb - Xani » la - , B« >! >t » fr « rleenlart - a » « l BainpkliaHtaablldvi »

mit Vrrparltaiig . maHmnge . [ 40048 *

Rätter - Bad , Bad Frankfurt ,
18 Rittcrstr . 18 <Ecke Prinzenftv . ) 18ß Gr . Frankfurterstr . 136 .

_ Bädcrlieferung für sämmtliche Kraukenkassen Berlins und llmgegend .

HSPRiarin . Rillsp ,
Confections - Haus ,

Landsbergerstr . 85 ,
empfiehlt

Neuheiten fiir die Frühjahr- u. Sommer- Saison .
Schwarbe Kragen und FnihHnge aus

Coating , Rips , Mohair , Moiree zc. von 2,00
iiS zum eleg . Geure .

» ai » n » et - Kragen ,nit und ohne Besatz , 6,50 ,
8,50 , 10,50 bis zum elegantesten Genre .

Farbige Kragen 4, 5, 6,50 , 7,50 bis zum
eleg . Genre .

„ ( Golf - Capes ) mit und ohne
Tapuchons in neuen ichottijchen Mustern ,
Stück 7,50 , 8,50 , 10,50 , 12,50 bis zuin eleg. Genre .

Regen - Riliitel , Faletetw in glatten u. carr .
Stoffe », 10, 11, 12,50 bis zum eleg. Genre .

FaeZretta an »
Kamm -

Foii mit den Hosenträgern !
Zur Ansicht erhält jeder franko geg. Franko - Rücksdg . l Gesundheits

Spirnlhosenhaltcr . Bequem , stets pass. , gcs. Haitz . , keine Athemnoth ,
kein Druck , kein Schweiß , kein Knopf . Preis 1,25 M. Brief »». ( 3 St . 3 M.
per Nachn . ) tb . Slebsvai ' Z. Berlin 8. 84, Nene Iakobstr . 9. {14/19 *

Schsvarxe und farbige
ganzwollcnei », vorzüglichem Toattng ,
gar », Tuch , Covert - Coat ( mit und obne Besatz ,
anliegend und halbanlicgend ) Stck . 8, 10, 11,
12, 13,60 , 16, 20 bis zum elegantesten Genre .

Francn - Regcninllntel , Cape extra zu
tragen , nur Ncnheiten von 12,50 , 13,50 , 15
bis zu den eleg . Genres .

Caatauie » in alten Farben v. 10 M. bis zum
eleg. Genre .

• lau » » ! » . Blonscn , RorgcnrUcke und
MiiKlcr - Riintel in sehr großer Auswahl .

I - Aehlung ! Kein l aden ."
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Marl . Garantie rein amerilanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pf .

R . F . Binnlngc , [ 40168 *
if parterre .

44518 *

Möbeltischlerei
für

Wohnnngs - Ewrichtlmge « .
Direkter Berkauf a » das Privatpublikum .

lZ . A . Noack , Tischlermeister , Berlin,

L. ,is - >t - Ufer 33 , « ÄS « ! 1 "
Garantie für gute und dauerhafte Arbeit , ms

Katalogs ftaithoi

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , AndrcnSstr . 33 , vis - ä - vis dem AndreaSplatz .

II . Geschäft : Brunnenstr . i >5, vis - ä - vis Huniboldh .
III . Geschäft : Bensselstr . « 7 ( Moabit ) .
IV. Geschäft : Leipzlgerstrafte ( Sptttel - Kolonnaden ) .

MösiteS Lager BerliuS .
zUHRVbrtVBgrR , Musterbücher gratis .
1 » sls » zahle ich jedem , der mir in Berlin
JLUUU lildi Ja. ein [ größeres Kinderwagen - Lager
40348 *1 als das ineinige nachweist .

mtm

A . Schulz ,
Möbel - und Polster waaren - Fabrik

_ _ gegründet 1878 - ML

Reichenbergei * Strasse 5 ,
zwischen Kottbuser Thor und Ritterstrasse ,

Sein - grosses Lager 41938 *

BOrgerlieher W ohnungs - Einrichtungen
in Nussbnum u. Mahagoni v. 240, 300, 400, 600, 600, 800 —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung . T. A. IV. No. 2395 .

Tiiglich » ou 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

Verkalis srisch gek. sdjui. perls. rnili sinn. Fleischts.
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Ps an,
Schweinefleisch . . . „ 40 Pf . j [ 4041L *

VerwaUinig der Kocliangtalt Stildf . Sclilaclitliof

gut und billig kaufen Sie wirklich am Tortheilhanesten

in überraschend grosser Auswahl
bei . ( 44868 *

S . Weissenberg ,
Grosse Frankfurterstr . 125.

y-, 'ifi.--' yh' .Vi •; ' '
>«. ! ' Ai yJMaf &si - ia l ' i

ÄdMWvi » - ' st
/SfEWa ' ! ■.. .' ■<».•. T-

.
'

5 . .

Es ist Zeit ,
dass man jetzt daran denkt , seinen Friihjahrsbedarf zu decken .

Wir offeriren durch ganz besonder * vortheilhafte Abschlüsse • ,

Frühjahrs - u . Sommer -

Paletots
aus besten gediegenen Qualitäten ,
geschmackvoll verarbeitet , mit

wollenem oder seidenem Futter

11 Mk. , 14 Mk. , 19 Mk. ,

24 Mk. , 27 Mk. , 32 Mk. mm» .

vrM ; � ■■

Frühjahrs - Herren -

Anzüge
aus den besten haltbarsten Steifen , I
gediegen und elegant verarbeitet 1
in den neuesten Fagons und Farben f

14 Mk. , 17 Mk. , 21 Mk. ,

25 Mk. , 28 Mk. , 83 Mk. hdma .

Einsegnungs - Anzüge iL ,
am bestem Tuch , Kammgarn oder

Cheviot , ein - und zweireihig ,
9 Mk. , 12 Mk. , 15 Mk. .

18 Mk. , 22 Mk. Prima .

Frühjahrs - Havelocks
aus Prima Loden spottbillig .

■hfflWVSft

bestes Fadruat ,
gratis u. sranlo .

Kinderwagen -
Bazar

Maxfirinner ,
Jerusalcmerst . 43 ,
Bruinieuftraste 6,
Tresdenrrstr . 16 .
lGrohartige Auswahl
«oii Kinder - , Sport - ,
. mb Puppenwagen ,
billigst . Musterbuch
TheilzahL gestattet .

Badfahrer - Anzflge In « Jaquet - und Falfenjoppenform
ans imprägnirtem Loden - und Zwirnstoö 14 Mk. , 16 Mk. , 20 —25 Mk . Prima .

Specialität : I - lefernng für Vereine .

Oranienstr . 40| 41. Heitinger & Co . ,
Deutsche CompagnieEckhaus am Oranienplatz .

Oranienstr . 40| 4L
Eckhaus am Oranisnplala «

Radikal und sicher wirkt
TnrrnlrtUr « cr ' r » preisgekrönte J

Citronensaftkur ,
ärztlich empwhlcn gegen Magen - ,
Leber - Miercnleiden . uiireineHaut

F« ttlelblglrelt ,
gm - Gicht , " ws

Rheunrntlsnin . .

Flasche 1 M. inkl . ausführl . « ro -
schüre u. Ktirvlan . 6 Fl . 6 M.
Nur allein echt bei Alb. Tann -
läuser Nachs. , Berlin 0. , Breite -
raße 18. Gegründet 1755.
imt V, 1729. [ 4484 L*

I > r . liehrich ,
Dpeztalarzt f. Haut - u. Harnld . ,

Beiugeschwiire und Lupus .
An der Stadtbahn 34 .

( am Bahnhof Alrxandervlatz . )
Sprechst . : 9 —12 » nd 3 —6 .'

agS keine . 40818 *

_
»: Sla . , ) » .

KttnftL ZHhne gegen bequemst «
billigste Tbcilzahluna . Schmerzlose
Zahnoperationen . «lsafserftr . V3
( Rosenth . Th. ) Sprechstd . Werstags
9 —12 , 3 —5 2abnateIIer »erüd , ehem .
Asfiftent in Wien . Berlin , Stuttgart : c.

»• 00



« Anzüge
hochelegante

unter Garantie

deS tadellosen

Sitzes nach Maass� 24 - 45 M. Julius Saalfeld
Eingang Oriuiieiistr . 61,1,

Ecke Sloritzplatz .

Eine Znckerin - Tablette
zu 2 Pfennig

ist so süss , dass der Süsswerth von

i Pfd . Zufcker hur 12 Pfennig
kostet . I Elter KalToo zu versilssen kostet

nur 1 Pfennig .
Man verlange ausdrücklich „ SBuckerIn " - Tabletten ,
deren Echtheit an der gesetzlich geschützten

gerieften Form zu erkennen ist .

Zu haben bei :
Berlin M

Central - Drogerle Dr. E. Kuhlmann , Friedrichstrasse 134.
G, A. Hesterberg , Elsasserstr . 97 und Luisenstr . 39,
Aug, Schbnebeck , Zehdenikerstrasse 1. P. Recollln ,
Ecinickendorferstr . 26 a. H. Boesefeld , Reinicken -
dorferstr . 14 und 29. Hugo Schultz , Müllerstr . 166a .
Werner Kapell , Brunnenstrasso 118, Albert Ramhold ,
Prinzen Allee 18. Albert Haseloff , Wriezenorstr . 30 und
Biesenthalerstr . 15. Hermann Schusdzlara , Exercier -
strasse 22. Albert Jung , Wörtherstr . 39 und 28. Hugo
Staab , Marienbad - Drogerio , Badstr . 45/46 . F. W. Holm¬
holz , Templinerstr . 7.

Berlin MW .
Hoffmann & Schlnke , Thurmstr . 77. Sally Fabian , Drop .
z. Burggrafen , Bachstr . 11. Rudolf Fink , ThurmStr . 10.
E. Klllber , Stromstr . 62, Emil Hauke , Bandelstr . 11 und
Dreysestr . 18. Babel A Hauke , Wilsnackorstr . 38.
Hermann Gornick , Rathenowerstr . 79.

Berlin W .
J. C. F. Schwartze , Loipzigerstrasso 112. Curt Winger ,
Markthalle . Mauerstrasse . W. Harzahn , Potsdamerstr . 16.
F. L. Harnisch , Potsdamerstr . 22. G. Wendler , Matthai -
kirchstr . 10. A. Freitag , Potsdamerstr . 82. LQtzow -
Apotheke , Lützow - Platz . Eugen Gowin , Linkstr . 37.

Berlin SW .
Heinrich Rottmann , Blücherstr . 15. Paul Löschen , Für -
bringerstr . 18. W. Richter , Halleschestr . 15. H. DLIIa
Nach? . , Kommandantenstr . 39.

Berlin S .
Hugo Wolter , Kottbuserdamm 42. 0. Knauth , Kom¬
mandantenstr . 30. W. Ebel , Prinzenstr . 6 u. Qitschiner -
strasse 58. R. Seebe , Alte Jakobstr . 71. Albert Cehrke ,
Bärwaldstr . 53.

Berlin SO .
J. Schulze , Lausitzerstr . 5/6 . A. Pcglow , Reichen -
borgerstr . 53, Reichenbergerstr . 1. Kottbuserstr . 4a
und Görlitzerstr . 66. Gustav Wittig , Pücklerstr . 41
und Eisenbahnstr . 41/42 . A. Wegoner , Muskauerstr . 13.
Theodor Lott , Mantouffelstr . 119.

Berlin O.
Adolf Wolff , Holzmarktstr . 68. Theater - Drogerie , Wallijer -
theaterstr . 18. F. Kornstadt , Blumens tr . 14. H. Schmidt ,
Andreasstr . 77b .

Berlin C.
Fr. Schulz , Alte Leipzigerstrasse 16. R. Sauer , Kaiser
Wilhelmstr . 47.

Chnrlottenbnrg .
Ad. Schildler , Pestalozzistr . 10. E. Zimmerling , Kant¬
strasse 150a .

6r . Elchterfelde .
H. Kuhnert , Drakestrasse 56a und Dahlemerstrasse 77
E. L. Crothe , Jungfernstieg 4.

Reinickendorf .
G. Sonnenstuhl , Provinzstr . 105.

Pankow .
Hugo Lautenbach , Wollankstrasse 135. Gebr . Härtung ,
Breites tr . 16.

Rnnimolabarg .
Reinhold Passeck , Goethestrasse 45. Hermann Kallsch ,
Türrschmidtstr . 1.

Spandau : Otto Nowack .

Stück Mk. 8,00 .
— Dutzend 88,80 . —

Stück Mk. 4, —.
Dutzend Mk . 45,6o .

Massiv Gold , ges . gest .
Alm . Mit 2 echt . Perleu .

Stück 3 Mk.
Dutzend 34,20 Mk.

Mk. 84, - .

Wenn Sie gut und billig

Goldwaaren n . Uhren
kanfen wollen , « o besichtigen Sie

unsere permanente

Muster - Ausstellung .
mit echt Türe , oder Mix .

Original » Pr eisnotirung
,or aom u«usod . rrei Königstrasse 22 .

Mass . Gold , ges . gest . ,
2 echte Perl . Mitte

Gumpert ' sohon

Z. Baer, .
S Berlin II . , [ 403311' »

f mit GesuMrmmen �

126 , Badstraße 26 , f
« Ecke Prinzen Allee , £

: S eiitpfichlt , wie bekannt , in reellster ZluS - 5

ß fühnnig und aNcrbiNigsten Preise » -

Z Herren - u . Kunden - Z

I Garderobe , I
iS — Arbeitssuchen . —

Anfertigung nach Maass .

Vort hell hafteste Bezugsquelle . GrUsste Auswahl .

Uhren , Gold - , SUber -
und Alfenidewaaren

Reinh . Wanke !
Brunnenstrasse 163,

an der Anklamerstrasse .

Menne CinseglliingsgeslhenKe .
Beste Fabrikate . [ 443 &L*] Billigste Preis «f4435L *l Igste Preise .

Ein jeder Käufer wundert sich , wieso wir so billig verkaufen ,
sehr einfach :

Wir verkaufen so billig , weil wir eigene Fabrikation haben .
Wir verkaufen so billig , weil wir ohne Zwischenhandel direkt an

Private verkaufen .
Wir verkaufen so billig , weil wir keine besonderen Spesen für den

Einzelverkauf haben , da sich der Einzel¬
verkauf zu Original Preisen Hof part .
im Fabrikgebäude befindet .

Bern Käufer kommt die Ersparnlss der übertriebenen
Ladenmiethon ganz besonders zu gute , da wir hierfür , wie sonst
selbstverständlich , keinen Anfschlag nehmen brauchen .

m . „ Gold , tohijfli Goldwaareii - Industrie Belmonte & Co. ,
Gar . für guten Gang . Berlin C. , KOiiigstrasse 88 .

Silberne Uhren v. Mk. O, — an . Fabrikation moderner Schninckgegonstände .
nffene Gold - TIhrpn von Einzelverkauf nur gegen Cassa zu festen Original - Preisen Hof part .Offene Gold Uhren von

Kabrik - Aufgang ß. Abtheilung für Versand - Export Aufgang C.
Versand nur geg . vorher . Einsendung des Betrages od . Nachnahme .
Bruchgold u. Silber wird zu Courspreisen gekauft und in Zahlung genommen .

Mk. 16, — an .

Stüok Mk. 5 . 50 .
Dutzend Mk. 68,70 .

Stück Mk. 4,75 .
— Dutzend Mk. 54,15 . —

Stück Mk. 7, —.
— Dutzend 79,80 . —

Mass . Gold , ges . gest . , echt .

Cap Granat .
Mass . Gold , ges . gest . , v. beiden
Seiten echte Perlen , in der
Mitte blaue oder rothe Steine .

13Vzkar . Gold ,
hinten m. vergold . Silber - Boden

verstärkt . 3 echte Opale .
Zur gefl . Beachtung ; ! Um Verwechselungen zu vermeiden , bemerken wir , dass wir

keine offenen Ladengeschäfte noch Filialen unterhalten , sondern der Detailverkauf zu festen
Originalpreisen nur im Fabrikgebäude Hof parterre « tattflndet . Lagerbesuch höchst
lohnend , kein Kaufzwang , jedes Stück wird bereitwilligst gezeigt . Ueberzcugen Sie sich daher ,
bevor Sie Ihren Einkauf besorgen , von der Reellität und Billigkeit unserer Fabrikate .

Pferdebahngeld wird , da wir die Unkosten für Unterhaltung offener Ladengeschäfte und
Filialen ersparen , jedem Käufer vergütigt . 4407L *

a
na

liefert
über

2000 Stich
die Minute .

Afr�Äfr
anS ■ brechnng Cnffi * ,

JBL. JmL. vor - und rückwärts . JKL. S

na
näht

dicke u.
dünne Stoffe

gleich schön .

Zu haben LOUlS BlOCllWilZ, J?
boi : G. Ä. Bültner , n : Gesc.häft:

Geschäft : Oranlenatrazze 08 .
Strannbergerztraasc 86 .

Alexandcratraaae 65 .
Andreaaatraase 79 .

Echtes & IT - Lieht

[ 4188L *
gty * Deutsche Eeichspatente No . 39162 , 41 943, 44016 , 74 745, 43199 .

Der Preis der Glühkörper beträgt jetzt

1 Mark
Brenner mit Glühkörper und Cylinder 5 Mark .

Juwel = Brenner ,
ein klelnerep Apparat , besonders geeignet für klelnepe Räume ,

Treppen , CoppIiIopc , Küchen , Kponlcnchter ;

die billigste Belecchtuiig , die existirt .

Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder

3 Mark 50 Pf .
Einzelne Juwel - Glühkörper 75 Pfennig .

Deutsche Gasglühlicht
Aktiengesellschaft

BERLIN C. Molkenmarkt 5 .

Verkaufsstellen In aUen Stadtthailen .

• qaiV » » - « vollständige WoHnungs - Einrichtungen von 250 M.
IVI I an, sowie Einzelstllde zu den billigsten Preisen .

42862 * Wilhelm Eambrecht , Stineoiistr . lS .

Billig ! Rester ». Zlnziigen ! Knaben¬
anzüge , Mödchenkletder seHrpreiSwertH .
O. Roifmann , Veteranenstr . 14.

Wo ?
an a in b e s
billigsten

Steppdecke «.

lauft man am besten und
billigsten

Nur direkt in der Fabrik
B . 8tpoI » » andei , Berlin C. ,

72, Wall - Sirasse 72,
wo auch alle Decken aufgearbeitet
werden . 44808 *

Mein

neuester

Erfolg !

Rum
felbev zu tünchen

nehme man 1 Originalst . Reichel ' s

Echte Jamaica - Rum- Basis
für 75 Pf. , 1 Liter Weingeist
( Spiritus vini ) für Mk. 1 . 40 und
1 Liter Wasser . Man erhält so

2 Liter Echte Jamaica - Rum-

Mischung von umiidcrvollent

Zlroina » » d köstlichem Geschmack .
vorzugsweise geeignet zur Thee -

und Grogbereltuug .
Rcicbci ' »

Echie »Jamaica - Rum- Bacic
ist feine blohe Essenz und keine blosse
Imitation . Der daraus bereitete Rum
ist im Vergleich eine naturgetreue
Wiedergabe des echten Janiaiea - Rnuis
mit seinen eigenarligen Vorzügest und
Merkmalen iind kommt demselbeit
entsprechend a » Feinsteit gleich .

Echt nur in Originalflaschen mit
meinem Namen und einzig und allein
nur direkt bei

Bttc Reichel , Eisttlbchtßr. 1,
Femspr . FV 3190 .

— SMes Andere ist Fälschung . —
Berkauföstellen nirgends ! Zusen -
diiug frei HauS , auch cinzelne
Flaschen . Auswärts durch die Post .

Di°5elbsll>tttltiiiigv °"lZokjnac.
Mordbänacp und an 40 Sorten

feinster LltttteUI' e, Magenbitter »,

Punschoztracte mit den Combi -
nlrten Original - Reichel
Esaenzen ( Patentamtlich gesch. )
Taufende ehrenvolle Anerkennungen .
Prospekte mit Rezepten grat . u. frlo .

LS - ziinitlitstiiitt
t

4

| Teppiche ! !

3
Portieren ! ! |

Gardinen ! ! |
Steppdecken ! ! I

erstaunlich pititg . h

Teppich - Hans |
EmilLefövre�ecliitS�

Oranienstr . 158 . a

g Prachtkatalog K
mit buutsarbigeu Teppich - �

M Jlluftrntioue », sowie zirka 200 gf
- 4 Gardinen - und Portiören - Abbil - gi
5 düngen in künstlerischer Aus - J
d sührimg ans Wunsch gratis und B

jj franko ! " <8�2 40245 * r

P Gräaatca Tcppiclihnu » 0
Berlins . B

Vorzügliche

Mandarinen -

Daunen

Pfd . 2 Mk . 50 Pf .
von wunderbarer Fllllkrast , nur so
billig infolge des grossen Umsatzes in

meinen vier Geschäften .

LeMsäeru , Damien und

fertige Betten
verkaust und versendet ebenfalls am

�" Spetjalgeslhaft�
Jj . Ifeutler , Berlin ,
Hauptgeschäft : Zlckerstr . 88 , Ecke In -
validenstr . 2. Gesch . : Marianiieu -
stratze t0 . 3. Geschäft : Kurfürsten -
straste 85 . 4. Gesch. : Reinirte » -
dorferstr . 04c . Tel . : Amt 3 5301 .

Durch den Kampf gegen die Schlendergesehäfte ,
den ich vor einigen Jahren unternahm , habe ich mir emen größeren festen Kundenkreis , ebenso auch den Dank vieler Geschäftsleute envorben . Dieses ermuntert mich immer wieder , das geehrte Publikum darauf hinzuweisen , vor
sichtig beim Einkauf speziell von Herren - und Knaben - Garderobe zu sein . Die marktschreierischen Ankündigungen obiger Geschäfte sind nur ans Täuschung des Publikums berechnet . Jeder denkeiide Meu' ch muß sich sagen : reelle
Waaren kosten reelles Geld ; somit kaust derjenige am billigsten , der aus solche Anpreisungen nicht huieinsällt und seinen Bedarf nur in anerkannt reellen Geschäften deckt. Ein zuftiedener Ännde ist die beste Empsehlung . Ter
langjährige gute Ruf meiner Finna ist eine Folge der gewissenhaften Bedienung meiner weitverbreiteten Kundschaft . Meine fünf grossen Schaufenster zeigen dein geehrten Publikum reelle Waaren zu feste », auss billigste berechneten
Preisen . Die ausgestellten Kleidungsstücke sind in allen Gröben vorrpthig ; ebenso reichhaltig ist mein Loger in - und ausländischer Stoffe für Anfertigung noch Maass . Die Werlsiatt befindet sieh

"
M

werden unter meiner Aussicht ausgeführt und übeniehme ich für meine Waare volle Garantie . Zweck « ungenifter Anprobe sind AnNeide - Zimmer vorhanden . . . . . . . ."■ « � -

sich ein Jeder von der Wahrheit meiner Offerte überzeugen kann , auch ohne Kaufzwang gestattet . Hochachtungsvoll !

im Hause ; sänimtliche Sachen
Bei vorkomniendcm Bedarf ist die Besichtigung meiner Waaren , damit

44865 *

Karl Zobel , Herreii- und Mabell- Ardersbell - keM, Berlin so. - MAM . 12t

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobey w Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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